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Recht und Gunde. 


Vor einigen Jahren erſchien eine kleine Schrift, die 
in Form eines offenen Briefes an Kaiſer Wilhelm ab⸗ 
gefaßt war. Darin befindet ſich folgender Satz: „So 


4, 


dankbar Taujende zu Ihnen aufblicken, fo freudig Aber-[eine aktue 


tauſende das edle Streben Ew. Majeſtät anerkennen, 
ſo kann doch kein Einſichtiger ſeine Augen der Wahrheit 
verſchließen, daß eine gewiſſe Unzufriedenheit herrſcht, 
vom Fels zum Meer, vom Wasgenwalde bis zur 
Memel, Unzufriedenheit im ganzen deutſchen Lande.“ 


Di ; ben, darüber kann kein Ziweifel]v all 
Die letzten Jahre haben, vieles gebeſſert.ſpären war, als der Beleidiger unverletzt blieb. Er 


cht, das aus wurde zu zwei Jahren Feſtungshaft verurtheilt und ift 


beſtehen, in dieſer Hinſicht gar : 
Wir meinen, daß noch immer das helle Li 
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Erörterung kommen, die gerade jetzt wieder ſo allge⸗ 
meines Aufſehen erregen, dann wird ſich kein Miniſter 
hinter der Behauptung verſtecken dürfen, daß Handlungen 
des Monarchen außerhalb der parlamentariſchen Kritik 
ſtänden, ſondern er wird Rede und Antwort ſtehen 
müſſen in feinen eigenſten Intereſſe. 


Die beiden Fälle, die jetzt der ganzen Frage wieder 
lle Bedeutung verleihen, ſind die des früheren 
Leutnants Vogt und des Oberleutnants Hildebrand. 
Leutnant Vogt war in Mainz in Beziehungen zu der 
Frau eines Kameraden getreten, die das Licht der 
Oeffentlichkeit in hohem Grade zu ſcheuen hatten. Die 
Folge dieſer Skandal⸗Affäre war ein Duell, bei welchem 
on einem Gottesurtheil in ſofern nicht allzu viel zu 


unserer großen Zeit herüberfällt in unfere Tage, dle letzt nachdem er hiervon ein Jahr verbüßt hat, Be- 


Finſterniß beſiegt, wenn auch Boten des 
hier und dort ſich ankünden. Aber nicht immer kann 


Mißmuthes gnadigt. 


Der zweite Fall betrifft den Oberleutnant Hildebrand, 


man nur von dem Erworbenen zehren; das Gut muß der im vorigen Jahre in Inſterburg den Leutnant 


vermehrt werden, ſoll es nicht ſtocken; 


Nahrung erhalten, ſoll es nicht ausbrennen. Wir ſind 


der Anſicht, daß unſere leitenden Kreiſe ſorglich darüber Jahren Feſtung verurtheilt war. 


wachen müßten, daß der Mißmuth nicht von dorther 
ann RA 10 das Glück und die Zufriedenheit 
des Volkes das letzte Ziel ſein muß. £ 
Es ift ſchon oft bemerkbar geworden, wie ſich in 
Kaiſer Wilhelm's außerordentlicher Perſönlichkeit mit dem 
vollen Verſtändniß für den Zeitgeiſt und dem energiſchen 
Willen, die Wohlfahrt zu ſteigern, eine außerordentliche 
Milde und Nachſicht verbindet, deren äußerliche Be⸗ 
thätigung dem vorwärts dringenden, raſtlos wirkenden 
Geiſte des 20. Jahrhunderts nicht gerade zu dienen 
ſcheint. Wir ſprechen nur von einem Scheine. Denn 
aus gelegentlichen Redewendungen ſelbſt, wie ſie vor der 
größten Oeffentlichkeit abgegeben werden, oder auch aus 
Einzelhandlungen in Anwendung hoher Kronprivilegien 
läßt ſich das Weſen und die prinzipielle Triebfeder ſchwer 
erkennen. Es gilt dabei mit Recht der Grundfatz, 
an einem Königswort nicht allzu viel zu deuteln und 
ebenſowenig einen landesherrlichen Gnadenakt zu Be 
kritteln. Auch unſere loyale Empfindung verbietet uns 
desgleichen. Aber wir vermögen es doch nicht zu über⸗ 
ſehen, daß der Schein, auch wenn er noch fo falſch ift, 
die Welt und die Gemüther gar häufig regiert. Es ift 
uns, — wir ſprechen es offen aus, — überaus peins 
lich, dieje und ähnliche Betrachtungen ſtützen zu müſſen 
auf Vorgänge, die in engſter Beziehung ſtehen zu dem 
edelſten und perſönlichſten Vorrecht der Krone, dem 
Recht der Begnadigung. Aber wie der Monarch in 
deutſchen Landen unverletzlich und ohne Verantwortung 
iſt, ſo muß auch da, wo es ſich um das Gnadenrecht 
handelt, der Vorwurf am Throne vorüßergleiten und 
ſich dorthin richten, wo die konſtitutionelle Verantwortung 
ruht. Schon die natürlichſte Erwägung ergiebt es, und 
alle Rechtslehrer ſind darüber einig, RE die 
Begnadigung nach dem Artikel 49 der preußiſchen 
Verfaſſung ein Regierungsakt des Königs ilt; nach 
Artikel 44 bedürfen alle Regierungsakte des Königs 
der Gegenzeichnung eines Miniſters, der hierdurch die 
Verantwortlichkelt übernimmt. Und wenn in der nächſten 
parlamentariſchen Seſſion die beiden Gnadenakte zur 


Ein Senſationsprozeß in Italien. 


Ein ſenſationeller italieniſcher Mordprozeß ift am 
Mittwoch nach langwierigen 
gekommen. Der Schwurgerichtshof zu Bologna 
ſprach am Mittwoch Abend den ſrüheren Ab⸗ 
geordneten Palizzolo der Ermordung von 
Miceli und Notarbartoloſchuldig, Trapani ſchuldig 
8 Mordes an Miceli und Fontana ſchuldig der 
( ederdung Notarbartolos. Die Angeklagten würden 
Die er zu 30 Jahren Zuchthaus verurthei f: 
ſreigeſpegen Angeklagten Vitale, Bruno, Garufi wurden 
Aare Das Urtheil hat großen Eindruck het: 
Pali olo aus Nach der Verkündigung desſelben Tie 
55 aus: „Meine Herren Geſchworenen, Sie 


nach rächen EL Ich bin unschuldig: Gott wird 


Da in Italien d f 
buche beſeftigt ift ie Todesſtrafe aus dem Strafgeſetz 


worden. Auf den Fall 
hingewieſen. Er iſt ein 
hängnißvolle Bedeutung, 
aller Art bereiten 


ſelbſt wurde bereits mehrfa 


muß. Wie ein Netz 


der Mafia, die den verſchiedenſten Klaſſen 
Depu⸗ 


zu fein 


irektor dieſer 
Notarbartolo, der ſich als unbeſtechlich erwieſen hatte, 


— 


Vorkommniſſen vorgebeugt werden miijje. 


Verhandlungen zu Ende E 


i italientjche Regierung enthält der ir 
zum Abſchluſſe gebrachte Prozeß die 


den ſüdlichen Provinzen energiſch a 


während der Dauer von zehn Monaten wurden insge⸗ 
Zeugen vernommen. Unter dieſen befanden gemeldet wird, falſche mediziniſche oder juriſtiſche Doktor⸗ 
Diplome erhalten haben. Der Rektor der Univerfitit wird 
n Prüfung auer innerhalb der letzten 25 Jahre von der Mnie 
wegenſverſttät verliehenen Titel verlangen. h 
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Die der ſtels zu Berbreden|jid s Erminſſter, 6 Senatoren, 11 Deputirte, 4 Präfekten, 


319 der olizeik iſſare, 12 ; 
Mafia auf Sizilien nach immer beigemeſſen werden 35 den haben 12 Biürgermeifter u. f. w. Geh 


Uberzieht dieje verbrecheriſche[ Meineids 
Verbindung die ganze Inter, 5 bie O hat j 
Zwei 
geweſen, 


das Feuer muß Blaskowitz im Duell erſchoß und vom Kriegsgericht zu 


der im Geſetz vorgeſehenen Minimalſtrafe von zwei 
Er hat von dieſer 
Strafe ſieben Monate, alſo wenig mehr wie ein Viertel 
verbüßt. Jetzt iſt er begnadigt und in eine gegen 
Inſterburg bedeutend angenehmere Garniſon, nach 
Hann. Verden, verſetzt. Das Duell hat ſeiner Zeit in 
Deutſchland ein ganz beſonderes Aufſehen erregt. Der Gre 
ſchoſſene war verlobt und hatte mit ameraden, bevor er zur 
Hochzeit fuhr, ein kleines Feſt gefeiert. Es war dabei viel 
getrunken und Blaskowitz ſelber war, wie die Einen 
ſagen, ſehr, wie Andere ſagen, ſinnlos berauſcht. In 
dieſem Zuſtande hat er zwei Offiziere des in Inſterburg 
garniſonirenden Artillerie-Regiments, die ihn angeſichts 
ſeines Zuſtandes nach Hauſe bringen wollten, thätlich 
beleidigt. Es kam zum Duell und Blastowitz ſiel an 
eben dem Tage, an welchem er Hochzeit hätte feiern 
ſollen. Zu Gunſten des Angeklagten Hildebrand nahm 
das Kriegsgericht an, daß der Nachweis für die 
Unzurechnungsfähigkeit des Erſchoſſenen bei den 
von ihm begangenen Beleidigungen nicht erbracht 
jei, und bemaß die Strafe für den überlebenden Duellanten 
auf das geſetzlich zuläſſige Mindeſtmaß. Die Richter 
haben ſelbſtverſtändlich nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
ihren Spruch gefällt. Es mußte alſo bei der Ahndung, 
die ſie verfügt hatten, ſein Bewenden behalten. Der 
Fall wurde trotzdem aber damals in der geſammten 
Preſſe viel erörtert, zumal gerade um jene Zeit die 
Antiduellbewegung beſonders ſtark war, und der Kaiſer 
ſelbſt an die Militärbehörden rückſichtlich der Thätigkeit 
der militärischen Ehrengerichte in Duellfragen einen Grlaß 
gerichtet hatte, zwecks Einſchränkung des Duellweſens im 
Ofſizierskorps. Es wurde verſichert, daß dieſer Erlaß 
des oberſten Kriegsherrn im Falle Blaskowitz außer 
Acht gelaſſen fei. Thatſächlich hat, als die Gelegenheit 
im Reichstage zur Sprache gebracht wurde, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler ſelber poſitiv erklärt, der Kaiſer habe 
ſeine Ueberzeugung ausgedrückt, daß im gegebenen 
Falle ſeine Vorſchriften zur Verhinderung der Zwei⸗ 
kämpfe keine hinreichende Beachtung gefunden hätten 
und daß daher in Zukunft um fo energiſcher ähnlichen 


endlich eine Sühne herbeigeführt. Erſchwert wurden 


die Verhandlungen 


1 auch dadurch, daß der ganze 
c a Apparat dieſes  Monftre ə Prozeſſes 
ch dem Feſtlande verlegt werden mußte. 

u Sizilien ſelbſt wäre es nach vielfachen 


rfahrungen ganz unmöglich geweſen, genügende 
Belaſtun gszeugen zu finden, aer abtgeſehen 
von den Beamten, die Ra che der Mafia 
N SER hätten. Sogar auf das Beamten ⸗ 
5 BACA al kann in ſolchen Fällen durchaus nicht ut: 
8, Hi gerechnet werden. Selbſt nach Neapel durften die 
Ay andlungen des Prozeſſes nicht verlegt werden, da 
Unwesen „eren a dort unter ähnlſchen Bedingungen ihr 

uweſen treibt wie die Mafia auf Sizilien. Für die 


enſte Mahnung, 
mit den an die Bourbonenher etnfi 
Erbſchaft erinnernden Dipfänden und 


Ueber den ufzuräumen, 


circa 


zweihundert Sitzungen ſtattgefunden; 


haben ſich 
zugezogen. 
jeder zwei bis 
Michter 
einer iſt 


eine 
Von 


dieſem Zwecke hatte Prozeſſes an 


on Lire. > 
U 
KE 


t, Berent, Bobnfad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 
arienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


. 


Bologna endlich „Morning Leader“ ſegelt der norwegiſche Forſcher Amlundſen 


als traurige Lancaſter⸗Sund ab. Seine Forſchungen haben den magnetiſchen 
und Krebsſchäden in Pol, deſſen Lage, wle man glaubt, ſich jetzt geändert hat, zum 


i %% Gegenſtand und folen zwei Jahre dauern 
h Prozeß feien noch folgende Einzelheiten 2 
find die Angeklagten der ihnen zurimitgetheilt: q A 3 

Laſt gelegten Verbrechen in vollem Maße ſchuldig befunden An Das Protokoll umfaßt 80 dice Bünde, 68 


worden. 


Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
Beuel, Obra, Oliva, Branft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
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Zoppot. 


Mag man im Falle Hildebrand, was die Begnadigungſauf der Kammertribüne von ſeinem Kameraden, dem 


deſſelben anlangt, aber auch denken, wie man wolle — daß 
der Fall Vogt, wo ein Offizier die Familienehre eines 


General Roget, als er in ſeiner gewohnten militäriſch⸗ 
bündigen, aber prägnanten Ausdrucksweiſe die Redewuth 
5 Sprechers der Generalſtabspartei tadeln wollte. 


Kameraden in der frevelhafteſten Weiſe antaſtete und Drei Jahre ſind darüber hingegangen, drei lange 


unendliches Unglück über die betreffende Familie gebracht) Jahre. 


hat, ein ganz beſonders kraſſer iſt, wird Niemand zu 
beſtreiten ernſtlich wagen. 

Das Recht der Gnade iſt ein hohes und herrliches 
Recht; es iſt der glänzendſte Stein in der Krone des 
Fürſten; aber die Gnade darf nicht in Widerſpruch 
ſtehen mit dem Rechtsgefühl, ſie darf das Recht nicht 
aufheben; ihre Aufgabe iſt vielmehr, dort wo der 
Richter ſich irrte oder wo das formelle Recht hart und 
grauſam erſcheint, die Strafe zu lindern und zu mildern. 
Wir ſind die letzten, welche das Begnadigungsrecht der 
Krone antaſten möchten. Verdammen und verurtheilen 
kann der einfache Geſchworene, der Richter; er fragt 
ſein Gewiſſen und das Geſetz. Aber wie häufig iſt die 
noch ſo ſorgſam gefundene Strafe ein großes moraliſches 
Unrecht: summum ius, summa injuria. Darum muß es 
auf Erden eine Stelle geben, die Guade üben kann. 
Das Urtheil fällt der Mitbürger. Die Gnade ſteht bei 
der Gottheit und auf Erden bei der mit dieſem gött⸗ 
lichen Vorrecht ausgeſtatteten Krone. Die Fürſten üben 
ſie verſchieden. Die Hohenzollern haben bisher immer eine 
beſondere Vorſicht und Enthaltſamkeit darin beobachtet, 
weil ſie wohl empfanden, daß ein göttliches Vorrecht 
ſeine Weihe verliert, wenn von ihm ein ſprunghafter Ge⸗ 
brauch gemacht wird. Daher ſind in der preußiſchen 
Geſchichte die anderwärts ſo häufig vorkommenden all⸗ 
gemeinen Amneſtieerlaſſe auch die größte Selten⸗ 
heit. Wilhelm I. begnadigte faſt ausſchließlich, 
aber in den ihm unterbreiteten Fällen auch 
regelmüßig wegen Vergehen gegen ſeine Perſon, alſo 
wegen Majeſtätsbeleidigungen. Dieſe Kategorie von 
Delikten und Verurtheilungen ſcheinen die amtlichen 
Stellen heutzutage gefliſſentlich nicht zum Gehör des 
Monarchen gelangen zu laſſen dafür iſt bei Duellüber⸗ 
tretungen, bei Ausſchreitungen von Organen der öffent⸗ 
lichen Sicherheit die Begnadigung ſchon faſt zur 
Regel geworden. Die Bevölkerung verſteht ſolche 
Gnadenakte nicht und daher wirken ſie nicht zum Guten. 
Zum mindeſten aber ſollten doch ſolche außerordentlichen 
Begnadigungen, wie die hier beſprochenen, nicht ohne 
Angabe der Gründe, die dabei den Ausſchlag gegeben 
haben, an die Oeſſeutlichkeit gelangen. 


* 

Der konſervative „Reichsbote“ ſtellt Ber 
trachtungen an über die Wirkung, „welche derartige 
Begnadigungen auf das Fortwuchern des Duellunweſens 
naturgemäß üben müſſen“. Was helſen — ſo ſchreibt 
das Blatt, — „ale Verordnungen, die auf die Be⸗ 
kämpfung des Duellunweſeng hinauslaufen, ſobald gegen 
die, welche ſich dagegen vergehen, mit derartig falſch 
angebrachter Nachſicht verfahren und die Strafe des 
Geſetzes, die an ſich ſehr mild, damit ſaſt illuſoriſch 
gemacht wird“. Das Blatt erklärt, daß das „Vertrauen 
in die allgemeine monarchiſche Stetigkeit durch eine Be⸗ 
gnadigung erſchüttert“ werde, „die dem Rechtsgefühl 
des Volkes unverſtändlich“ ſei. 


Franzöſiſche Maunszucht. 

Von unferem Parijer Korreſpondenten. 
„Er ſpricht gut, aber er ſpricht zuviel,“ ſagte einſt⸗ 
mals der Kriegsminiſter General Marquis de Galliffet 


Neues vom Tage. 

Von dem Emdener Kaiſerbeſuch 
wird noch folgendes Geſchichtchen erzählt: Der Kaifer ge- 
dachte während ſeines dortigen Aufenthaltes wiederholt der 
vier Millionen für die neue Schleuſe. So fragte 
er am Hafen den Miniſter Budde, ob er vielleicht vier 
Millionen in der Taſche hätte. Budde antwortete, fo wiel 
Kleingeld habe er nicht bei ſich. Ebenſo ſagte der Kaiſer 
ſpäter zum Geheimen Baurath Filſcher: „Für die vier Millionen 
ſorgen Sie aber!“ 

Eine neue Nordpol⸗Expedition. ' 

Nach einer uns telegraphiſch zugegangenen Meldung des 


im Frühjahr nächſten Jahres von Weſt⸗Grönland nach dem 


u Betrügereien. 
In der Aniverfität Barcelona find Betviigereten entóert 
Mehrere Perſonen folen, wie uns telegraphiſch 


. Bedanernöwerther Unfall. 
Beim Ueberſchreiten dev Frledrichſtraße in Berlin wurde. 


30 Todesfälle vor. 


ſchwer verletzt. 


Der ſchneidige Galliſfſet, der ſchon während 
thatenreichen Miniſterlaufbahn ein 
inzwiſchen um mehr als drei 
Jahre älter geworden. Denn er ſcheint in jenen 
Zuſtand verfallen zu ſein, der nur altersſchwache 
Perſonen trifft und der an faſt kindliches Gebahren 
erinnert. Der General Galliffet, der einſt die ſoldatiſche 
Kürze über alles verehrte, iſt ein unerträgliches Plapper⸗ 
maul geworden, ein ſeichter, nicht zum Schweigen zu 
bewegender Schwätzer. Er ſpricht oder vielmehr ſchreibt 
nicht allein zuviel, er ſchreibt auch noch obendrein ſchlecht. 
Und das muß man dem General Roget nachſagen: er 
ſprach in den Dreyfustagen zuviel, aber er ſprach 
wirklich gut. 

Der General a. D. Marquis de Galliffet veröffentlicht 
zur Zeit ſeine Memoiren. Das kann man ihm weiter 
nicht verübeln, denn welcher Mann, der im Vordergrunde 
des öffentlichen Lebens geſtanden, fühlt nicht, ſobald er 
zu den alten Möbeln abgeſchoben wird, das dringende 


ſeiner kurzen, 
Greis war, iſt 


Bedürfniß, durch Veröffentlichung! feiner Erinnerungen 


die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen und einzelne Zeit⸗ 
genoſſen durch Auftiſchung intimer Anekdoten in Ver⸗ 
legenheit zu bringen! Man darf dieſen Fehler, den er 
mit ſo vielen, an Erfahrung minder reichen Berühmt⸗ 
heiten theilt, dem General Galliffet umſoweniger übel 
nehmen, als er ſeine Memoiren recht beſcheiden in dem 
„Gaulois“ abdrucken läßt, der eine ſehr müßige Auflage 
hat, weil er nur in den klerikal⸗ariſtokratiſchen Kreiſen 
geleſen wird. 

Was jedoch dem erſten Kriegsminiſter Waldeck⸗ 
Rouſſeau's nicht zu vergeben ift, das ift feine aler- 
neueſte Manie, ſich in alle Dinge hereinzumiſchen, die 
ihn nichts angehen und von denen er heillos wenig ver⸗ 
ſteht. Ueber jedes politiſche Ereigniß fühlt ſich Galliffet 
jetzt gedrungen ſeine, nicht mehr maßgebliche Meinung 


abzugeben, und zwar ſonderbarerweiſe ſeit dem 
Rücktritte feines Exfreundes Waldeck Roſſeau, 
vor dem er doch einen gewiſſen Reſpekt zu 


empfinden fortfährt. In der That läßt Galliffet 
ſeit dem Beſtehen des Kabinets Combes erſt ſo völlig 
ſeiner Geſchwätzigkeit freien Lauf, und das Schlimme 
dabei ift, daß er nun auch ſchon feinen derb⸗drolligen 
Kommandoſtyl ablegt und zu disputiren, wenn nicht gar 
geiſtreich zu witzeln ſucht. So fällt es ihm heute bei, 
im lieben „Gaulois“, der ihn vor drei Jahren unfläthig 
angriff, einen Brief an die „Unſterblichen“ der Akademie 
zu veröffentlichen, um in langer Rede ohne Sinn ſeine Wahl 
zum Akademiker dankend abzulehnen. Das Sonderbare 
an dieſer Sache iſt nun, daß es keinem Menſchen, 
weder ſterblichem, noch unſterblichem, eingefallen iſt, den 
General Galliffet für einen Akademieſitz vorzuſchlagen. 
Das iſt um ſo ſicherer, als die Vierzig zur Zeit voll⸗ 
zählig ſind und darum überhaupt kein Platz frei iſt. 
Die Abſage nimmt ſich recht drollig aus und läßt ſich 
eigentlich nur dadurch erklären, daß Galliffet auf dieſem 
nicht mehr ungewohnten Wege erſt recht ſeine Kandidatur 
für die nächſte Vakanz auſſtellen möchte 

Daß im übrigen der General Galliffet, der ſo ſtrenge 
auf Disziplin hielt, ſolange er zu befehlen hatte, jetzt 
wie der erſtbeſte gemaßregelte Offizier ſchier täglich 
über den Armeechef Andrs herzieht, verdient kaum be⸗ 


merkt zu werden. Das ift ja in Fraukreich 
gang und gäbe. Galliffet hat ja dabei nicht 
einmal das Verdienſt, etwas zu riskieren, da er 


längſt den aktiven Dienſt hinter ſich hat. Ein gewiſſer 
Reſpekt gebührt hierbei nur den hochgeſtellten Offizieren, 
die ihr Amt aufs Spiel ſtellen, wie der Vizeadmiral de 
Beaumont, der ſoeben „geſchwenkt“ wurde, weil er, 
der jetzt zum Chef des Südgeſchwaders auf⸗ 
rücken folte, gewagt hat, die erſten Maßnahmen 


des neuen Marineminiſters öffentlich zu tadeln. 
Man kann dieſen Generälen und Admirälen, 
eine “ mühſelig in vielen, 


die langen Jahren 


Vom Blitz erſchlagen. 

Während einer Felddienſtübung ſchlug in die 1. Kompagnie 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 73 bei Hannover der Blitz ein 
und tödtete einen Füſeller, während ein anderer gelühmt 


wurde. 
Die Cholera in der Mandſchurei. 

Wie amtlich bekannt gegeben wird, find in Inkou vom 
6. Juni bis 18. Juli an der Cholera 834 Perſonen erkraukt 
und 650 geſtorben, in Charbin feit dem Beginn der 
Epidemie 1463 (darunter 468 Ruſſen) erkrankt und 939 (darunter 
221 Muffen) geſtorben. In Mukden find vom 11. bis 19. 
Juli 76 Perſonen erkrankt und 49 geſtorben. In Port 
Arthur ſind vom 3. bis 22. Juli 109 Erkrankungen 
(darunter 27 von Europäern) und 67 Todesfälle vorgekommen. 
In Kirin nimmt die Cholera zu, dort ſterben täglich gegen 
50 Perſonen. In Chailow ſind 20 Erkrankungen und 
17 Todesfälle vorgekommen. In Itſchou an der koreaniſchen 
Grenze kommen täglich etwa 50 Erkrankungen von Chlneſen, 
in Schackedſy am Yalufluße kommen täglich etwa 


Ausſchreitungen in amerikauiſchen Bergwerken. 
Mittwoch Abend kam es in Shenaondah (Peujylvanien) 
zwiſchen Ausſtändigen und der Polizei zu einem Zuſammen⸗ 


ſtoß, bei dem 20 Ausſtändige und 4 Schutzleute verwundet 


wurden. Ein Verwandter des Sheriffs wurde getödtet. Zet 
Regimenter wurden von Harriöburg nach Shenaondah entjandt. 


x Hauseinſturz. 
Geſtern Mittag ſtürzte bei einem vierſtöckigen Neubau im 


65 Jahre alte Rentiere Sahr aus der Bülowſtraße von [Prager Aſſanſrungsravon nächſt der ruſſiſchen Kirche eine 


einem Geſchäftsfahrer zu Boden geworfen. Die Folgen des Decke im vierten Stockwerke ein, durchbrach die anderen 
Sturzes waren außerordentlich ſchwer. Der alten Dame] Etagen und verſchüttete eine Anzahl Arbeiter. Bisher wurden 
wurden beide Beine gebrochen und der linkes drei Leichen unter den Trümmern hervorgezogen, mehrere 


Oberſchenke verletzt. Arbeiter werden vermißt. 


"a 


exrungene dominirende Stellung riskiren, eine kleine Doſis 
Achtung nicht verſagen; man fragt fih aber mit immer 
wachſendem Staunen, was zum Kuckuck aus der Dis⸗ 
ziplin der Armee und der Marine werden fol, wenn 
die Inhaber der höchſten Rangſtellen ſich ſo leichtfertig 
über die primitivften Vorſchriften des Gehorſams, 
über den Willen des direkten Vorgeſetzten, des 
Miniſters, wegſetzen. Was ſoll da der gemeine Soldat 
denken, wie kann da die anonyme Maſſe unbe⸗ 
dingten, blinden Gehorſam leiſten, wenn ihre höchſten 
Vorgeſetzten die Gebote der Armee⸗ und Marinechefs 
tadeln. Es mag als ein bedenkliches Zeichen der 
j zerrütteten Disziplin angeſehen werden, daß in den 
Manövern hier und da Fälle von Auflehnung kleiner 
Truppentheile vorkommen. Es iſt ſicherlich ein viel 
ſchlimmeres Zeichen für die Abnahme der Disziplin im 
Land⸗ und Seeheere Frankreichs, daß die Führer ſo 
oft meutern. Solange die demokratiſche Republik auf 


. 
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und durch klerikale Marine angewieſen ift, wird es 
ſchwerlich beſſer werden. 


Daolitiſche Tagesüberſicht. 


Das Befinden König Edwards. Das geſtern 
Vormittag ausgegebene Bulletin beſagt: 

Die Beſſerung in dem Befinden des Königs hat 
Das 


|> feit Montag bedeutende Fortſchritte gemacht. 
Allgemeinbefinden läßt nichts zu wünſchen übrig, die 
t Wunde fchließt ſich in befriedigender Weiſe. Der 


König kann jetzt leicht und ohne Unterftügung das 
ganze Deck entlang gehen. Das nächſte Bulletin wird 
am 7. Auguſt ausgegeben werden. 

London, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Das „Britiſh Medical Journal“ ſchreibt über den 
Zuſtand des Königs Edward: Der König befindet ſich 
ſehr wohl, die Beſſerung in ſeinem Befinden ſchreitet 
ſchneller fort, als man erwarten konnte. Die Wunde 
ſelbſt iſt auf einen ſehr kleinen Umfang zurückgegangen. 
Wenn man nicht mit wirklich unglücklichen Zufällen 
rechnet, ſo hat das Publikum keine zweite Ver⸗ 
tagung der Krönung zu befürchten oder 
darüber beunruhigt zu ſein, ob der König im Stande 
ſein wird, die Krönungs⸗Zeremonien wohlbehalten und 
ohne Erſchöpfung durchzumachen. 

Sehr beſorgt ſcheint man bei der Krönung um die 
Damen zu ſein. Sechs Ceremonienmeiſter werden 
nämlich mit reich geſchliffenen Cryſtallflaſchen voll ſtarken 
Riechſalzes ausgerüfter, um die Damen vor Ohnmachts⸗ 
anfällen zu ſchützen. Auch ſoll kölniſches Waſſer herum⸗ 
gereicht werden. Die Ceremonie ſoll dadurch noch ab⸗ 
gekürzt werden, daß das Tedeum nicht mitten in der 
Feier, ſondern am Schluſſe geſungen wird, während der 
König ſich an das Weſtthor der Abtei begiebt, um ſich 
dem Volke zu zeigen. 

London, 1. Aug. (Privat⸗Tel.) 

Die amtlichen Beſtimmungen für den Krönungszug 
ſind nach Einholung der Genehmigung König Edwards 
veröffentlicht worden. Der Zug wird mit geringen 
Aenderungen in derſelben Weiſe vor ſich gehen, wie er 
urſprünglich am 26. Juni ſtattfinden jollte, erhält jedoch 
ein ausſchließlich militäriſches Gepräge. Zur Beſetzung 
der Straßen find ca. 25000 Mann Militär aufgeboten, 
darunter indiſche Kolonial⸗Truppen ſowie Marines 
mannſchaften. 


Der Zwiſchenfall bei Aneenſtowu. Die von den 
Eugländern in Queenſtown beſchoſſene Hamburger Bier: 
maſtbark „Thekla“, die der Siemer'ſchen Rhederei 
gehört, iſt in Hamburg eingetroffen. Kapitän Alm 

ſchildert den Vorgang, wie ſchon über ihn berichtet 
wurde, und iſt der Anſicht, daß böſer Wille nicht vor⸗ 
gelegen habe. Er habe, ſeiner Annahme nach, eine 
Seemeile von der Schußlinie geankert. Geſchoſſen wurde 
mit Gewehr: oder Mitrailleuſen⸗Kugeln vom Lande aus 
nach einer Scheibe auf See, aber furchtbar ſchlecht. 
Alles habe ſich unter Deck flüchten müſſen, da die 
Geſchoſſe in die Takellage einſchlugen, an den Maſten 
abprallten und auf Deck niederfielen. 

Italien und die Schweiz. Amtlich wird aus Bern 
gemeldet: Dank der guten Dienſte der deutſchen 
Reichsregierung haben die ſchweizeriſche und die 
italieniſche Regierung, um ihre bezüglichen Vertretungen 
wieder in normale Verhältniſſe zu bringen, beſchloſſen, 
unter gleichzeitiger Abberufung ihrer reſpektiven Ge⸗ 
ſandten Dr. jur. Carlin und Silveſtrelli die vorläufige 
Leitung der reſpektiven Geſandtſchaften den erſten 
Sekretären derſelben, LegationsrathFernand duMartheray 
und Kavaliere de Martino bis zur bald bevorſtehenden 
Ernennung neuer Titulare zu übertragen. 


Br BBB ,,, — 
Selbſtmord. r 

Polizeikommiſſar Stutlus in Klel, gegen den eine 
Disziplinarunterſuchung eingeleitet war, hat ſich geſtern in 
Itzehoe erſchoſſen. 

Am Grabe Ledochowskis. 

Graf Matthias Mielzynski folte auf dem Grabe 
des verſtorbenen Kardinals Ledochowski in Rom Namens der 
Poſener Polen einen Kranz niederlegen. Der Genaunte 
theilt nun dem „Kuryer“ telegraphiſch mit, daß ihm die 
Niederlegung des Kranzes mit den Schleifen von den 
italieniſchen Behörden entſchieden verboten worden ſei. Er 
habe daher dle Schleifen mit den Inſchriften dem Prälaten 
Meszezynski übergeben. A 

Rudolf Virchow 
dürfte, wie gemeldet wird, ſeine Lehrthätigkeit nicht wieder 
aufnehmen. 


Gegen ben Grafen Pückler 
ift nach der „Poſt“ wegen einer am 6. Junk in Berlin 
gehaltenen Rede, in welcher er u. A. behauptet hatte, daß in 
der Schweiz in Hauptwiel gegen ihn ein Vergiſtungsverſuch 
unternommen fei, von dem Wirth des alleinigen Gaſthauſes 
in Hauptwiel eine Beleldigungsklage angeſtrengt worden. 
Der Wirth behauptet, daß er in Folge der falſchen Beſchuldigung 
ſchwere pekuniäre Schädigungen erlitten habe. i i 
Eutſetzliche Grubenkataſtrophe. zaj 
In der Kohlengrube Mount Cembla bei Wollongong 
(Neu Südwales) ereignete fiğ, wie uns telegraphiſch aus 
Sidney gemeldet wird, eine furchtbare Exploſton. 
Berelts find 27 Leichen geborgen; 149 Perſonen wurden 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Auguſt. 


Chamberlain über die Brüſſeler Convention. [habe hieran nichts ändern können und fiğ beim 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes beantragte Steuern nach der Lage des Schiffes richten müſſen. Da 
Chamberlain Bewilligung von 250000 Pfund im] die Nordſeite des Fahrwaſſers frei geweſen fei, habe er 
Intereſſe der weſtindiſchen Kolonien. Redner legt darf fiH für berechtigt gehalten, hier zu fahren, wie er es 


daß die Erhaltung der Zuckerinduſtrie 
für diefe Inſeln durchaus nöthig fei Was die 
Zuckerprümien und ihren Einfluß auf die Zucker⸗ 
induſtrie der Inſeln betreffe, ſo habe die Schwierigkeit 
ſtets darin gelegen, daß das Ausland nicht glaubte, 
daß England in vollem Ernſt die Schritte thun wolle, 
deren Durchführung es ſchon lange geplant hatte. 


gelernt und als Führer von Paſſagierdampfern immer 
gehandhabt habe. Auf der „Hann“ hat man feiner 
Meinung nach das rothe Licht des „Primus“ 
nicht ſehen können. Er habe von der „Hanſa“ 
nur die Fahrtlaterne und das grüne Licht geſehen. Als 
er zwei Töne mit der Dampfpfeife gegeben habe, ſei 
weder geſungen worden, noch habe die Muſik geſpielt. 


Seiner Anſicht nach habe England ſich viel zu lange Die Pfeife ſei helltönend und weithin hörbar. 
gegen die Erhebung von Kompenſationszöllen geſträubt. Er ſei dreißig Meter vom Ufer entfernt geweſen, 
So habe England dieſen unbilligen Wettbewerb ſichſals er die Hanfa” gefichtet habe. Der Vorſitzende 
entwickeln laſſen, bis Weſtindien und den britiſchenſbezweifelt die Richtigkeit der Angabe 
Zuckerſiedereien ganz gewaltiger Schaden zugefügtfüber die Entfernung vom Ufer, da die „Hanſa“ gu tief- 
worden jet. Er glaube, daß die Zuckevrconventionfgehend war. Sie hätte ſonſt, bevor jie den „Primus“ 
von guter Wirkung fein werde. Diesmal feilgetroffen hätte, auf Grund kommen mijjen. Peters 


eine ariſtokratiſch⸗klerikale Armee und auf eine durchſes England Ernſt und das wiſſe man auch im Auslande. ſagt weiter aus, er habe das rothe Licht der „Hanſa“ Sachs eher, als geſchehen, 


Das Brüfſeler Abkommen müſſe demſerſt im letzten Augenblicke geſehen, worauf ihm der 
Sinne und dem Buchſtaben nach ausge⸗[Vorſitzende vorhält, daß dem Vorſitzenden der 
führt werden. Die engliſchen Zuckerproduzenten Liedertafel „Treue“ nicht bekannt war, daß zwei 
wünſchten nur billige Behandlung, fie glaubten, daß fie] Paſſagiere in Nienſtedten landen wollten. Der „Primus“ 
mit den natürlichen Vortheilen, die ihnen Boden und ſſei nicht quer, ſondern ſchräg nach Nord hinübergefahren. 


Nr. 1783 


weil er ſich in falſchem Fahrwaſſer gehalten und 
auch nicht mit genügender Aufmerkſamkeit 
auf etwa in Sicht kommende Lichter geachtet hat. Die 
durch die Verhandlung feſtgeſtellte Gewohnheit der 
kleinen Dampfer auf der Elbe, ſich bei Ebbe mit 


Rückſicht auf den dort ſchwächeren Gegenſtrom am 
Nordufer zu halten, kann den Kapitän Peters nicht 


entſchuldigen, da dieſe Gewohnheit als ein gegen die 
kafſerliche Verordnung verſtoßender und die © ih er 
heit der Schifffahrt gefährdender Miß⸗ 
brauch ſcharf zu verurtheilen ift. Den Führer 
der „Hanja‘, Kapitän Sachs, trifft der Bore 
wurf, fein mit Rückſicht auf die voraus bezw. etwas 
an Backbord „befindlichen Lichter gegebenes Backbord⸗ 
Ruder nicht ſignaliſirt zu haben. Durch das nach Artikel 
28 der kaiſerlichen Verordnung hier vorgeſchriebene 
Signal wäre die Situation vielleicht rechtzeitig geklärt 
worden, auch wäre es vorſichtiger geweſen, wenn Kapitän 
die Fahrt feines Schiffes er 
mäßigt hätte. 


ZEIT RO EOT OCCIE RT PZ WYDA Z CZA ACTI ZEE ZA ZAL, 


Lokales. 


* Militäriſches. Die felt April v. Js. nicht Gefegt ges 
weſene Stelle eines Bezirksoſſizlers beim Meldeamt Carthaus 
tt dem Rittmeiſter v. Schlleffen aus dem Landwehrbezirk 
Schlawe übertragen worden. 


* Kommandirungen zur Gewehr⸗Prüfungskomiſſion 
19021903. Aus dem Bereiche des 17. Armeekorps 
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Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer kehrte an Bord des „Kaiſer 
Friedrich III.“ mit dem Geſchwader geſtern um 6Uhr Nach 
mittags aus See nach Kiel zurück und begab ſich um 
7 Uhr an Bordder „Hohenzollern“. Heute Vormittag 9 Uhr 
iſt er mit großem Geſolge nach Schwerin abgereiſt. 

— Die Zolltarifkommiſſion berieth geſtern bei den 
Eiſenzöllen die auf Blech bezüglichen Poſitionen. Es 
wurden einzelne von der Oppoſition beantragte Ab⸗ 
ſchwächungen der Vorlage beſchloſſen. 


Heer und Flotte. 


Auf dem Gebiet der Torpedobewaffnung der 
neueſten deutſchen Kriegsſchiffe und Panzerkreuzer 
ſoll eine Neuerung bevorſtehen. Die Erfahrungen der 
Seeſchlachten am Yalu und bei St. Jago follen die Noth⸗ 
wendigkeit erwieſen haben, die Ausſtoßrohre unter der Waſſer⸗ 
linie der Kriegsſchiffe einzubauen, um die Torpedoräume der 
Schiffe vor einſchlagenden Treffern zu ſchützen. Nach um⸗ 
fangreichen Verſuchen baute man zuerſt die Bugrohre unter 
der Waſſerlinie ein. Nach weiteren Erprobungen verſchwanden 
auch die Breltſeit⸗ Torpedorohre über dem Waſſerſpiegel und 
nur noch die Heckrohre lagen ungeſchützt. Jetzt iſt, wie die 
„Nat.⸗Ztg.“ meldet, auch geplant, die Heckrohre unter Waſſer 
zu legen, ſo daß die geſammte Torpedo⸗Bewaffnung der 
Schlachtſchiffe und großen Kreuzer den feindlichen Treffern 
mehr entzogen wird. A 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Geier“ tt am 
29. Jult von Nagaſaki nach Tſingtau in See gegangen. 
S. M. S. „Württemberg“ ift anr 28. Juli von Wilhelms⸗ 
haven nach Emden in See gegangen. S. M. Schulſchiffe 
„Stoſch“ und „Stein“ haben am 29. Juli von Kiel aus 
die Auslandsrelſe angetreten. „Hanſa“ mit dem zweiten 
Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Ahlefeld 
an Bord, iſt am 28. Juli in Wladiwoſtock eingetroffen. 
„Charlotte“ iſt am 29. Juli in Chriſtianſand eingetroffen 
und geht am 4. Auguſt von dort nach Bilbao in See. „Luchs“ 
ift am 30. Juli von Hongkong nach dem Cautonfluß gedampft. 
„Alice Rooſevelt“ ift am 28. Juli von Wilhekmshauen 
nach Emden in See gegangen, am 29. Juli dort eingetroffen 
und am 30. Juli nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. „Grille“ 
it am 30. Juli von Neufahrwaſſer in See gegangen. 
„Baden“ it am 30. Juli in Kiel eingetroffen. Poſtſtatlon 
iſt bis auf Weiteres Kiel. 


Die Hamburger Katastrophe vor dem 
Seeamt. | 


f Hamburg, 31. Juli. 

Vor dem Seeamt begannen heute Vormittag 10 Uhr 
die Verhandlungen in der Angelegenheit des Zuſammen⸗ 
ſtoßes des „Primus“ und der Hanja”, Als Reichs⸗ 
kommiſſar fungirt der Kapitän z. S. z. D. Chüden. 

; Die Kataſtrophe. E 

Der Vorſitzende Rath Dr. Schoen theilte mit, daß 
die Zahl der Geretteten 108 betrage, die der 
Vermißten ſei auf 102 zurückgegangen, 


81 Leichen ſeien aufgefunden worden, 
21 fehlen. 3 
Die Ausſagen beider Parteien über den Hergang 


des Unfalls gingen weit auseinander, erſt die heutige 
Zeugenvernehmung müſſe Klarheit ſchaffen. Es ſtehe 
feſt, daß die Poſitionslaternen beider Schiffe 
vorſchriftsmäßig waren und daß beide Schiffe 
mit voller Kraft fuhren; die „Hanſa“ 12, der „Primus“ 
6 Knoten. Der „Primus“ ſei in einem Winkel von 
35 Grad getroffen worden. Der Maſchiniſt habe in 
Buxtehude ausgeſagt, eine Keſſelexploſion ſei bei 
dem geringen Dampfdruck ausgeſchloſſen geweſen, er 
habe aber nach dem Zuſammenſtoß nur daran gedacht, 
ſein eigenes Leben zu retten. > 
Der Kapitän der „Hanſa“ Sachs 

ingt aus: Es ſei ihm nicht bekannt, daß man oberhalb 
Böhnhafenſands nicht mit voller Kraft fahren dürfe. 
Er habe das rothe Licht des „Primus“ und des 
„Teut“ zwei Minuten laug an Backbord vorausgeſehen. 
Auf die Bemerkung des Vorſitzenden, der Ausgucksmann 
habe das rothe Licht des „Primus“ nur einen Augen⸗ 
blick durchſchimmern ſehen, erklärte Sachs, der Mann 
müſſe ſich irren. 
grünes Licht nicht ſehen können. Auch habe er „Primus“ 
nicht für einen Paſſagterdampfer gehalten, keine Muſtk 
und kein Singen gehört, Daß „Primus“ bei der 
Nienſtedtener Brücke habe anlegen wollen, ſei 
ihm ebenfalls nicht bekannt geweſen. Bei der 
erſten Gasboje habe er das Ruder etwas ſteuerbord 
gelegt, jedoch nur ſoviel, daß er das rothe Licht des 
„Primus“ ſtets etwas an Backbord vorausbehalten 
hätte. Unbekannt ſei ihm ferner auch geweſen, daß die 
auf der Elbe verkehrenden Paſſagierdampfer vorzugsweiſe 
die Nordſeite des Fahrwaſſers benützten. Seine Murs- 
änderung habe ungefähr einen halben Strich betragen. 

Rechtsanwalt Dr. Kaemmerer ſucht hierauf dem 
Zeugen an der W von Modellen zu beweiſen, daß 
er das rothe Licht des „Primus“ garnicht habe ſehen 


* Aus den Verhandlungen des Vorſteheramtes 
vom 21. und 30. Juli wird offiziell 


hörlen. 
Zeugenausſagen. 

Steuermann Wahlen von der „Hanſa“ ſagt aus, des 
er habe auf der Kommandobrücke geſtanden und habe ſvorri 


nommen werden. ! 7 

& 10 den ME une der mzk RCA ift gue 
f e N ; zingabe gerichtet worden, in welcher gebeten wird, von der 
NA e e BE engl „Hanſa⸗ Xuibebung des Ausnabmetarifs 6b für den Bers 
ſagt aus, er habe auf der Hana“ an ea 5 a "e Vinnenlande ie Pot ele u b aj AC 
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Nuderhaufe geftanden, von wo” aus er freien Ausblickſnehmen. 
gehabt habe. Bei der letzten Gasboje habe er das Die Anfrage der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 


ru de t“. 
rückwärts“ angeſetzt worden. Etwa eine halbe 


Auf „Primus“ habe man ſeinſh 


grüne Seitenlicht und das Topplicht des „Primus“ ge⸗ bahn, ob es wünſchenswerth erſcheint, von der neuerbauten 
ſehen. Beide Lichter ſeien bis zur Kolliſion in Sicht 
geblieben. Er habe nach den Feuern von Nienſtedten 
geſteuert. Als die „Hanſa“ das Ruder mehr rechts 
legte, ſei das grüne Licht des „Primus“ immer noch 
etwas au Backbord vorausgeblieben. Der Zeige blieb 
bei feiner Ausſage, ſtets das grüne Licht des 
„Primus“ geſehen zu haben, obgleich 
ihm vom Vorſitzenden geſagt wurde, daß fein 
Kapitän ſowohl als auch ſein Steuermann das 
rothe Licht des „Primus“ geſehen hätten. Kurz vor 
der Kolliſion will der Zeuge das Ruder „hart 
rechts“ gelegt haben. Da „Primus“ ſich an Backbord 
voraus befunden, habe man von dort aus das grüne Licht 
MAP OAM ug . a i 

Es fo dann die Vernehmung des 

nr er des daf bed e ÓW ee e 
ſtand. Er hat das grüne Licht des „Primus“ 
zunächſt etwas unterhalb der letzten Gasboje geſichtet. 
Für einen Augenblick ſei das rothe, dann aber wieder das 
grüne Seitenlicht des „Primus“ ſichtbar geworden. Er habe 
die Lichter, die ſich eiwas an Backbord voraus befunden 
hätten, ebenfalls gemeldet. Als zuletzt wieder das 
grüne Licht des „Primus“ erſchien, ſeien die Schiffe 
noch etwa 150 Meter von einander entfernt geweſen. 
Der Zeuge hat die Gefahr der Kolliſton bald erkannt 
und laut gerufen: „erzeigt grün!“ Ein Dampfpfeifen⸗ 
ſignal vom „Primus“ hat er nicht gehört, doch giebt er 
zu, daß er ſich bei einer Entfernung von 150 Metern 
auch irren könne. Auch will der Zeuge nach ſeinem 
Ruf „er zeigt grün“ noch hinzugefügt haben, „wir 
müſſen ſteuerbord Halten!“ Ob dieſes ſofort 
geſchehen fei, weiß er nicht anzugeben. \ 

Zeuge Maſchiniſt Dienelt erklärt: Als der Stoß 
erfolgte, habe die Maſchine bereits ¾ bis eine Minute 
rückwärts gearbeitet. 3 

Zeuge Schoof von der „Hanſa“ ſtand als Paſſagier 
auf Deck und beobachtete Steuerbord voraus ein ziem⸗ 
lich hohes rothes Licht, jowie an Backbord voraus zwei 
rothe Lichter, das eine etwas höher als das andere; 
dann erblickte er ein grünes Licht und hörte gleichzeitig 
den Ruf: „Donnerwetter! Jetzt zeigt er 
grün“. Was nun folgte, dauerte nur Augenblicke. 

Zeuge Decksmann Ritſcher vom „Primus“ 
ſagt aus, er habe am Ruder geſtanden. Das Schiff 
mußte nach Nord hinüber halten, da es bei Nienſtedten 
aulegen wollte. Er wußte nicht, daß ihnen verboten 
war, am Nordufer elbaufwärts zu fahren. Sie waren 
ſehr nahe am Nordufer, als ihnen vom „Teut“ zuge⸗ 
rufen wurde, daß jie, wenn fie fo weiter fahren würden, 
feft gergthen würden. Von der „Hanſa“ habe er bis 


en 


zur Kolliſion nur das Topplicht und das grüne Licht 


eſehen. ; 
$ M Kaſſirer und Wirth Drechsler vom „Primus“ 
gab ein umfaſſendes Bild jelner Rettungsarbeit, 
wobei er ganz Hervorragendes geleiſtet hat. 

Der Zeuge Schiffer Prü del vom Schlepper „Teut“ 
ſagt aus, er mit feinem Fahrzeug von Falkenthal 
kommend fei dicht an der Nordſeite gefahren und 
abe ſich etwa querab von dem fejten Nienſtedter Leucht- 
feuer befunden. Als er dle Lichter der an der Sitofeite 
elbabwärts kommenden „Hanſa“ geſehen, habe er deren 
grünes Seitenlicht, für einen Augenblick dann beide, 
darauf das rothe und ſchließlich nur noch das grüne 
Seitenlicht, ſowie das Topplicht allein geſehen. Es ſei 
undenkbar, daß man von der „Hanſa“ aus ein rothes 


Licht geſehen haben könne. Er habe immer mehr nach 


Nord zu halten müſſen, weil er vom „Primus“ ans 
Ufer hinangedrängt wurde. Er ſei ſo dicht am Ufer 
entlang gefahren, daß er ſchließlich an Grund ge⸗ 
tommen fei, Í 
Der Zeuge Pickenpack aus Buxtehude ſagt aus, 
er „Primus“ habe zwei waſſerdichte Schotten 
beſeſſen, und fei mit 22 000 Mark verſichert geweſen. 
Mit Peters fei er ſtets zufrieden geweſen, es feien über 


der „Hausa“ als Ausg ue ſcdedane 


Nowoſybkower Zufuhrbahn Holztarife n 
wird bejaht. 886 
Die Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
fragt an, ob die Beförderung des Terpentinöls in 
Keſſelwagen als zweckmäßig, nothwendig und unbedenklich be⸗ 
zeichnet werden kann. Die Frage wird bejaht. 1 
Die für die Binnenſchiffe erkaſſene Alchordnung 
hat ſich als ſehr verbeſſerungs bedürftig erwieſen. Nach Bes 
nehmen mit dem Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft zu Könjgs⸗ 
berg und den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing iſt des⸗ 
halb an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine 
Eingabe gerichtet worden, in welcher um Abänderung der 
Aichordnung gebeten wird, und es iſt daran die weitere Bitte 
geknüpft worden, bis zur völligen Durchführung der Schlſſs⸗ 
aie die Binnenſchifffahrtsabgaben nach den bisherigen Meß⸗ 
briefen zu erheben, den Schiffen aber, von welchen bisher 
gemäß der neuen Aichſcheine höhere Abgaben exhoben worden 
uiie nach den Meßbriefen zu zahlen hatten, den Unter⸗ 
a se S f e Asa 
Gutachten in einer Progekiade: Wenn im 
Kolonial⸗ und Delikateßwaarenhandel eine 
Waare auf Abruf bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt verkauft 
iſt und der Käufer ruft die Waare nicht ab, ſo iſt es nach 
Handelsgebrauch Pflicht des Verkäufers, die Waare am Ends 
terin des Kaufvertrages abzuladen oder ſie zum mindeſten 
dem Käufer zum Abruf zu berechnen. Unterläßt der Verkäufer 
dies, ſo iſt der Käufer zur ſpäteren Abnahme nicht verpflichtet. 
Herr Max Hemmen wird als Sachverſtündiger für 
Eiſen und Eiſenfabrikate vereidigt. 


ach Danzig zu erſtellen, 


de 
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erbauten 
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a 


ihn niemals Klagen eingelaufen. 


gerettet, doch dürften noch 100 Arbeiter verſchüttet ſein[ können. Sachs bleibt jedoch bei feiner Ausſage und 
Der Reichskommiſſar. Warſchauer 


5 die Hoffnung auf Rettung ift äußerſt gering. Die Gebäude fügt no inzu, daß die „Hanſa“ zuweilen beim 
dung. find zerſtört und ein Theil der kee dez Ruders ASY: Len er gedreht 
Kohlengruben ift in Brand gerathen. Das Parlament in Neuf habe. Das Wetter ſei klar geweſen. Ein Dampfpfeifen⸗ 
Südwales vertagte fiğ beim Elntreſſen der Uuglücksnachricht. ſignal habe er weder gehört, noch gegeben. 

F í Mumpitz. y ; 

Ein Ausſchuß unter dem Yorfig des Fürſten Borgheſe 
n Rom einen herrlichen 


Nr. 178. Freitag Danziger Ncueſte Nachrichten. 1. Auguft. 3 3 
— — — — — 8 O O ——½ — —ͤ — -¼-¼i — — an E53 


ſinnungslos mußte Kw. in fein Quartier 
getragen werden. Bevor ärztliche Hilfe 
zur Stelle war, tarb er. Der Erſchlagene hinter⸗ l 
läßt feine Frau und ein Kind. Den Thätern ift man auf derf hicfigen Getreidebeſtände war die Stimmung Hier bei beſſerer werden, wenigſtens für den Augenblick nicht, um nicht | 
Spur. N Witterung und flauen auswärtigen Meldungen hier ziemlich Anlaß zu Ge regeln von Sei aaa | 
Ein Schmiedemeiſter Namens MŃwiattowsty|gedrńat Weizen wie Roggen konnte auf fpdte Lieferungen n Dir aage 
ift in dem Danziger Adreßbuch nicht aufgeführt, wohl nur zu ermäßigten Forderungen untergebracht werdenſzu geben. | 
aber ift, was aus der Notiz nicht zu erſehen ift, leider ai CEAS ae e ae mah | 
e! ; ber 2 j 5 5 "i 1 ringen e 22 r 2 c 
, GO" cyk ie] aono tw zd zw ne | 
trauert die troftloje jugendliche Gattin und ihr Kind. ab ade 88,70 TAE E 8000 Pte A E e 28 enen Dun 


: 1 * Faß wurde 38,70 bezahl. Umſatz 8000 Liter. Weizenvorrath + j 
* Ein Schirmmarder ſcheint die Räume des von 2107 To. vermehrt 267 To. Noggenvorrash Son 1938 welches im Hotel Metropol zu Ehren Lord Kitcheners 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Bar: 2 3 der Regierung bezüglich der Kongregationen Einſpruch 4 
erlin, 1, Auguſt. 2 3 : + . | 
Trotz der heutigen fefigeftellten bedenklich langen erhebt. Der Text deſſelben wird nicht veröffentlicht 


„* Eine Einladung des Kaiſers zur Theilnahme 
an einer Nordlandsreiſe folgend, hat Herr Rittmeiſter 
Döring, Eskadron⸗Chef im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, 
einen vierzehntägigen Urlaub angetreten. 

* Die Geneſung des Herrn Generalleutnant 
z. D. v. Heydebreck, unſeres früheren Feſtungskomman⸗ 
anten, ſchreitet erfreulicher Weiſe raj vorwärts. 
Wie Herr von Heydebreck in einem von ihm 
diktirten und ſelbſtunterzeichneten Briefe hierher mite 
theilt, hofft der Patient ſchon in 14 Tagen in ſeine neue 
Wohnung in Berlin, wo er ſeinen dauernden Wohnſitz 


nehmen wird, überſiedeln zu können. Königlichen Bezirkskommandos zum Felde feiner Thätig⸗ vermindert um 1112 To. ſeit 1. Juli. gegeben wurde, überreichte der Lord Mayor von Lond 

* Herr Oberſt Voigt, der neuernannte, Kommandeur keit erkoren zu haben. Bekanntlich dürfen militär, Kitchener einen von der Stadt Kapſtadt erleben Eh z 
des Jufantexie⸗Regiments Nr. 128, trifft heute hier ein pflichtige Perſonen nicht mit Stöcken und Schirmen in Standesamt vom I. Auguſt ſäbel, Lord Kirch das ; J hren 5 
und nimmt im „Danziger Hof“ Wohnung. die Bureauräume des Bezirkskommandos kommen. za dias EN ener dankte und ſagte, er wäre feft 4 


* Herr Militär ⸗Oberfarrer Konſiſtorialratt 
Witting iſt von feinem Urlaub nach hierher zurück⸗ 
gekehrt. ur 3 

* Truppenausmarſch. Morgen früh rücken die 
beiden Leib⸗Huſaren⸗Negimenter mit Ausnahme der 
4. Schwadron des 1. Leib Hufaren » Regiments Nr. 1, 


Geſtern Nachmittag ſtellte ein junger Kaufmann, der pp O Surten: arbeiter 5, . & wiki i, S. — Arelüberzeugt, daß das Schwert in Südafrika 


auch in den Bureaus zu thun hatte, feinen werthvollenſe⸗ 1 2 Malerei Friedeich J P Franzſniemals wieder aus der Scheide gezogen 


jeidenen Schirm im Korridor hin. Als er wieder aus Häckereiwerkfüßrer Carl Krüger, T. — Kaufmann Wilhelm [werde. (2) Er äußerte ſich ferner über die i 
dem Bureau trat, war der Schirm verſchwunden. Ein[Kamwka, S. — Kellner Franz Sastempows k a ©. iir die Ca R i 15 Gii 1 9 bi > Ausfichten 
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger Mann, — Schloſſer Adolf Keıd, T. — Tiſchlergeſelle Cari zukünftige Entwickelung Südafrikas mit folgenden 
der ſich auf dem Korridor herumtrieb, hatte den Schirm Gibramezik, T. — Annoncen⸗Aquiſiteur Hugo Krüger, Worten: 


unter deren Pferden die Bruſtſeuche ausgebrochen ift,| mi eißen. Hoffentlich gelingt es bald, dem Diebe] T. — Weichenſteller Carl Baumann, ©, — Arbeiter Das Land iſt voll natürli 
zu Sin 5 aus. Beide Regimenter nehmen i zu ge f Emil Peters, T. — Seefahrer Robert Pur: a ft cher Hilfsquellen und beſitzt 


ſfermanöver il. D meifter, T. — Arbeiter Friedrich Hildebrandt, S. —| einen großen Reichthum an Gold, Gijen und Kohle; wenn S 
ch an den Kaiſermanövern Theil. Die Arbeiter Emil Kindel, T. — Arbeiter Carl Kunkel, S.] dazu noch die Entwickelung und Einwanderung friſchen 


bekanntlich au * Diebftayt. In einem größeren Konfektionsgeſchäft in 


Rückkehr nach hier erfolgt am 2. Oktober. der Wollwebergaſſe bemerkte der Geſchäftsinhaber, daß ein] — erkführer Robert Schülke, £ Fut Di a nahe 

Der Weftprenfifche Provinzialverband derſſelt dem 1. April bei ra 1 RSD junges Mädchen Neueren J ee w Qi Ire, et 4, Aus: 2 tritt, N gas Schöpfungen entſtehen, die ein neues 
Gefinawifio ycie RSE RL 19, September, ſich chte Anzeige bel der Rriininalpoliget und diefe en Erlpeidrig, K. — Arbeiter Georg Schenk, T. — Schrift] ria auf der jadlem Halbinsel bedeuten.“ 4 
Nachmittags 4 Uhr, im würgerichtsſaale des Land⸗ machte SMAN ger ſetzer Rudolf Potulsky, S. Unehel. 1 T. N P 2 y 
gericht auf Neugarten jene ordentliche General: and e . rf n en g Wr UA 1 zi Aufgebote: Sener e Auguft Georg Gigowski Die Liberalen in England. 9 
verfammlung ab. derne LAG Der Fall iſt um fo bedauerlicher als das Mädchen ee e ee a ne London, 1. Aug. (W. TB.) Auf dem Bankett der K 


* Der Danziger Bürgerverein von 1870 ver: 
einigte ſich geſtern Nachmittag um 4 Uhr in einer ſehr 
anſehnlichen Anzahl von Mitgliedern vor dem Thor derſh 
Gasanſtalt, einer Einladung ſeines Vorſtandes folgend, 
zur Beſichtigung der ſtädtiſchen Gasanſtalt und des 
neuen Waſſerwerkes an der Steinſchleuſe. Der dien 
Leiter unſerer ſtädtiſchen Anlage für Licht 
und Waſſer, Herr Direktor Kunath, übernahm in 
liebenswürdigſter Weiſe perſönlich die Führung des 


Ringe geb. Kunkel. — Magazinaufſeher a. D. Friedrichfliberalen Vereinigung beſprach Roſebery die Wahl 


yrgenzen und Ida Lippert. — Maurer Nudolfli è „North. r klär i 7 er 
Nonne and Wb me A er in En North Er erklärte, ſeit Gladſtone's erſter 4 
Guſtav Paſchrowsky und Meta Wermke. — Fener- Wahl in Midlothian habe keine Wahl eine fo große 


e re 9 Finck und Wilhelmine Pillat. — Bedeutung gehabt. Das Anſehen der Regierung habe sA 
er. è z 2 0 3 2 

Todesfälle: Nentier Johann DoettLaff,7ug.m, —| iade einen tödtlichen Stoß erlitten. Nach Beendigung 
Invalide Johann Mundt, 62% — Früherer Kaufmann des Krieges beginne die Nation die frühere Haltung R 


im zweiten Jahre bei der 8. Eskadron 1. Leſb⸗Huſaren⸗ i R er 85 DE eee deri der Regierung zu unterſuchen, die bisher nichts für die 


Vereins. Bevor der intereſſante Gang angetreten Regiments Nr. 1. Die Eltern find vom Garniſonlazareth[ Riemer, 17 Tage. innere Geſetzgebung gethan habe. Der Sieg von Leeds 
e um ſich u e Direktor unat SĄ 7 750 von dem ſchweren Unfalle ihres Sohnes benachrichtigt worden, Bau jei eine Folge des Zuſammenſchluſſes bsy nberalen 
nehmer um fih und gab ihnen in überſichtlich klarem 2 i + „Ike in Cya 2 P: f R 
Vortrag ein Bild des ganzes Prozeſſes, den die Kohle Urovinz. Spezialdienſt T siak aa 
5 ? en in den 


zur Erzeugung des Leuchtgaſes und feiner Nebenprodukte 
durchzumachen hat. Ueber 300 000 Centner engliſche 
Steinkohlen werden alljährlich in der Gasanſtalt verar⸗ 
beitet. Sie werden unmittelbar don den Prähmen, in welche 
fie von den Schiffen in Neufahrwaſſer übergeladen werden, 
durch praktiſche mechaniſche Vorrichtungen in einem 
großen Speicher untergebracht, der im Stande iſt, 


x Elbing, 1. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Prinzen 
Adalbert und Oskar ſind Morgens 6 Uhr mit 
dem Sonderzuge der Haffuferbahn nach Braunsberg, 


für Drahtunchrichten. letzten Jahren unter dem Mangel an Zuſammenſchluß 


Da 31 bose. , und an Sympathien für bie imperialiſtiſchen Beſtrebungen a 
dann mit dem D-Zug 7,30 Uhr über Königsberg nach Der nächſtjährige Mariueetat. . der Nation gelitten, ſowie auch infolge ihrer unglück⸗ s 
Frakehnen gefahren, wo eine Beſichtigung des Geſtüts] Berlin, 1. Aug. Zum nächſtjährigen Marineetatſichen Haltung bezüglich der iriſchen Frage. Die 
fiatiftnbet und die Prinzen übernachten. Morgen wird machen die „Berl. Pol. Nachr.“ noch folgende er⸗ſiberale Liga, der der neue Abgeordnete v. Qer 8 A 
die Meije nach Rominten fortgejegt, Uebermorgen nach|gänzende Angaben: Was den Neubau von Ninieujdhiffen| Ue ga, t 8 „Leeds au- 


sen be fe esch aun dez 1 l a Kaiſerin kehrt am 5. Auguft na fund Kreuzern anlangt, fo ift deſſen Fortſetzung durch das Sie wa bdysittecpusih fir śle "ereinigung MIGA 
As N EA x ` ; i 5 adin , h ý iberafen. aM 
J ͤ | Sal. gut. 0u Rata tet /// / He i 
1 10 R, sy sec bas daun heiter eben des nenerbauten evang eliſchen Vereins han f eg genommen werden, daß die Reichsverwaltung wie bisher Nuſſiſche Bauernkrawalle. i i 
1 72 1 Fabriken für Superphosphat⸗Düngemittel. fatt. In demſelben befindet fiH außer dem chriſtlichenſich in dieſen Grenzen bewegen wird. Der Soll- Ehratow; 1. Au (W. T. B) Det Giefigen W 
Als diese Fabrik für die Nebenprodukte eingerichtet 1 e tand an Linienſchiffen beläuft fig nach dem W „maa e 1 8 nel n Du j 

ö 5 5 ; ; 5 ; g 3 
wurde, betam man etwa Mk. 25.— für den Kemals Beſitzer u. in Jamrau an ſeinem nat’ ihih Jahr⸗ſertwühnten Geſetz auf 38, davon find 31 vorhanden oderſhowanſchyne infolge falſcher Gerüchte über eine neue 


ai £ s achte ſich damals ko i g 3 
e mad Base to Ba K M A Mk. 10,50 sehnt gekauften Grundſtücke eine bedeutende Flächeſim Bau begriffen; der Sollſtand an großen Kreuzern Regelung der Agrarverhältniſſe Bauernunruhen ſtatt. * 


. 5 ; der im Grundbuch angegebenen Größ eſ beträgt 14, wovon das 12. (Erſatz Kalſer) im diesjährigen i in op = 
i ; jährliche Produktion anj - r geg ße 87 12 gen Der Bezirksvorſteher und der Amtmann wurd | 
RE Re 7 auf 2-3000 Bentner. NSZ 8 I 9 „dka des en Etat bewilligt wurde. Der Sollbeſtand an kleinen N er und 5 Militär ftelite bie Ruhe + 
Nach einer Wanderung durch den Kohleuſchubpen mit 118 Jen Kauf = i 2 indem er nicht NUT Kreuzern beträgt 88, ift aljo dem wirklichen noch um 5 der he Wladykimo k 8 zu ähnlichen ©: SĄ 
den Glevatoren, in dem übrigens auch eine große Theer-|ANEN ów Jo a GO ee voraus. Daß auch Neubauten von Schiffen, die in den t meg 
ziſterne angebracht iſt, begab man ſich zum Retortenhaus, Jahren zu hohe ſtaatliche Steuern und andere 5. Daß ; Schiffen, 1 

der eigentlichen Stätte der Gasherſtellung. Hier iſt neuer⸗ Laſten zu tragen gehabt hat. Der Geſammt⸗ bisherigen Flottengeſetz nicht erwähnt wurden, geplant Die Unruhen iu China. 

dings eine überaus praktische, ganz neuartige Einrichtung ber Gef tar te in de BEE IM LA U werden, dürfte, da ſich ein Bedürfniß als dringend. Peking, 1. Aug. (W. T. B.) Das auswärtige Amt 
geſchaffen worden, bei welcher die Thonretorten derart hädig p ZEWENDCL | ierausgeftelt hat, als ziemlich ſicher anzuſehen fein. In⸗ hat dem amerikaniſchen Geſandten mitgetheilt, daß die 


ö d ihre Beſchickung und Entleerung die wurde er wegen Nichtzuſtändigkeit an das Finanz⸗ $ Kt 3 5 y 1 
Nen ESAE . 85 gn Der © 10 denminiſterium verwieſen. Auf das an dasſelbe wegen deſſen iſt es durchaus verfrüht, beſtimmte Mittheilungen Regierungstruppen 3—400 Auſſtändiſche in Sztſchwan 3 


Retorten wird Generatorgas verwendet, das bei der Schadloshaltung des durch einen Königlichen Benmtenjüber die in diefer Richtung im nächſtjährigen Etat auf⸗ gelödtet und dort wieder vollkommene Ordnung her⸗ 
Entwickelung zu Kohlenoxyd ungefähr 800, bei derſin amtlicher Eigenſchaft entſtandenen Schadens lief nunj tretenden Forderungen zu bringen. Im Uebrigen werden llt hab ś 
ko ang kał Kohlenoxyds aber eliux 2500 Grad 1 A e T Sr daß a 2) A s; ig > p. T im nächſten Etat weitere Naten für 6 Linienſchiffe, zt K 

arme entwickelt. Dieſer ; etortenrat j , ne Erſatz⸗ . i : ; 5 5 itä 
ee i pflicht des Staates nicht begründet fei. 2 große Kreuzer und 6 kleine Kreuzer verlangt Paris, 1. au. u z Dreyfus hat an die 
die älteren horizontal liegenden Retorten in dem Neben- Nach den Akten find Einwendungen gegen die vorzu⸗ werden. Die Bemeſſung dieſer Raten ſteht noch nicht ruſſiſche Regierung das Erſuchen gerichtet, zu erklären, 
feſt, fie dürfte aber jo eingerichtet werden, daß die daß er niemals für das Zarenreich gearbeitet habe. 


„gebäude im Gebrauch und die Befichtigungstgeilnepmerjtehmende Fortſchreibung ſeitens des Vorbeſitzers nicht me d | 
betreffenden Bauten möglichſt ſchnell gefördert Obgleich Galliffet ihn feiner Zeit der Spionage angeklagt 4 


ee ebene, der intereſſanten Chargirung von zwei ge | i ! 
durch mächeſge ariani fe, a to F M ek | rbt werden können. Ferner würden weitere Raten fiirjfnóe, habe der General ſpäter pofitiu verſichert, daß 3 
bie Beſichtiger. Das Gas wird | unächſt in großen hat ſich bereit erklärt, dieſelbe dem Landtage zu über⸗ den Umbau der Schiffe der Siegfried⸗Klaſſe Dreyfus niemals Agent für Deutſchland geweſen ſei. 4 
Eylindern und dann in Waſſerkühlapparaten gekühlt, veichen und ſie zu vertreten. fund zu baulichen Verbeſſerungen an den Linienſchiffen Paris, 1. Aug. (W. TB) Der Kriegsſekretär 4 
wobei fich-Ihon Theer und Ammoniakwaſſer abſondert. s der Brandenburg⸗Klaſſe eingeftelt werden.] der Vereinigten Staaten ift hier angekommen und begab * 
Zum Zwecke einer weiteren Reinigung hat es dann q i 


—— ——— w nn nn 


— — —— REA EA 


8 5 Aa ; A 7 Der Umbau der Siegfried⸗Klaſſe iſt auf nahezu ſich nach Karlsbad. $ 
2 . 8 1 b 4 

an auf Bije wegs Peine wolltändige Nein- Jelte BA iip umena aies 15 Millionen Mark veranſchlagt, wovon rund Paris, 1. Aug. Die B⸗Diviſion des Atlantiſchen 4 
heit erlangt hat, geht es durch den Regulirungsraum Rohzu er: Bericht 10%, Million bewilligt find und die Verbeſſerungen[ Oceans hat Ordre erhalten, unter dem Kommando des 4 
mit feinen ö dee ECA von Paul 1 e für die Linienſchiffe der Brandenburg⸗Klaſſe auff Admirals Gourdon ſofort zum Schutz der franzöſiſchen KU 
9 n den vier Enfonreieun der Anka Magdeburg, Tendenz: Nuhig. Termine? Auguft 6,02 ½ 3 Mill. Mark, wovon 1¼ Mill. bewilligt find. Auch für] Unterthanen nach Hayti abzudampfen. Das Geſchwader 1 
n Ger kleinſte etwa 1400, der größte aber, und en 106 75 Wai wen n ce Dezember 6,60,|ein Kanonenboot und eine Torpedoboots⸗Diviſion zählt fünf Schiffe neuer Konſtruktion. £ 4 
1 5 ift dieſes derjenige, deſſen Eiſenxumpf den EA, een ne 1 werden weitere Raten eingeſtellt werden. Daß auch imf Paris, 1. Aug. Waldeck Rouſſeau wurde 4 
Paſſanten von N 1 na R September 6,10, Oktober 645, November 6,52, De. Etat für 1903 ganz beträchtliche Summen fürf bei jeiner geſtrigen Ankunft in Paris von einer großen 3 

Der Ine see Garm al mächtige Stiefenballe a ga „p zie , Armirungszwecke gefordert werden, ift als jelbftuer.|Meuge von Interviewern erwartet. Er ſchwieg indes. 
des O Erjrannen ſeiner Beſucher. — Nachdem man mit] Bericht von 9, v f. beben n. 1 1. August, [endlich anzuſehen. London, 1. Aug. (Privat-Tel.) Wie „Daily Mal!“ 
großer Aufmerkſamkeit die Herſtellung des Gafes ver. Wetter: Unbeſtändig. Temperatur: Plus 140 N. Wind: W. meldet, ift die Königin⸗Wittwe Chriſtin a und die 


Weizen unverändert. Gehandel: wurde für inländiſche 
feine weiß 777 Gr. Mk. 181 per Tonne. 
Roggen, Gerſte und Haſer ohne Handel, 
Nübſen unverändert. Inländiſcher ME, 170 bis 202, je 
nach Trockenheit, feinſter Mk. 208, Mk. 204 per To. bezahlt. 
Moggenkleie extra grobe Mk. 435 per 50 Kilo gehandelt. 


YA PóriewDchejdje. 
81. 


Weizen per Scpł.|169.-—|156.75] Hafer per Sept. 167.— 142.25 
„ „ Okt. 157.— 155.25 „ „ Dec, A 
„ „ Dec. |156,25|167.50 ] Mais per Sept. 114.75 114.— 
Roggen per Sept. 160.— 186.50 „ „ Dec. 7 
„ „Okt. |136.75/183.75] Müböl per Okt. 51.60| 51.80 
0 o Der. 134.50 182.50 


Folgen des Falles Löhning. Jufantin Thereſia von San Sebaſtian nach Wien abe 
Berlin, 1. Aug. Zum Fall Löhning ſchreibt die gereiſt. Sie wurde von König Alphons bis an die ł 
„Nationallib. Corresp.“: Wie jetzt in untercidjteten| Grenze begleitet, wo die Königin⸗Wittwe ihren Sohn 
Kreiſen angenommen wird, fol der Fall Löhning den zum Abſchied wiederholt weinend umarmte. AE 
Anlaß bieten, mit gewiſſen überlieferten Gewohnheiten? Petersburg, 1. Aug. (W. TB) Der faijec | 
bei Anſtellung von Beamten in den Oſtmarken zufſtattete geſtern mit dem Großfürſten Alexis an Bord A 
brechen, denn es könne leider nicht in Abrede gejtelt|bes öſterreichiſchen Torpedobootes „Szigetwar“ einen 
werden, daß manche Maßnahmen der Regierung zur] Beſuch ab. A 
Sicherung der Durchführung einer kraftvollen Polen“ Petersburg, 1. Aug. (W. TB.) Der Regierungsbote 4 
Politik durch die Bureaukratie in der Provinz Poſenſmeldet: Der Leutnant der Marine Fürſt Dalgorutom ) 
bekämpft und in ihrer Wirkung abgeſchwächt wordenſiſt zum Marineattachee bei der Botſchaft in Berlin 
jeien. ernannt worden. 
: AUP Kairo, 1. Aug. (W. T.⸗B.) Der Generaladjutant 
Der nene bayeriſche Kultusminiſter. 9 Befehlshabers der belliſchen Truppen in Ggypien 


i i in %% 102 60.0 70 Darmſtadk. Baut 185.50 ſ85.—] München, 1. Aug. Geſtern unterzeichnete berlo perj Foreſtier⸗Walker, iſt geſtern Abend A 
werden. Zum Betriebe der Pumpe dient Je ein 90% % 7 m : dt. Bnut|185. A Ey { et, 8 ? 

( es dene Pfdbr.] 92.80 92.90 Dana. Priv.⸗Vank —.— —.— Prinzregent das Ernennungsdekret des Freiherrn ję ; hor ; 
Gnómotor. Dad Wafer wird, nachdem 31,0), Rom Pfdbr. 99.90, 90.80 Deulſch. Bank⸗Akt. 208 — 1207.80] h o n Podewils. Der neue Eier welcher H ig aAA e 
s 0 4 + 


ührt mu . inder 
Rohrleitungen zugeführt wurde, durch große Zylinder ½% % Wor. 99.20 99 20 Disc, Com. Auth. 183.75183.25 „ ; 
ih a Banat. in die durch feinen Vorgänger zerſtörte Situgtion r 
rdnun i i teivi in · 
z 8 n full, ift auf feine Parteirichtung . Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 


3 3½% „ Dresd. Bank⸗Akl. 143.—1483.— 
geſchworen und gewillt, ein offenes Ohr für alle Wünſcheſden lokalen Theil, ſowie den Gerſchtſgal: Alfred Kopp 


1 | f Jao nenlandſch. 99.90 98.904 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.—.— -— 

Thbiſchmeckendes Trinkwaſſer, w T i 3 O gie 3° »Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Auſt ult213.80215.— 
Seil d eſichtigungstheilnehmer ſelbſt überzeugte. ; en totalen Kb. ben tfaa ö % 
er Beſichtigungsth zu haben, ob fie von rechts oder links kommen. eee ne rw T a a 0 
Nachrichten“ uch s u Gie. A 


ing es unter Führung des Herrn Direktor 
folat pates ben neuen Neſerve⸗Waſſerwerk an derff 
Steinſchleuſe. Bekanntlich wird Danzig für gewähnlich 
durch die Prangenauer Waſſerleitung mit ausgezeichnetem 
Quellwaſſer verſorgt, aber für Fälle der Störung dieſes 
Werkes und auch für die Zeiten, in denen die Reinigung 
der Behälter und Rohrleitungen zu erfolgen hat, iſt nun 
dieſes Waſſerwerk an der Steinſchleuſe als Reſerve 
erbaut. Die ganze Anlage iſt durchaus nach modernen 
Grundſätzen mit allen Vollkommenheiten der Technik, 
die man heute kennt, erbaut und macht mit ſeinen 
tadellos ſauberen, fait eleganten Maſchinen in den 
luftigen und lichten Räumen einen außerordentlich vor⸗ 
theilhaften Eindruck. Drei Tiefbrunnen von ca. 40 m Tiefe 
find im Stande, je 3/4000 ebm in 24 Stunden 


n n Dec. . 
Spirit, 70er loco] —.— 88.30 


31. SCE ; ; 
3 // Nch.⸗A. 1905|102.80|108.— Oftpr. Sidb.⸗Akt.] 71.90] 72.25 
Bp p 102.80|108.— Anat. II. Obl. Er⸗ 
3% p 93.25! 98.25] gänzungsn. 100,60)101.60 
3% Pr. Enf.1905|102.60[102.70 f But. Hudlay.=Ant.|153.75|153.75 


tw, 
3 0 89.60 en ae Banka.] 94— 18 — 
evo ieſe inkerefſat i ft Derej* le /o Chin. A. 1898 92.— 91.80 Allgem. Elek.⸗Geſ. ( 168.—108.— 
ließ man auch dieje intereſſante Auſta 4% Stal. Rente 102.30 —.— Dangię elbe 
t.⸗Akt. 


„brad der Vorſitzende des Vereins, Here 3% J. g. Fi Oo. . 57.70 50 —.— 
, DAJ | tat. PRAIA... Włonardjcnentecwne in Si. | 
und interefianie Führung aus, und die Auweſenden Det, Shan. Gobu| „| |@eifentivhen 11639016880] Bien, 1. Aug. (W. Le) Nach dem bisher | 
WE. dieſen Dank durch ein dreifaches Hoch, au mig 1804 ... .| 84.80 8480] Harpener 162-—|161,90 feſtſtehenden Programm trifft der König von Rumänien 
EE Er Süngergruß ſeitens der Geſangs⸗ Ada den e 2 100 3 o 180.50 am 2. Auguſt Nachmittag hier ein und begiebt ſich am 
ereins anſchloß. von 1894. . | 97.--| —.— Varz. Papferfabr.(180.—189.— 3. Auguſt nach Iſchl zum Beſuch des Kaiſers, von da w 


* Danzig in New Pork. Heute Abend findet be⸗ 
kanntlich tm S a tj opt 92 ate 190 Premiere des großen 
Ausſtattungsſtückes „Danzig in New Pork“ ſtatt. Herr 
Hofſchauſpieler Richard hat die Novität mit großer 


5% Trk.Adm.⸗Anl.)109.75.100.75 f Wehi.. Lond. kurz 20.465,20.465 
4% Ungar. Goldr.102.20102.10 = „ 25 20.34520.345 
Can. Eſſenb.⸗Akt. 132.70132.75 Wergj. a. Petersb. 

Dortm.⸗Gronau⸗“ kurz —.— 


—.— 14.25 


y Spazierfahrt nach Nickelswalde 


aus zu 3 tägigem Aufenthalt nach Raggatz. 
i ii 5 „den 3. A t, mit dem feſtlich geſchmückten 
»eutiche Geſchütze für Euglaud. Damjen P oya Oójogwi dt, Uhr vom Braufenden Waſſer. 


Sorgfalt vorbereitet und große Summen auf die Aus] „Elſen⸗Akt. 180. — 178.50 „ „ „ lang Loudon, 1. Au W. T. B.) Bei der Berathung Billetverkauf 075 Mk., Kinder 050 Mk. bei Herrn Beyer, 
erwendet, : „Marienb.⸗Mlwf. Wedi. a. Warſchauſ214.20 —— „1. Aug. (W. T.⸗B.) Bei der Bevathung|Biletverfauf 0,75 ME, Kinder geg haft jankowski, Langer 
ſtattung ver Aus dieſem Grunde und der be. V Elſenbahn Akt. 70.75] KAR N 85.45| 85.50|0e8 Heeresbudgets tadeln im Unterhaus verſchiedene] Branſendes Waſſer 5, un Bigmrrengeihiit Je Emil Liebsch 


kannten Tüchtigkelt des Safſonthegter⸗Enſembles wegen 
ijt dem rührigen Direktor ein volles Hau zu wünſchen. 
Herr Richard als Jakobs Machandel aus Danzig wird 
unzweifelhaft wieder Lachſtürnie entfeſſeln. 
* Die Verloosungsliste befindet sich auf 
Seite 8. j ALATE 1 

* Ueber eine Blutthat, der ein Handwerksmeiſter 
aus Neufahrwaſſer zum Opfer gefallen ift, läßt ſich der 
„Gef.“ aus Dramburg in Pontu. Folgendes berichten: 

Eine rohe That wurde in Teſchendorf vollführt. Als der 
Schmiedemeiſter Kwiatkowsky aus Neufahrwaſſer bel 
Danzig und der Monteur Kloß, die zur Belt dort beſchüſtigt 
waren, gegen 10 Uhr Abends die Straße paſſirten, wurden 


erhielt mit einer Zaunlatte einen jo wuchtigen Hieb gegen die 
linte Kopfſelt 905 i 


Werfen WE Ruſſiſche Noten [216.15|216.15 brücke und Emil Liebsch, Burgftrage 8. 
Eſſenb⸗ Ste Br. 111.400 —— Priüntdſskont 1/1 0 À 
Noth. Pac. pve. Al. —.— —— N ke | 2 40 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt, ultimo 150 9011.80 


Teudenz. Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter 


Mitglieder des Hauſes, daß man zu Beginn des Krieges I b 
Schnellfeuergeſchütze aus Deutſchland angekauft habe.] Kinder, Frauen, Kranke, die an allgem. Korper- f: 


i f d ie blatbildende Kraftnahrun 
Kriegsminiſter Brodrick erwiderte, es fei wahr, daß 3 ee 1 5 ee tn enden Six 


diefe Geſchütze Fehler gehabt hätten, aber nachdem] Pullen vorzugl. Wirk. erzielt sind. Pr. NK 1700. Pe 
dieſe verbeſſert worden ſeien, hätten jene Geſchütze eine CCC ̃ ⁰ᷣZm TAAA SEANA ANA 
größere Schußweite gehabt und feiem f H n e (lex und Zur Verhütung, der Brechburchfälle und Sommer: 
ſicherer im Feuern geweſen, als die britiſche Diakrhoen eignet fig am beiten die Ernährung der Siiuge 
Artillerie es damals war linge mit Kufekeis Kludermehl. Durch den Zusatz von 
. Kufere's Stindermehl, Pia ię s ja RT 
. D e ; p der Mutterm in dem Magen de n 
Der Papſt und die franzöſiſche Regierung. mb da ae Wien Ai Die in dem ‚Eindermehlene, | 
Y (H u U c Di e Erkra 4 = 
Da 1. Aug (W. T. B.) Das „Echo de Paris een Organismen einen ſehr ungünſtigen Nährboden und 9 
meldet, der Papſt habe an die franzöſiſche Regierung behüten daher das Kind vor Erkrankungen m 1 


ein Schreiben gerichtet, in dem er gegen die Maßnahmen. 


SRA z: e. 178. 
Rehwild, Seebad Weſterp latte. 


| 4 aż Freitag Danziger Menefte ee J. Auguft. 


R Provinzial -Verband 
der westpreussischen Vereine m 


E Vergnigongs-Anzeiger 


| ee eee dar RR > jung S Canan) 8 uonnementekarten, p bis Schluß 
| 1. ne LEJ 7 M. 7 für 6 l 
Wintergarten. Fürsorge für entlass. Gefangene. Inflehoekehr, I) e Enten | - 45 m Bidet gate, Fiete Sat 
| 8 Olivaer Thor 10. Direktion G. J. Prinz. Am Freitag, den 19. September 1902, w F 8 6. K goa e ner 12 M, (a 
0 2 Heute Freitag, den 1. Auguſt er.: © Nachmittags 4 uhr, ]r ein Fr find im Bureau Gr. Boſennähergaſſe Nr. 6 zu kaufen. 
| 3 N Kü tl * . £ findet im (10865 0 N epische 
| 8 etes nf el: Berjonn 8|Shwurgerichtöfnale des Kgl. Landgerichts in Danzig | A MAMA Sy Billigſte Fahr⸗ und B und Badegelegenheit. 
8 ene, HE Reugarten 29, 1 Treppe hoch. rd 2 Weintrauben, Saiſonkarten für Fahrt und Bad koſten: 
2 © , 2 2 0 die ordentliche irnen; h dene 1. Plat. 2. Pink, a 
4 te l uren ſind hier: General Verſam ; | n NOA (ll , ì R ER, J3Bei 30 Tagen A 10— M 955 F s 1 1 die Pte, 
5 zu einem kurzen Gaſtſpiel eingetroffen. 3 m “m g Telephon Nr. 1321. E "u s x A 15— 4 10— dg ia: Re A = 
® j i a ir. | aare ie K 
@ Anfang 8 uhr. Näheres die Plukate. Z ſtatt, e TA N wird. Wünsch,  |bayrischeRettige ad pimen, jeberseit beginnen, arp 


„ G0000000209000000 © 00080000000056068| 
— — — ũ — | 


Saison- Theater (Billugsrereinshan)) 


— Gaye „Präſtdent. derart 4 , m Fast. Kombinirte Billets für Fahrt und gad: 


| f Für Zahuleidende. A. für yi a Platz AE 2. Blag g A 


k 1 j ca d j p a TX : Å. LEX 1 . " f 

NF | | inen e cas in den s Oj 

Hr 5 Ę 5 in einigen Stunden. (5403| KYE urken 

f 5 anzi m 

E „Dana ig in New-Vork. er MIN: Dr. Eugen Leman; we eingetvofien qop Ermüfſigung der Wohumngspreifef ür d. I. Saiſon 

N ; Mufit von Souja. 5 i Gerbernait gäſſen⸗ Ecke. A F 66. Für die II. Saiſon vom 2. Auguſt bis Ende September 
(In New⸗Hork über 100 Mal, in Bremen über 30 Mal gegeben.) ] K Er PYTA CE u 4S ſſind noch möblirte Wohnungen von 2—3 Zimmern, Veranda 


Altkatholischer Gottesdienst, 


Sonntag, 3. Auguſt, ½12 Uhr: 


Mefe und Kommunion 


in der Hl. Leichnamskirche. . 


Zuletzt am Berliner Belle Alliancetheater mit Emil Richard 
als Gaſt ſehr ARS Sabra i 1. Bild: sen [eues von 
va Plehnendorf. 2. Bild: ord der Trave. Bild: J 
New⸗York⸗Broadway. Bild: In New- ee 

5. Bild: Am Cinpiangsige, des il iche Heinri 


oder Balkon, Küche zc. zu ſehr billigen Preiſen zu ver⸗ 


Junge Enten Bite u bei Herrn Inſpektor Bruchmann, 
Birkenallee Nr 
Den Miethern iſt Gel it gebot di en See⸗ 
z junge Tauben, manöver aus e Kühe an ber hach ben 3 5 
Ap felwein R ehrücken, „Weichsel“ Danziger Dam fschiffahrt 


Bi 
Jakob Machaudel .. Emil Richard als Gait 
und Seebad-Actien-Gesellschaft. 
à 30 A per Wlajhe mit Glas, 


Weinrestaurant „zur Traube“ Mosel Rehkenlen und|Passend für Dominiks- Geschenke!!! 
Hundegaſſe Nr. 123. el. | 3 „|. nes, | Rehlapatten | meg” Koſtüm⸗Röcke | 
- Heute: Priejenfrebie, m i Sinberr: dt 8 und Bluſentaillen, 


D Sehenswürdigkeit Danzigs! : S ard ell en August Splett, nen angefertigt, tadelloſer Sitz, ſaubere Ausführung, billig 


vormals, Carl shn, zu verkaufen. 
Hundegasse 123. 


Woliręstanan „ar Traube“! 


1 Pfd. 1,20 , Ecke Melzergaſſe. (10919 Olga Jantzen, Mobiftin, 
Einrichtung im echten ona 5 Barock - Styl! 


Sardinen gien Mittagstiſch Mandegasse No. 126 
à 45 A per Doſe, |bom115/,—21), Uhr à 40 u. 50 K, RML . o Guter Privat: WIT Ich 
Anerkannt Mosto u üche Civile Preis 
10 Beſitzer Carl Klein. 


Abendeſſen zu 20, 30 u. 40 J. arb., m. ft. O 188 a. d. E. zu haben Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. 


Leinſtes U n= Speiſecül ZE jg. AOC AA foj. Cogis, Langyarten 51, pt, w. Wäſche Gut. Privat- Mittagstiſch in und 
® Café Nótzel. 


1 0 , sten er ANGE gewalchen und geplätte auß. d. Hauſe z. hab. Häkerg. 30, pt. 
Freitag, den I. August 1902 


Puddingpulver 
in allen Geſchmacksarten 
empfiehlt 
» Das beliebte 
Landsknechtensemble "EBM 
Landsknechtensemble , 


Landsknechtensemble 
Landsknechtensemble 


Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Entree 1. Pl. 50, 2. PI. 20 Pig. Rest und ausrangiste Ollustez 


& | wer den ` en her abgesetslen Preisen 
806608086 ki” e 
Cafe Milchpeter. 


Sonnabend, den 2. Auguft er.: 


Große Śwladytunfik mit Srillantfenerwerk. 


Nach Schluß Tanz im Saale. 
Entree 25 815 Kinder 10 J. Anfaug 7 Uhr. M. Homann. 


F. 


Hr Kommt; : 
Wer denn? gi 


00909000000]00000092000]000000000000 


Ankersehmiede- 
asg Wild, |: 


nur dieſe hat unerreichte 


Waſch⸗ und Bleichkraft. 


— Schutzmarke Löwe. — 
In allen Drogen⸗ Kolonialwaaren⸗ und Seifen 
geſchäften erhältlich. (5208 


Stores, Rowleanz, 


Oazdinen- ; 


Stangen und -Datter f 


in mata ersten Fabrikaten ! und prompt wird jederzeit meine werthe Kundschaft 


von mir bedient! 


So manchem jungen Brautpaar an sich zur 
bevor stehenden 


5 z Lewy, 1 7755 
106 Breitgaſſe 106, 


empfiehlt ſein großes Uhrenlager. 
Gold.Damenuhren v. 16,— bis 100,—.% 
„ Herrenuhren „ 35,— „ EW i 
aA Silb. Damenuhren „ 9— „ 22,— 

„ Herrenuhren „ 9,— „ 50,— 
Weckeruhren . „ 2,50 „ 383, 
Regulatenre . „12,— „ 50,— 


die denkbar giinstigste Gelegenheit, sobald es seinen 
gesammten Ausstattungsbedarf zu decken 


i 2 (10434 - 
4 C ate E > & raj RR. e umeupoparaturuPrelse: 1.4, „IKefirz Gebäck und zwar in ER bestrenommirten 
Klein Walddorf Nr. 6 ein Glas 15.4, Beiger10,3, Kapfel 15,3 


Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 99975 ärztlich empfohlen, 
reelle ſchriftliche Garantie. (9875 zu Ba n x żył w. 
— . | | IET PSREN E KOE JET eue eidengaſſe. Zoppot 
| Torf zum Wintereinkauf, A Schwarz und A. Kubasiak. 


beſten trockenen Preßtorf wt ae Bentner 80 Pfg. ant Gans | Langfuhr 0. Fröhlich. iż 
oſſerirt 


bude Nitika. 
H. Wandel, 


- Speział-beychdić Tür biirgorlicho Anssta kn: 


Bei einer Besichtigung meiner kolossalen Lager- 
räume (ohne Kaufewang y findet man 


’ 10 Minuten vom Leegethor, 


empfiehlt feine neu renovirten Lokalitäten nebſt ſchönem am 
Waſſer gelegenen Garten. Pianino zur gefl. ee 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


J. Schwarz Inh.: Paul Böhlau. 


bz TOPAZ EFR ST i 
Achtung! 
UN Der AE Bożą red feiert am Sounahen 
den 2. August, Abends 7½ Uhr, im Etabliſſement des Herrn 
Sieppuku, Schidlitz, dein 

Sommerfest, 

beſtehend aus Konzert, Fackelpolonaiſe und Nele 
Zum Schluß: Tanz. 
Rege Bethelligung erwünſcht. Der Vorstand. 


Kurhaus Por 
Westerplatte . — oli 


Tagi Kornowski, 


77 
Emil Reimann, Goldſchmiedeg. 7. 


Feine Wäſche w. ſaub. 1 
2 LA ENT 1 11, Hof. 


= 


Auswahl von Möbeln aller Art, Boe Teppichen, 
Gardinen, Manufakturwaaren, auch 


Meyer & Gelhorn, 
Laugeumarkt 38. Bankgeſchäft. Laugenmarkt 38. 
oe 

Zum Ankauf 
Mündelsicherer Werthpapiere 


+ 


ickende 


Polsterwäaren jeden Genres, wie Garnituren, Sophas, 
Divans, Chaiselongues etc. ete. (nur eigener Fabrik), 


für „ BERT? ER. i 
(l Ses Haitärkonzert . Sn m Bahia, Stiftungen, Kirchenkaſſen, Enormer Vorrath in Kinderwagen, sowie Gai derobe für 
im Abonnement. ereine . Kautionen bei Staatsbehörden 


Anfang 4½ e 


Entree 18 K Kind 5 J. MAM 
S e , rhekasse „Phönix 


Reissmann. Tischlergasse 49. 


Elysium- -Restaurant Sonning 17 K br er. 
Milchkaunengaſſe 16, 81 11 zung 


Gross. Familien- Eiahlissement, 
a Empfangnahme der B 
Boraiiglicje u bet einzig] p RIA Aufnahme Pa 


ſoliden Preif 
fickot: ‚Bier 4/10 Ltr. 20 Wi lieder fiir Erwachſene und 
? Lagerbier H. 3/10 Ltr. 10 ‚ae Linder. Der Vorſtand. 


e itari. 


tägli ch: 2755 
Sonnabend, den 2. Anguſt 
Abends 8 Uhr, aft, 


+ und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Preuss. Consolid. Staats- und Deutsche Reichs- Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, 
i Landschaftliche Pfandbriefe cto. 


ſtets vorräthig. (9508 


_ Meyer & Gelhorn. 


und Herren! 


Auf Wunsch Theilzahlungssystem! 
Staunend leichte Zahlungsweise! 
Kredit-Geschifte werden (10845 


streng discret behandelt, 


edek kaj | 
Für Wiederverkäufer 


habe ich in abgeſonderten Räumen eine 


DS” Konzert RR 
von Schlag- u. Streichzither- 

Virmosen, Schuhplattler und 
Naturjodler aus Ober⸗Bayern. G eneral⸗ 


—Entree frei! — I 
Verſammlun 


Beam Weiden Berengar, $ Ausstellung i in Spielwaren jeder Art, 


Be” Empfehle während des Nr. 121. 
20 80 meinen Mittags : Der Voria fpeziel in Artkreln a10 bis 50 X im Verkauf, für den Bedarf 
erkannt gnier Sa n a Als guferilnvierfpieler DES zum Dominik "$0 
u. Gart tlen Feſtlichreiten empf. (ic | GR bergerichtet und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche derſelben — 
Pod FE va Walk. ję alien Sch Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 998 e unter Zuſicherung billigster Preiſe und streng B, 
Die Geſchäftsſtelle des (8444 reeller Bedienung ergebenſt ein. 


Dan iger Jugendfi rſorge Verbandes AL. Lankoff, 3. Damm Ar. 8. 


Manergang 3, 1 Treppe, 
; rer 


44 I Brodbä KM 44, I, 


vis-à-vis dem Standesamt. 


rer 


— 


it vom 15. Juni bis 15. August geöffnet nur Dienst 
ans Sonnabend von 11 bis 12% uhr Vormittags. 


Nr. 178. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nańrińten" Freitag, 1. Auguſt 1902 


Handel und Jnduftrie. 


Breslau, 1. Aug. (W. T.⸗B.) Der Seniorchef des 
Bankhauſes E. Heimaun, Geheimer Kommerzieurath 
Heinrich Heimann, iſt in Marienbad geſtorben. 

New⸗Nork., 30. Juli. Weizen fiel Anfangs entſprechend 
der Matiigkeit in Chicago ſowie auf günſtiges Wetter und 
flotte Lieferungen per Juli; ſtelgerte fih aber ſpäter auf 
Hauſſe⸗Manöver per Juli. Schluß ſeſt, unverändert bis 15 
höher. — Mais gab Anfangs nah auf dringendes Angebot 
per September; erholte ſich aber im Verlaufe auf Manöver 
per Juli. Schluß feft, ¼ niedriger bis ½ e. höher. 

Chicago, 30. Juli. Weizen eröffnete willig per Sep⸗ 
tember, unverändert auf günſtige Ernteberichte aus Europa 
und verblieb eine Zeitlang auf flottes Angebot, ungünſtige 
europäiſche Marktberichte, Verkäufe des Auslands, Zunahme 
der Ankünfte im Innern und Abgaben der Hauſſiers in 
williger Haltung. Im weiteren Verlaufe befeſtigte ſich der 
Markt und die Preiſe ſtiegen auf Deckungen ſeitens der Platz⸗ 
ſpekulanten und ausgedehnte Exportnachfrage. Schluß feſt, 
unverändert bis ½ höher, Juli⸗Lieferung 17/, höher. — Mais 
anfangs willig und niedriger auf ungünſtige enxopälſche 
Marktberichte, günſtiges Wetter im Weſten, flottes Angebot, 
noch günſtigere Ernteberichte und Abgaben der Hauſſiers; 
ſtieg aber im ſpäteren Verlaufe auf Feſtigkeit des Weizens. 
Deckungen der Baiſſiers und erwartete Abnahme in den An⸗ 
fünften. Schluß feft, /s niedriger bis %, höher. Jull⸗Lieferung 
2½ e. höher. A 


New⸗ Hort, 31. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
50. 17 


Lokales. 
Die VBade⸗Zuſtände in Zoppot. 


So wenig es uns angenehm iſt, uns weiter mit dieſer 
Sache beſchäftigen zu müſſen — wir bemerkten das ſchon 
geſtern —, ſo wenig können wir doch den amtlichen 
Standpunkt, den der Magiſtrat von Zoppot 
ſowohl der Sache als auch zę ferem Blatte gegen: 
über einnimmt, unerörtert laſſen. 3 

Aus dem Protokoll der Zoppoter Magiſtratsſitzung 
vom 30. Juli wird in dem „Amtlichen Publikations⸗ 
organ“ Folgendes mitgetheilt: À 

3 e ener den der Danziger l ; 

Neueſte Nachrichten“, betreffend die Verunglückung ſei erwähnt: Als bei der geſtrigen amtlichen Unter⸗ 
der Geſchwiſter Schneider beim Baden, wird an der ſuchung im Südbade die Stelle des Unfalls näher fixirt 
Hund des ame man er werden ſollte, wollten die Fiſcher das nach der offizlöſen 
daß JV) i i Zwei 
; sbehór 1 RK 
Na srt AAA um für die Einführung noch höhere B eamte cte algi aber dem ganz ent 
weiterer zweckmäßiger Einrichtungen zur Grhögunglicieden mit den Worten: „M m Gottes Willen, ja 
der Sicherheit der Badenden Vorforge zu treffen, ſoll nicht in dieſes Bovt! 
eine Lokalbeſichtigung ſtatlfinden. Die ſeſtgeſtellten That⸗ 
ſachen über den Unglücksfall folen durch amtliche Bekaunt⸗ 
machung zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.“ 

Dieſe amtliche Bekanntmachung lautet wie folgt: 

Unfall im ſüdlichen Damenbade betreffend. 
Nachſtehend bringen wir als amtlich feſtgeſtellte That⸗ 


Schwerverletzt wurde der kleine S. in die elterliche 
Wohnung geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifelt. 

e. Schwetz, 31. Juli, Wegen Differenzen find zwei 
Mitglieder aus dem hieſigen Magiſtratskollegium frei⸗ 
willig ausgeſchieden. Das eine Mitglied hat 
bereits 14 Jahre ſtädtiſche Ehrenämter bekleidet. 

* Poſen, 31. Juli. Graf Matthias Mielzynski 
ſollte auf dem Grabe des verſtorbenen Kardinals 
Ledochowski in Rom namens der Poſener 
Polen einen Kranz niederlegen. Der Genannte 
theilt nun dem „Kuryer“ telegraphiſch mit, daß ihm die 
Niederlegung des Kranzes mit den Schleifen von den 
italieniſchen Behörden entſchieden verboten worden 
ſei. Er habe daher die Schleifen mit den Inſchriften 
dem Prälaten Meszezynski übergeben. 

* Allenſtein, 30. Juli. Geſtern Nachmittag Ea rft 


einer der Pfeiler im Mittelſchiff der im Bau be⸗ 


* Dominiksmarkt. Während des diesjährigen 
8 


ubuden 20, darunter drei große Dampfkarouſſels 
a verſchledene kleine Karouſſels, Schieß⸗ und 1 - 


ſachen Folgendes zur Kenntniß: Die verunglückten Ge- Schiffſchaukeln, Panoramas, Muſeum, Kinematogra i Her „Kirche i ; A ARRAY Ps ESI 
ſchwiſter Schneider find fait täglich eine größere Strecke kde ln, Spepialiiätenthenter, Panoptikum, die fali, griffenen Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Der Bau iſt ſofortſ gan. Paciſte⸗Aetienſ 13634 136½ l Kaffee 


North. Pacif.-Aetienſ 75 7514 ver September .| 5.40 5.50 
n n Preferr.] — — per November .| 5.46 5 30 

Petroleum refined . 7.20 | 7.20 

do. ſtandart white. .| 8.50 | 860 [Weizen 

bo. Cred. Bal. at Dil- BET ln an E 780 — 


über die Leine hinansgeſchwommen und haben mehrfach die 
Warnungen der Bademädchen verlacht und Pfeifenſignale, 
zurch welche Schwimmende zur Umkehr veranlaßt werden 
ſollen, unbeachtet gelaſſen. Die Fiſcher Herrmann Zegke, 


inhibirt worden. Es muß das Dach ſowie das mit 
vieler Mühe hergeſtellte Gewölbe wieder abgetragen 
werden, 


Pferde der Welt, Kriegs⸗Ausrüſtungen lalterthümliche), Zauber 
theater u. ſ. w. 

2. Auf Langgarten Verkanfsbuden (Berliner) 
mit verſchiedenen Verkaufs ⸗ Artikeln; außerdem ſtehen dort 


Karl Abraham, Georg Kreft, Paul Zegke, Franz Karſchnick ebmacher, Böttcher und Holzwaarenhändler. G Pillan, 31. Juli. Die Danziger Yachten Giy........ 1.30 | 1.30 ver September .| 7514 | 743% 
und Groenkowski haben übeveinftinmnend ausgeſagt, daß 255 PAPA Mattenbuden Irdenzeughändler, Emallle⸗„Gudruda“, „Mieze“ und S chneewittche n Zucker Muscovad.] 27, 8% per Ottober. . „| 28115 | Tara 
die Unfauſtelle min deſtens 80 Meter —alſoin weiterer and Porzellanwaarenhändler. welche geſtern wegen zu großen Seeganges über das Miene, web a 
Peria nman der Sprungtfurm vom Herrenbade — hinter 4. In der Weiden gaffe, Reitergaſſe, Strand⸗ Haff nach Danzig gehen wollten, geriethen auf den ſo⸗ Weizen SĄ — "BRE ch mal TW SZĄ 
% e / Sentent | zu | smi | a 104 lag 
8 . 5. In [ger andler,|q pi $ į RT er September „| 701/2 | 691/9 er Oktober . „| 10.17 140 

Auf das erſte Bekanntwerden von dem Unfalle hat das x In der girfdgajfe die Schuhmacher. D r. raumer Zeit gelang es den Kuttern mit Hilfe von hin- per December. | 698 | ess maz del t pa giao 


WENA PZ Böten von Grund loszukommen. Der 
A > jaer Dinit i A Kutter igrun“ zog es vor, trotz des noch ziemlich 
növer der Danziger Divifion find, wie uns aus 4 KORA RE 

8 telegraphirt wird, die car Rapitän zur See hohen Seeganges über See zurückzufegeln. 


: : 175 A * Gumbinnen, 31. Juli. Der nach Verbüßung eines 
! ; | 11 5 ch und Korvettenkapitäne Weniger, Henkel i i 4 i 3 
der Leine befindlich geweſene Boot hineingeklettert ift Ehrlich und pery elTheiles feiner Feſtungshaft begnadigte Oberleutnant 
und weiter gerudert hat. Der als Grier zur Hilfe geeilte und Rede ernannt. 5 Feſtungshaf gnadig 


Fischer Hermann Zegke it vom Sprungbrett im Damen. » Waſſerſtandsbericht vom 1. Auguſt. Thorn -+ 1,20, Hildebrand, der im vorigen Sommer bekanntlich 


Bademädchen Struck in Gemeinſchaft mit 2 Perſonen das 
auf Rollen befindliche Boot unverzüglich ins Waſſer gebracht, 
während das Bademädchen Martha Abraham mit voller 
Kleidung ins Waſſer geſprungen und in das bereits hinter 


b. Zn Schiedsrichtern während der Flottenhaupt⸗ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 31. Juli. Maſſerſtand 1.71 Meter über Nun. Wind: 
Weſlen. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


; ; j 8 Rettungs⸗Fordon ＋ 1,26, Culm -|- 1,14, Graude 1,62 ma den Leutuant Blaskowitz im Duell erſchoß, ift in Name ( == 
CCCCCCCW , e . . 
hineingeklettert. Er ift dann mit e eee als + 2,46, Schiewenhorſt ＋ 2,60, Marienburg ＋ 1,24, ń Um D. Weſchſel Güter Danzig Thorn 
nicht leck 1 ang nicht 9 85 AERO Leiche Wiedau + 1, Wolfsdorf ＋ 1,08 Meter. f Klotz e do. Bromberg do. 
geborgen, Die Bilder Georg e arl de BAU, geronen gacet 1 una zu, Serbat Aus dem Gerichtsſaal. ga | ee oe | Danio | „te, 

i ; f p i : 5 2 g | 0 
Bnhnlinete ccf evigienen, Anden permain gente mi Peg bee 1 Dionin 1 goldenes Armband Schöffengericht vom 81. Juli. Kir Le a m ee be" 
dem Rettungsboot bereits die erſte Leiche geborgen hatte. goldener Ring mit rothem Stein und Berlen. Abzuholen : s a # 


' Einen Meſſerangriff ————5— i 
führte der oft vorbeſtrafte Arbeiter Michael von Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 1. An guſt. 
Ganski aus Ohra am 8. März gegen die Gäſte eines (Orla. Telegr. der Dona. Neuefle Nachrichten. 
Danziger Schanklokals aus. Erſt verſuchte er Händel 


i ſämmtli talten hat vor 5 1 
a a ee ein ee Badedtrektion aus e noenten der Kgl. Polizei⸗Direktion. 
ſiattgefunden und zu keinerlei Ausſtellungen Beranlafung T e gd PRE RE 
gegeben, auch ift noch unterm 15. d. Dte. nomala fefta Köntglichen Boligel-Direktion zu melden. 17 


Eu de N 
worden, daß auch im fitólicjen Damenbade eine anzufangen, wurde dann aus der Gaſtſtube gewieſen Bar. ind: 
Gdwimneuś kundige Perfon vorhanden i. ; Mravi 1 er mch Vielmehr folgte een ſich 19 1 5 Stationen. in. | Wind fitte Ram Gel 
Zoppot, en. 2 8 31. ah 113. ziehenden Arbeit in ein an Hef Zimmer und verletzte e STR 
der Rerfafferl. . oppot, 31. Juli. Der Magiſtrat beſchloß in] dort einen Arbeiter mit dem Meſſer an der Hand. Das 4 165,4 | leitt | wolfenlos | 9,4 
Man kann wohl kaum Baba ee 2 feiner geſtrigen Sitzung, für Herrn Polizeikommiſſarius Gericht erkannte gegen den Attentäter auf ein Jahr Idy 7668 GW leicht Sezen 111 
biefer Bekanntmachung i. und klar behauptet, daß . D. Axt, welcher bie Wahl zum Mitaliede der| Gefängnif und verfügte feine ſoſortige Verhaftung. Seil 700, NO ſſchwach halbbedeckt 147. 
‚gehabt, denn es wird hien E PP er Ordnung geweſen Badedkrektion aus Geſfundheilsrückſichten nicht i Grobe Beleidigungen Isle d' Alx 70,0% ſchwach wolkenlos | 162 
die Rettungseinricßte nge a fei was man in Zoppotſangenommen hat, Erſatzwahl bei der Stadtverordneten: | gegen einen Schutzmann ſtieß die Handelsfrau $loren-IXaris 17645 NO ſſchwach] heiter 14.0 
eien und jomit alles au thun für nöthig Berſammlung zu beantragen. — Bei der Sladtuerordneten⸗[tine Gran atowski aus Schönfeld aus. Trotz ihres Vliſſingen 766.7 ID let halbbedeckt | 13.6 
für die Sicherheit ch hielt Welches Zeuguiß er damit] Verſammlung foll der Antrag auf Zuſtimmung zurſeugnens wird fie überführt und muß ihre Zungen- Helder 167,1 N J. leicht halbbedeckt 140 
a. e und der Vorſicht der betreffenden ſſchleunigſten Regulirung der Frautziusſtraßeſſertigkeit im Gebrauche von Schimpſworten mit 30 Mk. Chriſtiauſund 763,1 | WN |f. leicht bedeckt 9.4 
Aufſichtsdehörde ausſtellt, dafür ſcheint dem Verfaſſerſüund des Marktplatzes gefellt werden. (Es wäre] Geldſtrafe eventl. 6 Tagen Gefängniß büßen. Skudes naes 263% NRW i ſtark bedeckt 9,4 
der Bekanntmachung das Empfinden vollſtändig gefehlt fäußerſt wünſchenswerth, wenn das fo bald einge⸗ Außerdem. wird dem Beleidigten das Recht zugeſprochen, Ao 160,2 R J. leicht . 1 
zu haben. ſchlummerte Projekt der Verlegung des Wochenmarkts das Urtheil auf Koſten der Angeklagten in den „Danz. Nai zę > 2 5 ads 1. 
i » A N = 1755 idące RA EN 8 "i u i 160,2 N ei heiter p 
„Man jeje fig doch nur diefe amtlich feſtgeſtelltenſ bezw. der Erbauung einer Markthahle hierbei wieder Neueſte Nachrichten“ bekannt zu machen. Stockholm 7570 |f- Leicht) bededt 1240 
Thatſachen au! aus Tageslicht käme, damit bei der Ausgeſtaltung des Rigby 7575 NW. | Leidt | wolkig 10.6 
Wer ſind die klaſſiſchen Zeugen dafür? Etwa nur Marktplatzes darauf Rückſicht genommen werden würde. — Schiffs⸗tapport. Havaranda 756,4 N leicht heiter 13.5 
die beiden Bademädchen und die Fiſcher, die erſt Die Bauarbeiten für den Schulfausanbau find in engerer Neufahrwaſſer, 31. Juli, Borkum 165,9 [WNW | leicht halübedeckt 13, 
nach längerer Zeit herzukommen konnten? Oder find auch[Submiſſton vergeben worden. — Als Mitglieder der eingekommen: „Adelheid,“ Kapt. Sobing, von Bremer⸗ Kellum 764,6 [WNW friſch wolkig 14,3 
and 5 9 i ir [Schuldeputationſind von der Regierung beſtätigt; i * enn Sz 7 t. Hamburg 765, [WSW ſchwach bedeckt 112 
andere Zeugen vernommen worden, die an irgend welcher yul j A Haven mit Kohlen. „Kommerzienrath Fowler,“ SD., Kapt. Dau . EEE 
„Bejchóni ung fein Intereſſe hatten? der Bürgermeiſter und der Beigeordnete Schulrathſhihetz, uon Sunderland mit Kohlen. „Guſtafva,“ Kapt. Hanſſon, Swinemünde 763.2 1% fimt] balbbederti | 12,9 
Das Bademädchen Struck hat das Boot „unverzüglich“ Witt, Stadtperordneten⸗Vorſteher Dr. Wanıomw,[von 5 mit Kohlen. „Seh? SD., Kapt. Grönberg, e Aue Den 49010 NEE = 
- z + ; Pfarr NEE i v i it Eteinen. 8 MER Er 2 
ins Waſſer gebracht; dann ift das Boot bereits hinter Pfarrer Bo w aż 5 Spe: = aa on nika a Rol "AAA, nach el planet 1 u o = 
der Geine semte , Lane (A zZ Set 1 WE von der Polizei ver init Ballast. „Alice, SD, Kapt. Betterfion, nach Horſens Minfter eiF 706,0 f. Leicht iwotfentv8 | 11,6 
den Kleidern durchs Waſſer watend — man weiß, wie tatholiſchen Kirche ift von der Polizei ver- mit Holz. „Stadt Lübeck,“ SD, Kapt Krauſe, nach Lübeck Hannover 766.2] — |-ftill_ | halbbedeckt 12,0 
langſam auf dieſem Wege ein Menſch im Waſſerſhindert worden, angeblich weil der bereits recht mit Gütern. Berlin 764,8 WNW ſchwach] wolkenlos | 12,7 
vorwärts kommt — es noch erreichte, und dann hat derſkühn emporſtrebende Thurm in der Bauzeichnung nicht Neufahrwaſſer, 1. Auguſt. Chemniy 705.8 NW ſſcchwach wolkig 112 
iſcher Hermann Zegke noch Zeit gefunden, von außenſvorgeſehen fei. k Angekommen: „Dang,“ SD., Kapt. Sindö, von Wick mit] Breslau 764,1 NW leicht bedeckt | 13,7 
Fiß ns Damenbad zu laufen und auch noch das; = Endinen, 31. Juli. Heute Abend fuhr die Heringen. ammonia, SD, Rapt. Koch, von Lulea mit Metz 764,2 |NO miigig | wolkig 124 
89 erreichen, das ſich nun „bereits“ 20 Meter[Laiſerin in einem Somderzuge in Begleitung des Eiſenerz. „Patriot“ SD, Kapt. Lohrentz, von Nakskov leer.] Frankfurt (Main) |7648 NNO mäßig | moltis 13.8 
Boot zu j R o dk i Arhrr d. K beck und der Gräfinſd A Geſegelt: „Holſatia.“ SD, Kapt. Dreſſe, nach Lulea leer. Karlsruhe 764,1] SSO leicht bedeckt 15,2 
; Leine befand; er ift in das Boot Frhru. v. d. Kneſebeck und der Gräfin eller gegen „r 5 Be \ 104 e ; 
M 1 dann noch als Erſter an der Unfall⸗ J Uhr von Cadinen ab und traf gegen J 10 Uhr in] „Archimedes,“ SD., Kapt. un en Schleuf "ai "Sat Da 05 767,4 5 PAL halbes 188 
er l 5 A SCARS: 5.0 iulager Schleuſe, 31. Juli. [Holuhea 767 — till halbbedeckt 13,3 
KE jewel Wie außerordentlich zſchnell“ das Boot Elbing ul ei ent, ein. Die Hofwagen Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kieſernen] Bodö 759,5 | WSW mäßig wolkig 5 
porwärts gekommen iſt, geht aus dieſer amtlichen Feſt⸗ wurden in den Nachtſchnellzug aufgenommen, der um Brettern, 1 mit Alteiſen, 1 mit Maſchinentheilen. D. „Linau“, Riga 756,6 SW lf. leicht Regen 11,4 


10 Uhr 3 Min. von hier abgeht. Die Fahrt der Kaiſerin 
geht über Charlottenburg nach Kiel. — An dem Aus⸗ 
fluge nach Rominten werden außer Prinz Adalbert 
auch die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar 


Kpt. Adler, von Königsberg an A. Zedler, D. „Neptun“, Ryt. 
Rochlitz, von Graudenz an B. D.⸗Geſellſch., D. „Brahe“, Kyt. 
Jeſchke, von Graudenz an Johs. Ick, D. „Jul. Born“, Kpt. 
Schillkowski, von Elbing an v. Rieſen, ſämmtlich nach Danzig 


theilnehmen. Auf der Rückreiſe ſollen die Prinzen auch i d E e dhe tla von Di. Eylau mit Spiritus meift trübe. 


der Stadt Königsberg einen Beſuch abſtatten. Stromauf: 2 Kähne mit Häuten, 1 Kahn mit Gütern.] u, un Süden i eins würmerer, mokenes, im Norden 
8 W. „ go 1 Der Kro nprinz| D. „Wanda“, Kpt. um an Ronnenberg-Öxandenz, D. „Anna“, kühles, veräuderliches Wetter wahrſcheinlich. 

riedrich u gu von achſen tra eſternſ[Kpt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz, D. „Danzig“, Spt, 
Nachmittag mit dem D-Zuge hier da Er A Bioftowati, au Rud. Aſch⸗Thorn, D. „Tlegenhof“, Sept. Gnoyte,| Cttradcejhe der Deutſchen Seewarte vom 1. Anguſt. 
nach dem Schloſſe, das unter Führung des Herrn Geh. an A. Müller-Könſgsberg, D. „Margarete“ Kp. Janzen, mt (Orig.⸗Telegr. der „Dan. Neueſte Nachrichten“.) 
Baurath Dr. Steinbrecht in 14, Stunden beſichtigt b. Rleſen⸗Elbing, D. „Oſterode“, Kpt. Mull, an Dampf.⸗Schiff⸗ — am 


t ich hervor. 
i Boen daß die Unfallftelfe mindeftens 


inter der Leine geweſen fei, der Wahrheit nahe: 
kane, bu wird ſich wohl bei den genaueren Feſt⸗ 
ſtellungen die jedenfalls doch noch in größerem Umfange 
fiattfinben werden, des Näheren ergeben. Von 80 m ijt 
keine Rede! Wir behaupten auf Grund der Ausſagen 
von vielen Alugenścugew oh es fo eine ganz 

inter Der Seine gehandelt yat. 

e des Schwimmens „kundige“ Perſon? 
ädchen ſoll nämlich des „Schwimmens 


Eine Depreſſion unter 755 mm liegt über Nordweſteuropaz 
ſonſt iſt der Luftdruck meiſt ziemlich hoch, mit einem Maximum 
über 768 mm über Irlaud. In Deutſchland iſt das Wetter 
kühl bei mäßigen weſtlichen bis nördlichen Winden und 


ine Badem u ne K E 7 AA 8 Geſ.⸗Oſterode, fämmtlich nach Danzig mit div. Gütern. Mieder“ ittterungs⸗ Mieder⸗ 

„ fein. Vielleicht unterzieht man dieſe wurde. Nach Beſichtigung des Schloſſes fuhr der Hron ee seen porte haben am 31. Juli] Stationen |1695] verlauf in den Beobachtungs- jütags- 

B Ę 55 des Magiſtrats einer eingehenden Prüfungſprinz nach dem Hotel König von Preußen, wo er über⸗ die Einlager Schleuſe pajfht: 2 Traften eich, Rundſchwellen, in Pill] letzten 24 Stund. ſtation in Wait 

N Ele Probe auf diefe „Schwimmkundigkeit“. Es nachtete. Heute früh ſetzte er feine Reiſe nach Königs- kieſerne Sleeper, Timbern, Balken und Mauerlatien, von i m zaj — nn atm — 
11 55 eine nämlich ganz merkwürdige Reſultate ſich berg fort. — Heute fand die Prüfung in der hieſigen] M. Eliasberg⸗Turie durch J. Janowski an S. Möller⸗Weiß⸗ Hamburg 8 Vrm. Nlederſchl.[ Cherbourg 0 
ergebe dann 5 Hufbeſchlagſchmiede ſtatt. Es beſtanden die Prüfung F BAREK ln A oi kief. PCE 2 dn b 0 
. N ifi P i i i in Y i ceper, wellen, ern, Balken un auerlatten, von Nenfahrwaſſer auht. Niederſchl.] Wien 6 
Gegenüber der Bemerkung über die 1 R. a e e A ee furia Valentin Radigk C. Lerner⸗Kamene durch B. Kleiner an S. Möller⸗Rother iiair 0 meiſt bewölkt Prag 1 
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drückliche Beſchwerde feiten des Dr. Wagner, icht R ieſenburg, 31. Juli, Heute begaben ſich unſere Zimbern, Balken und Mauerlatten von Lewin u. Haurwitz] Metz 0 ziemlich heiter [Lemberg 0 
Aufſichtsperſon in den Bädern fehlt, nichts raſſiere zum Regiments: und Brigade⸗Exerzieren B. K. Epftein-Blafewig durch M. Naſſenbaum an Zebrowski⸗ Cheinnitz 5 NachtNiederſchl. Hermanuſtadt] 0 
den iſt. nach Thorn, wo fie bis zum 26. Auguft verbleiben, Seſtlich Neufähr. f München 3 Nachtdkiederſchl] Trieſt 0 
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Banka Hypotheken Verpachtung. Zwangsverſteigerung. ende Kiger More renergegleilhund wę 
zu günſtigen Bedingungen, auch für Langfuhr, beſchafft Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Neuſchott⸗J Offerten unt. J 176 an die Exp. i gej. Off.unt. J 181an d. Exp. d. Bl. 


John Philipp, Schützenvereins- u. Gesellschaftshaus se N im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt 
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Hypotheken - Bank - Geschäft, (40615 Kaiserthal, Zoppot, Tanbenwasserweg, jte nennen auf den Namen des Zimmerpoliers Emil 
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BES ARCHE 5 DA , offert. ur as unterzeichnete Gericht der Gerichtsſt 7 PA i Foo ( 
Is hold md Nilher e e bie Gryeblitum. ; 3 R "PTY Tr pfeſerſiadt, Simmer M 42, in Gd ODA erichtsſtelle, ra ; Naeh | ht: 
kauft und Zwelrdriger Handwagen Ju | nntmachungen: ad, bot Lien beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof- LORIHELIEU SUN LEIERGTLLDUNS 
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fante uf Gees Kiestra, 25 Meter eſſerner Gitterzuuf Die Ausführung der Malerarbeiten und die Lieferung] Parzelle 68 2c. des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr. 

Han Altſt. Grab 106, (84745 für alt zu kaufen geſucht. en 0 von 66 Stück Sommerjalouſien für den Schulneubau in Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Nac ru 
Wein- u. Rumflaschen Unter J 222 an d. Exp: b. Bl. Schidlitz vergeben wir geſondert in öffentlicher Berdingung.|tm Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ? 
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s à „ (42 0 Königli 3 A m | ISA a 4 
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längerung des Bohlwerks am Weichſelbahnhofe Danzig Tolen [öffentlich verdungen werden. Mit ſchmerzlicher Trauer ſehen wir die beiden 


„Rumi“, G. m. b. H., 22 \ A À 
; öffentlich verdungen werden. Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienſt⸗ Ji U p ſerer SNY; s 
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S. u. J 187 au die Exp. d. Bl. unter 10867 an die Exp. (10867 amaeteulgerſchenen Angebote ſind bis du yi 18 ie Bi, son b RE Uhr, 1 ne cian | | Viktoria lenie 
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lieh Kaufe Möbel, ene le e Sudan 62806, Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. (10903 n 
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z Danzig, im Auguft 1902. A 
Zeitungspapſer wird gekauft Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Fuſpektion. ` RSA 


Ausſt. zu d öchſt. Breij. Danzig, im Auguft 1902, 
Le enselan, Oftergajjet0.(81860 Könialiche Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 
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wi 1 A „[Grundſtück nitSeiteny,durhg. ' r 0 
= Schmarzwild,Haſen Hühner, gl. zu verk. Of. n. 204 an d. Erb. Rahe Handegaſſe, 11 Offerten , | à 


z Badet e e Wasserdichte Nessel und Leinen 


re z geflügel ausg. werden, wen z ; 
Pferdeſtall für 4 Pferde 


rj Nach Gottes Anerſorſchlichem Rathſchluß farb Montag 9008 $ lern 

in Teſchendorf mein innigſtgeliebter ſorgſamer Mann, e e ee W ab ; Ankauf. mit Futter⸗ 
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gelaß u. anſchließender Remiſe 


und Onkel, der Monteur) Jette ki a a » - 1 
zh i } per 1.Oft.ev, zu miethen geſucht. 2 er Meter an bis zu den t Qualit 

A August Kloss Auf Wunſch Unterweiſung in] Offerten unt, J 186 au die Exp.] Off. u. J 225 an die Exp. d. Bl. von 25 A p 0 ö ſchwerſten Quali BID 

im noch nicht vollendeten 28. Lebensjahre. Ausübung der Jagd. Hühner Lokal geeignet für Purpurs : und alle anderen Dekorationsſtoffe, 
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10880 an die Exp. d. Bl. (10880 


Lager, per 1. Oktbr. zu miethen 
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Neufahrwaſſer, den guf gej u. J 224 au die Ex 


Die tieftrauernde Wittwe 
i Margarethe Kloss geb. Ebel. 
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oon der Leichenhalle des Himmelfahrts ⸗Kirchhofes in 
Neufahrwaſſer aus ſtatt. 
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Ein, jeit 40 Jahren gut eine 
geführtes (42376 
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Pen DOYE CWE U: Eng.a.Sande 28., Cntr., Küch n. Bade : 92 55 A . 
8 9 s ; f 5 5 3% WARE zimmer, Einfahrt, Wagenſchuppen, Stallungen, 
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ich die am angegebenen Orte untergebrachten Gegenſtände als Zwei nene Grund ſtücke verkaufen Rähm 14, Gerda | Frdl. Wohn, 2 Bim., Cab. Jud, Eine Wohnung v. 1. Ottośce | el. Moer 2) e Fire) Möblirtes i | 
h A I | a Sppfatlſch Zim, Cab., Zub. 1. Okt. zu vm. zu vermiethen Große Gaſſe 4. ; dgrube 46, p. L. (41776 | 
I l kleine Wohnungen, Nähe der Eleg. Plüſchgarnit, Sophatlſ FVV verm. Sandgrube 46, p, l. (41776 
Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 Paueelſopha, 1 Krone Hochſchule, großer Garten, weg, | Pfeflerſp., Rohnlehuſthl., nußb. Peters hanen 10 neien ber Wohn ſof zu vm 1. Priefterg tößlivtes Vorderzimmer mit 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. Fortz. zu verk. Anz. 3-4000 % Kleiderſchr. dit. Vertik, all neu Kirche patei 7 u. 4 Bimmer-|Jungternyasse 6, 1 Tre nen y 
U Billa in Henbude, mit Stall und | 1 Komtofrſchr. mit Fächern D ermie Zub. per joj. vb. ſpät. zu ver „ ZUleókEmiary, Möbl. Vorderzimmer 
rbanski, Gerichtsuoltzieher, Breitgaſſe 88. a in Heubude, mit Stall und 1 Komtolrſchr. mit Fächern bill⸗ u. Pferdeſtall vorhand. Näheres [OT IPB A Pest ili mit ſeparat. Eingang zu verm, 
> Gerlchtsvollzleher; gaf Arbtrh.5 Wrg. Gart.⸗u. Ackerld. zu verk. Hohe Seigen 31, part. ren Holzmarkt 7, pt, See & 3 tu. AU Heiligenbrunn eto. 
(10401 Wohnung, 4 Bimm., Mädchen⸗ | Bad że, für efferſtadt 76, 4, links, 
3 3 eee eee } 7 ſtube, Korridor, viel Zubehör, 5-6 Zimmer 1 55 ab 1 od. 2 fein 
mit Möbeln, Wagen u. Handwerkszeug. Że ot Kleiderſchrank, 1 Bertil, 1 mod. Gine helle Wohnung pI 
Morgen Sonnabend, den 2. Anyust, von 10 Uhr ab, verſteigere DR m Spphat.,jehr gutes Plüſchſopha, von 4 und 5 Zimmern ist in 3 9 COET „Preis monatlich 2 Zimmer, Küche, Sonterr., zu anje, ſehr gej. Lage, dicht am 
geſtelle mit Matratzen, 1 eſchen Schreibſekretär mit Nufſatz, 4200 Mk. bel 8.10000 bk. Anzahl. Rips ſopha 25 Mk. 1 Pfeiler 58 990 Br 1 Ba 12, 16 u. 18 Mk, an kindrl. Leute derm. Johannisberg 19. (10044 Bahnhof billig zu verm. (626g 
1 mahag. Regulator, 1 dreizölligen Arbeitówngen, 1 neuen umſtändeh. von ſof gu verk. Ojj. | ipiegel 2 Bettgeſtelle mit Matr., j 2 i ang fuhr mr Pferdes 
Langgrt. 29, heizö. Stube. N. r. E Yentl. vo Fin 
Handwagen, 1 Hobelbank mit Werkzeug, 2 Satz Betten, S w w ma? (41575 REA WEW PTAK TOD OŃ orst. Gra en 20 3 
ſämmtl. Stellmacher⸗Handwerkzeug, 3 Paar Arbeſts⸗Pferde⸗ Ams | Neues Schlafsopha | — —— 47 10 | 
mit Mittelwohnungen, 7% ver⸗ in Plüſch fteht billig 3. Verkauf Jopengaſſe 
ſind 2 Zimmer, Küche u. Neben⸗ 


138 i r gr. 
| : 10000 Mk. Anzahl, verk. (10816 Frtoshiſndne Möb. Schr eg. Wohnung, 3 Bim, u. Zub LELLI Gr. Bückrg. 12/18, N. b. W Tr Holzſtall, ſow. Eintr. in d. Gr, ge 
Neufahrwaſſer, Hotel Danzig, Schulſtraße. zahl, ( 9. Wohnung, 3 Zim. u. Zub., 1. Ct. f. Gr. Bückrg.12/18,N.b.Vicew. 1 Tr Holzgaſſe 19,1,188., ſof auch tage 
antiker Tiſch iſt preiswerth zu 
; Prs. 14. u urm. hochpart., ſchön gelegen, zu 
1 nußtb. Buffet, L nußb. Dameunſchreibtiſch, 1 nußb. „[Näh. Hühnerberg 14, 1. (40715 zuj s ; 
$ ſeben der Langfuhr, Allee, m 
{ Beni. frei Sammtgaſſe 5. (11916 
Danzig, den 1. Muguft 1902, Offerten u. J 191 an die Exped. billig zu verkauf. 8, Damm 13,1. 4, dekov. Wohn. v. 1 u. 2 Zimm. u 
ag guf (10899 Wohnung zu vermieth. Garten 
Auktion „Hotel zum Stern“, Heumarbt J. e . e l e ch e . 
T 4 s|isgl61l.gu vE Offen. DT 141, (41886 u. 1 eleg. Plüſchgarnitur, 1nußb. \ i 
Garten per 1, DFkob, zu vrm. zu vm. A. Johannisb. 19. (10643 möbl. Vorderzimmer in neuem 
ich wegen Fortzugs, als: 1 mah. Kleiderſchrank, 2 do. Bett Wohnhaus, gut verzinslich, Mk veri Styre, gut braun. 
a 8 RA TE F r END ALTIGR Wohnungen in Anudegasse 23 find gut AT 
E p ickaeftiß Hani Sy 868] Küchenſchrank u. Tiſch, 2 Säulen, 4 —— . E U. 3-7 81 . im. mit a. 06. Penſ. 3. 6. 
Federwagen, nicht beſchlagen, mit Rückgefüß, 1 zweirädrigen u. 10868 an die Exp. d. Bl. (10868 alles neu, Frautengaſſe 9 1 Su A 6) 
ere Selen a a ha. ang Mm ei gleich zu verm. Näh. dortſelbſt 

eee eee, A eea ai ute ell & 2b | 1Tr, | weg 18, Langfuhr. Kreditverein, | Ging, m. a. oh. Penſ.z. vm. (644 
zinslich, Lanpfuhramohannis- Frauengaſſe 29, 1 Treppe. Kell. Stall ER Tr. weg 18, Langfuhr. r Ay M, a. oh. Aum, (644g 


Ed. Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Tarator. 96 Hotel Brammert u. Holzmarkt 7, Mól. möbl Zimmer, ungen zn 


i m berg, zu verk. Hypotheken feft.stL.Arädr.Saftendandwagenzu v. | gelaß perl. Oktober zu vermieth. Zee e part., Privat⸗Komtoir. (10402] pory. 8 i 
. Auktion T aL r eaS aes 
a BT 3 D Fortzugshalber|? Fahrräder, faſt neu, billig zu 3 WII A o Vorderzm. zu vermieth. (41046 
t legauten 8 fubtwetk i verk. Mottlauergaſſe 2, Laden Hfkergaſſe 47, eine Wohnung vieram. a 
mit einem eleganten pnzierfuhrwer A ſehr idyllijch gelegenesätentiers verk. Mottlauergaſſe 2, Laden. zum 1. August zu vermiethen. Langinhr, Eigenhaustrasse 36, Hirsehrasse Al. J. age Tinks. METER) m 
Dienstag. den 5. Auguſt, Borm, 10 Uhr, werde ich ANKOU, föidle eine Eleine|Rindexönden. w, Sinderihtitten| .. 512, Vorst. Graben 28, 6. Wohn. 20% Nhe der Hochſchule Wohnung [IFNENGASSG IN, 4, fago links, 
auf dem Heumarkt in Danzig im Auftrage des Herrn e Ai S ne e nee für große Familie, 1. Ok g. v. Zu erf. 1. Hf, 1. Flader, von 2 Stuben nebſt Zubehör an 
Pfarrer Zimmer-Neukirch wegen Abschaffung der Equipage Pati elde (© e Pa? Gaw. Flaschen um Obfteimn. |7 Zimmer, Bad, Garten, vieler n im herrſch. kinderloſe Leute v. 1. Oktober! getheilt ſofort zu verm. (41656 
an den Meiſtbietenden verkaufen: J (10896; fali und Legen Näheres hat bill. zu verkauf, Klahnnde, Zübehör für 1200 Mk. at ver- Lauggarten il, Perl zu vermiethen. (89040 | Gfegant möblirtes Zimmer 
V obiasgaſſe Nr. II, part. rener Trape Me t miethen. Näheres Vorſtädt. pn., 2 imm. Entr. Kch.u 5 POT AG mit Kabinet ſehr billig zu verm. 
’ 9 J 9 ang . Repoſitorium, Tombank, Gr y ir £ s i 7 zn ref ſind kl. Wohn. gl. o. Okt. zu verm.] Heil,® . RR 
baum mit Siidjig und Halbberdeck, Geſchirr, Rutjjec: e ERĄ ante fuß a ae Graben 67, Komtoir. _ (10608 n Bu erfr. bet Frau Notka, (41126 Peit.Bcijtgafje 106,2 Tt. (41556 
vn AR. 4 4 MB. Ze. PUPY. 99, |b. Markus Mattenbuden Nr. 20. Mausegasse 9 pt. e Jangfuühr, Mirchauerweg 52, nenn pena 
as Fuhrwerk kann am 2., 8, u. 4. Anguſt, Vorm. 8—10 Gute rodſtellen! Geſchmackvolle friſche p ab ” Wohn. 4 /h. liche, Gaseinricht. Frot. Wohn., part., 2 Stub., Cab. nebſt Badeſtube evtl. Burſchen⸗ 
Uhr, in Pelonken, Hof 7, bei Herrn von Bergen beſichtigt und 8 + 1 pęk e Mäbchenſt., Speiet, eig, Gart Entr Ró A Sh + 1 elaß ſofort zu vermiethen 
vorgeftührt werden. 2 pa Habe noch mehrere gut gehende Speiſekartoffeln 77 10 85 > MA RA aller Bu: ſonſt. Zubeh, bitt zu ver, ee Lopengaſſe 4, 1. Etage (10658 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ Gaſthänſer nebſt einig. Mora. zu verkaufen (10893 . u vum. (82196 Bu bej. vont 11 Vorm. 3-5Nchm. YO Wohn . Gig / 2 l, Naß Hundegasse 97 II 


2 möbl. Zimmer im ganzen auch 


2 gut móbl. Zimmer 


monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Land bei mäßiger Anzahlung i fi us” Hakelwerk 2 "GR Ą möbl. Zimmer zu verm. (39766 
Jernſprecher 1009. Arm Bann | TURN M Danzig, pon au 5 9 Lukowski, Wen Zrenndlinhe Wohnung, ift eine herrſchaftliche Wohnung, ee jp nd A ee | 
$ engaſſe . angſuhr, Kaltaniemve W. nm 1. Et. roße eine Zim. aus 4 ECC y 8 
Auktion 8 Alu 3 = _|Samenzad (Ercelſtor) faft neu, Bad and aller Zubehör zum sado 1175 OGR Sal Eſchenweg 15 Wohn. v.23 28. ohne Zim. Sammtgaſſe 5. (41906 


i ekoſtet 300 Mk. für 180 Mk. zu vr. AE Ball RR MO da DA 3 w EET ET TQ part, EEE 
hier, Hi Fortsetzung der Parzellirung ee 
ler, intergasse 16. K art off ein Stumpf & Sohu, Goleinmiehen. 5 1 1 fat, e een e ee e Gia: 3,1, gut miiie 
4 4 r 0 s Fausthor Nr. 3, I. Etage, u. Zub. p. 1. Okt. zu verm. (42246 | ep. Vorderzimmer zu verm. 
"A 10 e a j || f = piti I. nen Arg von heute ab hat die Nieder⸗ 
Ophasplege der Way die Preife bedeutend herab⸗ i 7 er TAY own, Beficht v. 10,12 u, 3-5 Uhr. | ſtraße 10. Ausk. daſ. b, Bizew. 
au y sau WANA gegen Bahnjtation Gr. Boſchpol geſetzt, trotzdem Hochfeine Koch⸗ markt dr. 9. ballet, “len Näheres Yaulgraben 9 a, 2 Tr. (42156 [möni Zim. mit jep. Eg. zu um. 
WARY —A Een Frauengaſſe 28 ijt eine kleine ? Sth., Kab, Cu 3. 1 Stb, Cab. Ścili c Geift aſſe 94 
Brabank 20 Wohnung, auch getheilt, zu vm. Z. Z. vm Mirchauerweg53. (42526 9 9 
ee 187 n Es kommen zum Verkauf: 
undegaſſe 87. 3 2 $ | 
7 M 12 ferti MIŚ ebante Gehäfte Birth, verm. Näh. dai. 6. Hermann od. u. reichl. Zubeh, mit Garten zuji. Oktober in m. Villa an der N f Graben 145 hochpart., im 
ſchaften err ; em. Näheres Schichau c25, gropen Allee zu vermtethen. ISI. yhrſch. Haufe, 
Auktion in Zoppot von je ee , . . Her. (8600| mönt.gm.m.Benkards. 12018 
Offerten für 1500 Mk. zu verm. Vrod⸗ Altſtädt. Graben 67, 2 Tr. rechts Wohn von IE 0 TH ee 
hlerſelbſt, Danzligerſtraße 59b, ya. ae 835 per 12 0 AT 1555 tej Gie dobe Gy b. CARE bäntengnife 14, L Kr. (1064 er 10 Ottober zu verm. (42000 INY Il, Lindenstrassen, E (43106 
1 Dervenfahrvad, 17 Bände 700 e aume ugyen — — ielinerin — Vrodbänkeng 3 Zm. Cab. Küche „ gi „Stübchen f. 5 DIE gleich zu 
} Moena! ; Konverſations⸗ und Eichen) unter mögl. günſt. Bedingungen, 15 g 8 Am ÓW 8 ud 7 ŚM vin Alt SZCZ 4 u. 5 gr, Zimmer, elektr. Seht |yerın, Langenmarkt 54 of, 148 


Sonnabend, den 2. August, NAA Maka —?E z 
; 5 Herrſchaftl. Wohn., 8-4 Bimm., Töpferg. 32, 2 Tr., kl. gut möbl. 
Hunde asse, Wohnung, 8 Zimmer, Speiſe⸗ Herrſchaftl. Wohn., Dimm., Jun, me: Herrn of. A Ver 
| Baarzahlung verfteigern. am Donnerstag, den 7. August 1902, von Bor: 

herrſchaftl. Wohnung, 3 Zim. ze.| Am Slipgerſhor ft umftänden.| Zoch) Wohn v.7xefp, 9 Zimm, | find mahl Bimmer u. Cab, auh 

immer, B reid cl So Whn.z v. Häkerg.21,1.(4198b rann 
Sonnabend, 2. Angust 1907, (Eichen, Buchen, Kiefern), 2 Stub. od. Stube u. Kab. u. Zub., 7 8 „Bad, reichlicher +, Halbe Allee, Bergſtraße 2, find Gyrgenpfudii4,2, janb, ſehr gut 

ſucht vom 15. Auguſt od. 1. Sept. Badeſt. u. Zub, zu om, 

Lexikon (Neueſte Ausgabe), u. Kaufluſtige wollen zum notariellen Vertrage fih p Balkon, fi 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Froignt Breitgasse No. 17 kn g kammer, Zubehör Oktober gu |v. Zub. b. zu v. Langf, Marten⸗ Zim an e. Herrn fof. au verm. 
(age Frelg u aut. Wohn, 3 Bim., Küche, für noeh b | Berholdſchegaſſe 2, 1 Exp, 
Nürnberg, (10918 mittags 10 Uhr ab. 

Garten, a 05. per 1. Ott. zu [eine Hevrich. Wohn. von 8 Zimin. Bad 2e, eventl. mit Stall per &.teer.Simm.v.fof. gu vm. (42066 

mu 0 Zubehör per Fult oder Oktober Stub , len sm. (dż 
Vormittags 10 Uhr, werde i das Meftant von 300-500 Mrg., vorzügl.] Frei? 22-26 DE, zum 1.Ottober | BUBI 3 m. Brod Aead. Hell. Nde nd dec Wohn von font- ir verm. (42466 mds. VBorderz. v. fof. DIL zu dim. 
eine kleine Wohnung. Offrt.] Nähe des Hauptbahnhofs Von ſogleſch Wohn 2 Im, Entr Sonnert, Melzergaſſe 16. (10907 DOL Zimm zu Fele 0. v. 


3 Dod. Miſtbeetſeuſter mit kleiner Auzahlnn ter J 2 ð it j eämergeile 5 
; | g verſehen, die beim dort an⸗ unter J 218 nu die Exp. d. Bl. Küche zu uvm. Scheibenritterg. 8. —— Kleine Krämerg 5 a, 
öffentlich, meiſtbietend gegen[weſenden Herrn Notar Romeyk i W T POUTA. e Swiat Wohnen an i oppe, nach vorne gang fep, 
4 $ a yke aus Lauenburg d Schloßgaſſe 2, Wohnungen zu ot, Ql kl, Treppe, 5 p 
Snafu a ESEE bitten wird: Sie Satan e el | Parterre wohnung el kö. Mun geh SET rer | Zoppot Oliva, W abt Jener A zi 
p ( und frei von Hypothekenlaſten. Auskunft ertheiltſdon eventl. 8 Zimmern, für] yo 5, 4 und 8 Zimmern, Bad, Im herrſchaftlichen Hinterhauſe Westerplatte, Gin módl. Bimmer ijt mit 


Schulz, Geri = 2 ohne P 
ecke | Brósen, Heubude lead enten ay Be PN 


OnfinllVersteigerm Oliva. 


von gl. an 1 od. 2 Hrn. b. zu v. 
„JS, Torm. 10 Uhr. Sel Fe Saa dee AA MT Offerten u. J 229 an die Exped. 3 © 805 t Nof Ser MU l. möbl. immer | 
= auen lone Klone 3 der Miederung, 10 Minuten ton Damig, In Neufahrw. e. Wohn. von Nee D e EA Horrschaill, Wolno fac Ia Eine ſchöne Parterre⸗ f eundl, 1 en 1. i 4, | 
E 


Herr Rittergutsbeſ. Meyer Mittel⸗Lowitz und 


Bureau fih eignend, p. 1. Okt. Mädchenſtube und rei lich. Zu⸗] 2 Treppen, habe eine Wohnung 
geſucht. Offert. mit Pretsang. hehör, elektr. Beteuihtung er von 2 Zimmern, Küche, nebi 


Landw. Auſiedelungsburean n i J. Oktober zu verm. b, daf. Zubehör vom 1. Okt. zu verm. 


deft.a.2 St mit a. ohne £. | Fabrikgebäude, Komtoir, (91410 Näh, daf. Altſt. Graben 11, 1. 


i Sounabend, den 2. August Bofen, Sapiehaplatz 3, 1. (109021. 9. von einem Herrn gemit. Garteng. 5, herrſch. Wohnung, 
i ‚er 9 ; 4 9 mer, Kliche u. j 
gasse 49 im Auftrage ijt ein Gut, ca. 1600 Morgen groß, erſtklaſſiger Bosen,|1 rejp. 2 Zimmern ien markt 18 bei Tetzlaff. (9750 parterre und 1. Cinge von 4 w a NS Kit Park:] Treppen. 


300 K Rothwein preiswerth zu verkaufen, eventl. zu parzelliren und würde Off. u. C. 


„postl. Sch 
ſich der 20 Morgen große Park mit Schloß zum Vergnügungs⸗ i i 


hel. T orfftaftl. aten und 5 Zimmern, Küche, Midd. 1. Oktober Schmieden. 5, 2 Tre eleg. möbl. 
NYMI Herrſchaftl. Wohnung, u. Badeftube, Zubehör habe ERGO Nöberes bei b go hen v. 
4227 


4l öffentlich meiſtbletend genenj Gtablijfement beſtens eignen, da von Danzig !s-ftindt, Bahn⸗ ER. i ; zd 7 zu vermiet ; 
A Bgarzahlung rere ene verkehr ift Schrifl. Anfragen unt. 10819 an die Exp. (10819 m | BRT s Ae ee ed eee n l Ottober au Nagorsn, Nafeiipaffe 14. (8938 Ziren mößt 
o GAME ARS RK Bitieraut, res Sadu Sr 9 im von | 8. Et. POL. gw. N.Langgaſſe 44, |uevmiethen. Näheres Sand: Jmdeg N 
Urhauski, Gerichtsvollzleher. KRA ergut i ł ą ahere «Il, h Bimm, zuj. od. 
Chauſſee u. Bahnhof, A Ler Beh z O Mach AT Von 2 Damen wird in Oliva ER Eß. ch Wo l e Einzeln, Billig Au vermieten, 
; z „Bahnhof, in der Größe von 12 „ vorzlägl. : I, g. Stb. Ch. Ich. Porrſchaftliche Wohnung, Töbpfergaſſe 20 pt fanBl. imm, 
w - Auktion rothrleefählge Acer mel. 80 Rog, Wald, durweg majjioe mnglunmitt.am Walde, ein heſch. oo Betz... 1 M ee 0) 5 Zioferofed pt, faGLZimm,, 
a Gebäude, 100 Haupt Rindvieh, 6 Geſpaun Pferde, Dampfe möblirtes Zimmer (wel (409868 helle Zimmer, helle Küche, viel ee eee eee 


dreſchſ. ze, ſehr gute Gu 5 von eventi. nur] Betten), ohne bezw. mit Penſion er RO h em. p N 

mit. 56006 jofoct te ME 240 000 anaig, Gejl Offerten Anfang Muguft isau Weiteres E ee Im Ruben. (21006 Alif. Graben 89, 2Er. 
je 7 4 | 1 . 5 t. Pr A w Ch 7 "4%, j 2 2 — — i Ą p * $ # 

an den Gutsbeſitzer G. O. Schulz, Königsberg 111080 el o mit Preisaug unt verm. Näh, b. v. Malotki. (40045 | Geijengafie 1, Park⸗Wohn 107-3. 240 Mek. gut möblirt. Vorderzim. zu vum 


2. Domquerſtraße. Immobi ; oftlag. Zoppot erb. í ü . iher 
Gut 3 8 len und Hypothek 3 = Sion Hy 2 Sumen p. Ang Swdiejnugafie21, hevig, Wohn, mn Pr ee ee HL früher Jopengaſſe 17, 1 Cr. 
Me rodstelle m Einf. möbltrtes Zimmer geſucht. 3 Zm. u, Zub., 480 Mk., Okt zu Freundk. Wohnung, ube, D fep. möhl. Vorderzimmer zvm. 


Ludolphinerweg 14, 


bei Hubrig. 0 


10 Am Sonnabend, d. L. Anguſt 
1902, Nachmittags 3 Ahr, 


| 


4 f s N 5 ber äh. b. v. 4005 ; helle ithe u. 
werbe ich daſelbſt im Wege der egen einer anderen Unterne i in Off. mit Prs. u. J 228 an dteGrp. verm. AD, b. v. Malotkl. (40036 | grh, Cab. Entree, 5 pi 3 5 Fan err 
VWWfIff, r „ 
ither ilder, hübſchen Wohnhäuſern ſofort zu verkaufen. 2 ft, 3 Zm. u. Zu © > a I — = ; - A 
J , ³ ÿ , ß 
i öffentlich meiſtbietend gegen] Jahren. Es wird darin Konfektion, Manufaktur⸗, Kurz⸗ und J 10892] ; a AIT zę 8 ZU uvm. p d N : 7 
N 4 barre Baunen Weißwagren, Schuhe und Stiefel, Emaille und ungen zum 1. Sept, Zimmer e Herrſchaftl. Wohnung, Beſich v. 10-12 Uhr. (10078 Stadtgebiet eto. Ne 


u. . w. mit gutem Erfolg betriehen, es würde ſich auch zu zimmer, Kochgelegenh. od. Küche. 5 Zimmer, Badezimmer, mit! 7 Zimmer zu Oftober für COO eim auch a. Dominiksl.v.gl zom. 
Neumann, - [einen Kolonialwaaren⸗ und Mehlgeſchäft ſehr gut niy i Siert, an Sberregiſſeur Pań Veit, Zubeh, tft z. Oktbr. git om. 1000 Mk. zu verm. Fleischer. Schidlitz, Oberſtr. 97, St., Kab. l. Damm 1, 2 tft e. g möbl. Jim. 
Gerichts vollgieher in Danzig. 10908) Sally Herzberg, Gr. Trampken Weſtpr. Slenwart, Bremen, Tivolitheat. 4. Damm 4 Adlerapotheke. (7221 gaſſe 34, L Treppe. (10042 lach, Zubehör billig ſof, zn vrm. Im. Cb, a. 6.Penf, u laub. gl d. v. 


| Nr. 178. : Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Auguſt. 
Altes Ross 8 Tin jüngerer. Verkänler, ine Terkdnierin, Hotelwirthin für außerhalb ſo⸗[Empf. Buffetfräul. f. außerhalb, b 


fort gejucht, leichte Stelle Maria Aufwärterin, Wirthin für einz. 
1. möbl. Bordera. Hinterzimmer ; $ 
gut empfohlen, freundlich und gewandt, für die Abtheilung 


Ei 
Küster, Stellenverm., vormals Herrn, Stubenmädch. d. plätten 
mit Kliche ev. Klavierbenutzung. btheil! J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. kann, Hausmädchen M., Remus, 
St. Kath.⸗Kirchg. 3, vis-à-vis d. Küchengeräthe und Geſcheuke geſucht. Zeugnißkopieen 5e t n. Rockarbeiterin Stellenvermittler. Taf. Dart. a 
(ohne Freimarke) erbeten. (10869 £ fich meld. Wollwebergaſſe 13,2. Ordl. Fran b. St. z. Brodaustr.f. 


Kirche, gr. u. kl. Zimmer zu verm. e 
ö „Heiser; Snfterburg. Bei hoh. Loh e. Nelſe ſuche die Morgſt. Nonnenhof 12, Th. 11. 5 

Breitgasse 25 gut módl. |_ J 5 A 2 ZAM h. Zahn u. fr. Neſſe ſuche git No boj 12,1 | H Si 
93 p iidsktą oi 177 „Mädch ef. Berlin, NäheSchles mpi e, bed. ti dt Dienitmädchen MILES en 

Königsberg Pr. Cüchtiger Schirrmeiſtet, asien weten su persia pis adica d doch o enen Balkenlagen, W ten, 


7775 >. 


Apotheker Carl Seydel's 


Fermenkpulver! 
Geles Backpulver 


in Pückchen u 10 Pfennig. 

Erprobte Kuchenrezepfte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial: u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (9688 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger . 
Backpulver - Fabrik. 


r ZETA —— TY 


Zimmer billig zu verm. (42296 
++ 
In meinem Möchter-|derinilen bewand.iſt,kaun fof. | Dana Köch., Sth.⸗ u. Hausmädch. Kinderfr. Frau Anna Welnacht, Sparren, Kreuzhölzer. 
möbl. Zimm., fep, v. gl. 3.0. (4226b uj 3 $ 2 3 x 
Bein mi A su, Dftober junge Medien) Suche p. 15, Anguf fir mein Ein an, Mädchen b umAufioft. 8 8 eit 
ein möbl. Vorderzimmer dend Schttkerinnen frennötiche Maunnfaklur- und DuchGeſchäft für 2 Born Schleiden 19,2. ohlen, retter, 
T7717 ugenie Bloch. zum Ausverkauf. Gefi. Velg. p ſucht Stell. als Verkäuferin 
Porſt. Graben 21,2, fein möhl. Pension am werden brtefl. mit der Aufſchrift Jil N alle Ji 4 Geſchäft. Off. ; 
min. Ent le un 2250,23 Bade: sd Ste nnen [878080 8, Oi eeit M 4 wę Ble Gzy ble. l Dachſchaalung, 
Cabinet zu verm. Breitgaſſe 2,2. Sn 7 7 N Lehrling ſofort gegen Waſchmdch., Qand- Balkeunſchaalen und Latten 
Poggeupfuhl 73, 1 Treppe, eee Ein Side 4 Gehalt geſucht. Gute Hand» wirthin, Hausdiener von ſofort 
hübſches Zimmer mit ſehr guter Heil⸗Geiſtg. 36,2, . eż kibget . lh 99900 ingin a 
; p an die Expedition, 
a MŁ) Baffy, Pose & Adrian 
| 0b. zu verm. ſich melden btb i j 5 1 5 
Als Hofme hl. Mädch nb. 16.3 Aufw.f. Schnell⸗ . leichtfaßl. Klavier- Krakauerkämpe. 
i i i ögl, i, Beamten ale Dt, E. w.erth. $ e 3 
e sinfputóen pef. Cm Mähren v. IIL m. | a SEL om martL 
1 ' per fofort oder ſpäter zu verm ir die Herren Cime anioe Ten l Unterricht E 
‚Graben 35,1 EN RN ch ſuche für die Herren Cine jaubere, nicht zu alte N : 
dorfiidt. Graben SS, b ee ib BR u. Kunbenabtheilung für Aufwarlefrau fofort f. d. ganzen beginne ich am 11. Auguſt. i 
: PTEE g. 915 re 1 k 
a f aE Per . einen e e e | JUAA a- SH 
2 jep moth., f.. Iirk⸗Perſ zv. Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 Lager pady I. Septbr ei Eine einfache, vollſtänd. erfahr. AL Schmidt, 9 NI 
Schüſſeldammö b, 3,l.Eg⸗Faulgr. „ tüchtigen Landwirthin Prediger zu St. Trinitatis < r 
j Aleex. gimn. gu b, Preſtg 40,5. Langenmarkt 42, 2. Et, 8 Bimm. wird für eine kl. Wirthſch. gej. |g Std. ZMk. Off. u. J 208 an d. . i i 
' Gr gat wobli onen ſofort oder 1. Oktober zu verm. ff. unter J 199 an die Exped. Diese Frage kann nur der stellen, der nicht 
ſoglelch zu om. Breitgaſſe 40, 1, TO alen | Oferte unt. J 226 an die Exp. 5 wunderbar zart und doch voll im Oacaogeschmack 
Johannfsgaſſe 17, 1 Tr. it eml, Fine Kellerwobunng, worin ar in, Falter Kaution a. Suche per ſofort veſp die so viel genannte z - 


MI j MAS in 9 Mn 
ir, Wollweberg A A, or, Pensionat (rituel) finden |eintvet.bei Haase, Brandgaſſe 4. |H.Glatzhöfer, Breitg.37Geſ.⸗B. | Steffenurm ‚Heil. Geiſtgaſſe 108. 
9882 einen ge für d. Vorm Schüſſeldamm 19,2. Pr 
tof. zu verm. Kohlengaſſe 9, 2: aujam e ( einen tüchtigen jungen Mann Aostikligć junge Dame fertig gehobelte Fußböden und 
Ein gut möblirtes Zimmer miti finden ſofort ſehr gute, billige für Komtoir und Lager als Empfehle ate ee 
offeriren billigſt (10806 
5 zd einer ſchrift Bedingung. Off, u. [Frau M. Kuntze, 1. Damm 15. 
Penſion zu vermiethen. tee jene bot, Tann Be 
bótlelerg lp. Beko Piellerst,, Ein Laden nebſt Wohnung p wird älterer Tiſchler o. Bimmer: 5. Vorm. gej. Melzergaſfe 5,1. * GW ti 
Mab, Vorderzimmer von gleich i dzo Nur b it Gehaltsford. bei einem Kinde für den Nachm. i 
bill zu vm. Kl, Berggaſſe d,part.L. Ein Laden m B. u. 440 an Dr. Popfengaſſe 91a, 2 Tr. lite. Den Konfirmanden \ p 9 ie A c ji 
Bontsmannsg2,t, emf. ml. B. benutzen, fof. oder ſpät. zu vum. feine Maaſtbeſtellung u.] Tag geſucht Rittergaſſe 10,1 Tr. Anmeldungen nehme ich täglich 
$ t i 
(42386 Romtoir der Burean rd neider Grdl. Klavierunterxicht 19, erth. 
u 
i * f 7 
| ſogleich zu um. Breitgajje 40, 1. Näheres daſelbſt part. (41986 3 selbst geprüft und sich davon überzeugt hat, wie 
| : ? 5 77 di y 8 1. September eine - , 
mößl, Zimmer fofort zu verm. | Cit vielen Jahren eine olei gejucht Hundegaſſe 91. ; ö i 
| 7777. ̃⁵— PLH Werkſtätte, rejp. Relſende gamen. 90 ` ! 
Pe a 1, Sa o aaa Sag rauen aaa If ger Shupmachernefellen, g Heeren tiich(i N Finanzirung WTELL-CHOCOLADE! 


Landwurſt 


(Nachſtehend verzeichnete Sort. 
möbl. Zim, auch tagew, zu um. ſoſort zu vermiethen. Näheres arbeiter, gefücht Häkergaſſe 22. eines lukrativen Fabrikunter⸗ ist, (0096 werden je älter deſto beſſer.) 


nehmens durch Bank: oder 
Privatmann wird gewüuſcht. ii 
Sicherheit durch Grundbeſſe | 


— Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, — ; Ia. Ia. Dauer Wurst. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig und. 1 Mark. Feinste schnittfeste Landwnrst 


m s 
5 ; 0 vorhanden. Offerte 1081 l : twig b -A. I. mit u. ohne Knobl. Pfd. 0,70 
| möbl. Zm. m. ao. Penſion ſofortſiſt ein Laden (bisher Friſeur⸗ 9 handen. Offerten unt Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden-A. reinste tonto (harte) Kane 


k } ln N ? S Span Bede Dame als an die Expedition d. Bl. (10818 ; i 
| zu verm. Korkenmacherg. 6, pt. Geſchäft) mit Wohnung Perlsffhterget.n. Sophau, Betipejt, ji Tomte eine junge Da 2 — | Same M i 5 auge | mit m ohne Knobl. Pfd. 0,76 
| Franengaſſe 22, 3, möbl. 1. Oktober zu verm. Ren werden geſucht Schueidemühl 1, Lehrling 22000 Mk. Feinste schnittieste Mettwurst 
+ N 
e 


a 41056 |—cttanawtilie Sofort geſucht 8 
But. fep. Cing, a. 1.3. 3. verm. [portielft 1. Etage en Barbiergehilfe fofort geſucht eſte Hypothek, werd oder Ad. 0,70 
Harden ip ERA Pferdeſtall nit Wagenremtſe Fanggarten Nr. 32 M. Pallas, 1. rider 1908 25 Gals do. ; 2 LU wu gm, |Felnste harte Mettwurst, Mn 


Ben, AE Tr MY OMIN. Br, Hofplatz von gleich od 1. Ort. . i, lſtädtiſcher Gr filischo . « . Pfd. 0, 
Hundeg. 122, 2, |. möh. Zimmer gli der. foznicher Weg 7. Ein Laufbursche . e i ant ZWANE OTC Feiuste schnittteste Polnische 


u. Kabinet, g. fep., billi inie E 7 ETA ä $ 2 mm i ͤ!)— s 
u.stabinet, g. [ep., billig zu verm, Ein Lagerkeller Baftabie 13 8. U. wird eſucht. Meld. zw. 9 u. 10 Vm. für Kindergarderobe. Geld auf Schuldſchein in Fołnisto kartepelntsche Pd. J 


4 F 
Sofort e. móblirtes Zimmer Hundeg. 24 gr. tr. Kell O gl Ab. Tahak-n.ZigarettontahrikRumi jeder Höhediskretu e) 
x re N aa Feinste Salami . . Pfd. 0,90 
ſchnellſteus ü mäßig. mit 20 Jo Cassascont Feinste feste Salami Pfb. 1,00 


zu vermiethen Breitgaſſe 98. ſind G. m. b. H. BER 
Weilchkannengaſſe 16, 3 Tr. | Läden mit BED 87,|__ Poggenofuól Nr. 8687, ilſähr Mädchen beißtind.| Z nl. Paſſchnde Ku te l 
a ap green bun fort billig err (42236 Gin Fri 7 Tann 57 OT OE eastern ge orlenkałtó onen, e auf meine Minimalkartenpreise. Feinste ganz harte 399. a” 
auch ohne N fl meld. Neufahrw., Olivgerſtr. 57. Breitgaſſe 6,8, Aufwärterfn gej. 10057 : Nr) 
FZ r TTT H Extraf. feste Salami b. 1,20 
Breitgasse No. 117 miny teen dodge 2 hehrlin Häklerinnen auf Waſchtiſchgarn. Geldsuchende! e em nn © P 3 Feinste Gervelat . 2 0,90 
a 


| 
| Dundeg. 28 Hf eeleg.mbl Borda Bootsmaunsgaſſe 8. (41746 
s 


zu verm. Näheres part. (42346 Stadtgebiet 7 


Für ein jg, Mädchen ein einfach 


iſt ein guk möblirtes Bimmer U. Pferdeſtall u. gefuchtHoheSeigen 19,parterre.][ wenden ſich vertrauensyoll an Feinste Cervelat . d i 
C Senne laber n un. Saubere junge Mädchen 0. H. Baner & Co., Steltin, Roſen⸗ Gummi, Wachstuche, Tapeten, Bztrateine Gervelat Pf. 118 
J 196 an die Exped. d. Bl. Für ein Waaren⸗ (en gros) Matzkauschegasse 10. (10782 Hxtrafeine Rigetwalier Cer- 


Möbl. Za Hod. D.. v. Katerg. 22, Off. ut. á ji ; finden Beſchäftigung bei gaxt.68/69. Kein Vermittl. Rückp. 
I , e Agenturgeſchäft wird möglichſt f & ; i 10286 
Altſt. 1551 1 a ee 3 Lagerräume ſofort ein Lehrling, Sohn achtb. F 4200 Tr s R nu 
fein möbl. Bim. u. Cab. zu um. detale f. b. Dominirg-| Eltern, mit guter Schulbildung Kin Lehrmädehen Hanz eld au By Grundſtic in Ie esun eij or ern 
e Ra 1 ar 895 fehr billig zu vrm. Artnur gegen mongtliche Vergiitung e ee 1 Werthe von 30.000 ME, geſucht i 7 
„ . . . z i ! U led T 5 > j 
RUG. 4. N. Gr. Blitern101: Duhke, Poggenpfuhl 67. (42540 1 7198 fs er PNY J. Woythaler, Banana 1. [Offerten unt. J 190 Exp. (42076 aromatiſch, wohlſchmeckend und billig find, wie allgemein an- 
An Dominifslente 1 Stube mit] Laden mit Wohn am Markt, —Schbiftſctzer Lehrling Ir die Arbeſtsſtube eines Suche 7500 Uk. auf tät. $auć | lat, meine Honigkuchen. Zu den Dominikstagen ift) Dieſe zwei Sorten find mit dem 
2 Bett. z. v. Langgarten 27, Th.: in einer Garniſonſtadt von U i n. Panne: Konfektionsgeſchafts wird ein maſſio, zur Ablöf. v. Selbſtdgrl. wieder, ein grobes Lager hergeſtelt und empfehle allen Zettel „Schus marke Dephine 
pra weng J 1 11000 Einwohnern zu vermleth. |gef. v. Buchdruckerei M. Danno- Off. unt. J 180 an die Exp. d. Bl. ſparſamen Hausfrauen, ihre Einkäufe bei mir zu machen, ich ungejärbt” verſehen. 
Frauengasse 47, 1, 


Offerten unt. J 228 an die Exp. "DRR. Bfnerlebrling 90 | M) 8 0 gebe pro 1 Mark 40 Pfg. Rabatt in Waare. Feiuste feste Cervelat Pfd. 1,00 
zwracana | ODA. Kelnerichrliug | ULLOTEN TEAMON 


velat nad Salami bei ganzer 
Butt ._- Pfd. 1,86 
Extrafeine Rügenwalfler Cer- 
velat nuil Salami, feft und 
gang Hart . Pfd. 1,35 


| Ana I ; Ą Eztrałeine ieste Schlackwnrst 
2. Stelle ſofort geſucht. Off. 

aut möbl. Zimmer und Cabinet, | p 19 1 Al Meor Austern Pid. 1,10 

anch tagowetse, billig zn verm. jucht Delnert, Binglerehdóe. das ſelböſtſtänd. ſchneidern kann, unter J 177 an die Expd. d. Bl. y 9 |Extrafeine harte Schlackwurst 


Tanz sichere sth. Hypothek] Marzipan. u. Honigkuchen-Fabrik, gates lets Sella l 


über 5000 Mk. (hint. 2000 Ork. ſof. Schmiedegasse 8. (10851| Feltdarm . Pfd. 1,30 
zu cebir. Feuerverſich. 14000 Mk. Echte Braunschweiger Salami 


Off. unt. J 216 an die Exp. (42390 Schmöllner Holzschuh- u.Pantofiel-Fabrik| ohne Knoblauch das Berte 


= gef. Off. u. J 210 an d. ©. (42316 
. | cotn atbar. Eterm ũ basler better innen y 
Ginter 5777 Tao ga |an MI, Aopen deen Mallon ee oil, nimdan Oscar] Of. ed Bori. Graben 2 3 
Hundeg. 87, 2, fep. ungenirt gu . 2 f 8 4 - Giue ct. Sanbwirtbin aumlile Ihr hon GROŃ Mowi A s was hierin exiſtirt) Pfd. 1,20 
Möbl.Vorderz ſof auch auf Erz. (jeden leicht u. anſt. Anfrag.] Ehlert Jun., Frauengaſſe 45. es et Iiypothek üher 600 Mark, J. m Schaller 0 Silne Nehmölln hie R? Pfd. 1, 

ił awm, A, W. Peufton (42450 an Inilustrioworke in Rosskach Fehrlinge können ſich melden Stadt zum 1, Okt ſucht Marta 3 Jahre feſt mit Damno zu cedir. 9” mehrf, präm lief ; i 


j Feinste runde und kleine 

S f ant V2 Pfalz (Rlickmarke). [17928 beim Bildhauer⸗ u. Tiſchlermſtr. 2 eg OR ie Sachsen-Altenh. Sch 14 Pfd. 

0 ongasse 28, 1, 11 b ent e e ee 20,08. ki V., Vſt. Grab.63,1, Offert.unt. 208 an die Exp. d. Bl. W ENTE Led : Braunschweiger (cn 
eee be eee za EA A aod as Ft Ą üdchen find. Aufwarte⸗ 10 12 000 Mark ; r Śohuhw. mit 


Würſtchen) Pf 90 
mit jep. Cing. von ſogl zu verm. für eine epocheinacgende,amerit. | Lehrling zur Malerei melde telle Peter g 
IR RBP A 5 5 eröhagen h. d. Kch. 33, 1,l. 
Ant. J. Leute find. g. Vogfs mit a. Neuheit, melche ſich fiel. leicht ſich Petri⸗Kirchhof 1. (42476 ee eee eee. zur Ablöſung der 2, Hypothek 


Weideng / /r. möbl a Si 5 v 


Malerlehrling. 


Extrat. Pommerscke (Fleiſch⸗ 
Holzsohl, a, wurſt) (Fleiſch 


e z Pa „ Pfd, 0, 

b. Beköſt. Sammtgaſſe 5. (41926 | verkaufen laßt neiucht, Darf“ Fur mmer Veldre] Suche Stütze (auf ein Hotelgrundſtit å w ges.goschizt, Extraf. Pommersche (Fleiſch⸗ 

Togig zu hab. Mtt Graben 60,1. u fer n Senki der ga: geſchäft ſuchen wir (40881 /für Bahnhof und Konditorei, |1 Brata efucht. Aube l 11 RANA wurſt) Sorte 1. BD. 0,7 
e Ankl. Offen F. 9. 4062 anaasen| einen Lehrling Kindergärtnerin 1 Klaſſe für ſicherung 100000 Mk. (10888 en Allerfeiust. Gornesheef 2. Pfd. 

Hab. Altſt. Graben 84,2. | stein& Vanler . K., Frankf.. M. 3 Warſchau, Herrſch. hier, Koch⸗ Offert. u. 10888 an die Exp. d. Bl. Ay 4: = BAN - GATE Doſe mit Schlüſſel incl. 1,35 
| Logis zu hab. (ACEI ESP e e ee 1 a a „ mamſells für warme und kalte 40000 Mark F Lala. Schinken wurst (Roulade) 
| Schlafftelle ; mash Graben 67. Küche, Laudwirthin für Nähe ark Preise, d. Wiederverkäuf. zu Dienst.], bei ganzer Wurſt Pfd. 1,00 
mi. Mädchen f. g. : Vorſt. Graben 67, Danzig, tüchtige Hause, Stub,- faur 1. Stelle geſucht in Zoppot, Stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu acht, (10884m la. la.Winterspeck, ohne Ripp., 


mageren u. fetten Pfd. 9,80 
la. Ia. Schinken im ganzen 
Pfd 


> Pfd. 
Kugelschinken ohne Bein und 
ohne Schlußknochen Pfd. 1,05 


5 Gł 3, Thüre 4. 2 : x ý > j ee A er ne De Nee nn rer bie Disk 
| Daga die aji Provift i i Gin bejievesKtolonialmanrenz|umd bediente erfahrene Kinder⸗ Mündelſicher, Offerten mit 

| ans meet Papa. TO aeaea wat ee Blade ee ES ne Konkurs⸗Ausverkauf 
N. Breitgafie 103, Srhfeuirgeih.)_ ZT hti ; oder Ba nk i Sr Marie Hoonke, [òimgung unter 10801 an bie że O j ~i 
Ein Cogis mit ſeparat. Eingang Ein tii liger Eile Offerte FA E 08 Pepe M Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. Exped. erbeten. 10891 35 Heilige Geiſtgaſſe 35. 


Tiſchlergaſſe 44, Parterre. auf Sargarbeit melde fic. |z M N Das aus der Eugen Krüger’jchen Konkursmaſſe], im Ausſchultt . ' 
gmin jenot 19, 1. pna 55 J 100 R nei. Am E Wee en beſtehend in: i Ia. „RE Sühluken a 
t. Katharinen k Für eine eingeführte Papier- J 0 (Verkäuferin) für unſer hieſiges ertig eingerahmten Wandbild Oelgemäld Sſchnt „ 4: 
ndet Logs 5 e HIETLNES A ) $ DUL ern, ¢ gema en Aus itt y 
mega gali Ah Jary "> eai YNO enn [Pedasi serie mówi 
mit guter oen I TA k * an ) à Sa a = i å 
Junger Mann findet Logis e ‚Die Drogen: ( See 117. Zetepgan 1290,(10894 |] AAWL ANANN und e Blüttern; ferner Spiegeln, Sroka . 6 
Brabant 6, B a ea [Saub. Aufwärterin meg Zeugn. Hansſegen, Heiligenſiguren, Kreuzen, Geſang⸗ reinste Zwiehel- Leherwar 
Aut. j, gene finden p. Logig tih meiden, Bü, Knutzo, melde fih Breltgaſſe 5,3 Eig. Gold Trau ping Strand Weiter- büchern A ha wige £ a 75 x in krauſem Daum Pi, 0,88 
Aliſtüdtiſcher Graben 48 b, A, Milchkannengaſſes. ( Suche Büffecfränleln f. eintrag. [platte gef, Abzuh. Weideng 821. ? ern, ewige Lampen, Altar⸗ roiste Laud-Leberwurst in 
Logis zu haben Holzraum 5,2, BERNER Stellen sowie Dieſtmädchen alle Gld.Halskett gef. Flelſcherg o leuchtern, Altarlichten, Roſenkränzen, Emaille: krauſem Darm. . Pfd. 0,65 
gą Mann od, anje Moch, 1 b. Art. R. Zebromski,Ziegengaffe 1. Ein Packer Scheeren um 22 Julf bildern, Leiſten, Rahmen, Kartons, Photo: Feinste feine Leberwurst (ohne 
12 Kufwärterin nit Buch geſucht 


Weiblich. Aufwärterin mit Buch geſucht gefund. Abzuh. St. Michaelsſve graphie⸗Rahmen jeder Art Rahn teln Ban 


Schlafſt. Johauntsg. 24 


Logis zu Hab. Paradiesg.17, Lv. en Biegengafie 1, part. Zehrowskl. ia niej. Aug Siege ſoll ſchleunigſt zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. Thüringer Land-Lekerwurst 
Jo. Mann find, Logis m. Stafiee Ladenmädchen auf Weſte 1 00 pk ad |uettaujt werden, da das Lager bis zum 15. ds. Mis in kraufem Darm jo. 0,90 
u ſepar. Stube Holzgaſſeb⸗ITr. und Spe u au die Gzy. d. kan nn or geräumt werden muß. — Wiederverkäufer werden nuj|Eztrałeine Braunschweiger, 
e / r fee enn eng Sy eo ben Konkurs Ausverkauf aufmerkſam gemacht. (42500 feine Trüfel-Leberwurit in 


; ] Off. unt. J 70 an die Exp. (41136 | SSE | 8e Notizbuch mit Briefen verloren n 2 syf; etdarm |. . Pfd. 
| Ronis g. h. Baumgariſcheg. 002. eure Tel äusserst tlediiico erste Stellenge A, sdi mami Gegen Belohnung Bilder⸗Einrahmungen äußerſt billigſt. eee eee 0:3 
| J. M. f.g. Jogis b. Tigmanowskl, gil 4 wel äusserst lle iligo (Se ŻĘ i ; abzug. Langf. Brunsfóferw.16.| MT Verkaufszeit: 9—12 Uhr, 2), —6 Uhr. “EH Feinste Mortadella . „ 0,95 
| Baumgartfihegafte 3% Ser e Maſchiuen⸗ a 0 Männlich. Brode, Kai, Fried. Mk Sic WF Ein Rind if in Pflege zu] Ig-Tater zu berg Breltą.109, pt. | Fztrafelne Sülzwurst (Preß⸗ 4 
| Sdlafit.3,5.0.e. Bm. dungig 7p one a. | zu haben Heil, Getftgnfje 49. geben Heil. Geiſtgaſſe 37. | Dam- PM a eai D eee. PID. 0,75 
| Jo Mar finder bill. gog m Kaff ſofor tem Ver⸗ a ‘ 0% Kragen u. Iaquets Glas- Feinste Braunschweiger in i 
f del A haunfsgaſſe 20,2. 4 guter e aufmann, verh. tücht.Komtoir⸗ | | werd ertigt derniſtrt kleinen ea. ½ Pfund⸗Würſtchen | 
b.ein. Wwe. gohaunPg I ie mit land⸗ ' bezw. Bureauarb. mitg. Handſch. „angefertigt u. moderulſtr i i i oder rumbentdiirften Pfd. 0,90 
Logis zu Hab. Faulgraben 17, pt. wir Engagement i. eiuſchſüg Fache. Langgarten 70, 2 Tru. vorne. RERE ee e Imitirie Zunyenwnrst mit qr. 
SReutefmó.guteśtogiś im Cab. it Trans⸗]per 15, Aug. oder 1. Sept, Prima Zeugn. u. gute Neferenz. Einf. u. beſſ. Damenſchneideref ligerei verzterteSchelheh ſertigt mager. Flelſchſchcken Pfd. 0,76 


| 

| R 9 | iiv mei 42166 Off. unt $ gollir Damen auf der Strecke] wir : st 5575 

Seeed ef j ug Me] © aa red Dif. mit. J 86 an die Exp. (41186 Gene Gn, Sünder gefunden, zał 17 A angefertigt 115 jeder Richtung und Zeich⸗ fi. Aufſchuitt fowie i 

| Saub, ogis für d. Dor 151 z egen vftntt. der Inſertions⸗ e e Gogol 1 3 gen Preiſenſ alle ſonſtigen Sorten A 

| ut had. Ban. gaxtiehenafie 14, 1 Geſchäft gebühren abzuholen von Vogetarischer Mittngsttych Site Reich, Danzig Breitgajjes.] e. 

ene finden gutes u. Dil. i j eier George Zielke, Grebin, ef. Off m. Prs. u. 1201 6. d. Ex Jabrit Odra. Telephon 1028.) feinſter Wurſtwaaren. 

Ronis. Vorſtüdt. Graben 67, u. nefucht, Rur schriftliche Offerten] fati BT, ae. (10870 rn Ok BA ER Bü ANI 

s Sinner tam Tube erbeten, i ; „ welß u. graitgefl. Hind. m. 0 e u 

| g unger Mann findet h JE A preiſe. (10889 x 
aa ja iStergaffe 35, p właidineniabeie: S. Loewenstein, I 28. DR. bh. gel gen b. Belo Berfand nach dem Zie und 
Son tal pirer e Buchhandlungs- „ene de Ten atang. Slnternaffe 11 part, bt. 7 
Doming Be zę Hauptſtraße Nr. 117. Weiblich. 1 Roth. Portem m. 10/75 ME. vl g. è 


og. Fiſchmkt. 12,1. 10 75 30 Mark wird nach 


A 

Fran tana e e eee e I ch Verkäuferin | Belo. aba, Sammtg. 12 b, p. T.] Für die demnächſt mit dem Blumenthal ( M 1 
Melden S enaga e Mitbenvohn. Reisende M aneta Frauf. St z Wſch Schw. . 25, 42 Cirons Schnmaun in Danzigi Maass ein elegant ſitzender 99 1 
Den. de für 8. Vertrieb einer vorzüglich ch ädchen ]. Dine Fran b. um Auſwarte⸗ Feiſchtieſerung zun F hi en i 
Eine anft. Micberwohnerin ge empfohlenen aktuell. ter 150 900 e A ſtelle Spendhaugneugaſſe 12, 1.| SĘ SB i n dojo ore Größtes nf 4 

e he i y rt geſucht reef. ita: ner 
ſich melden Naben a segen hohe Proviſion 10 ei hohem Lohn fofoxt gefunzt ire fit. Nähterin w. Beſchäft. i fertigt (38766 waste: Berfandhans 
Pommerns. 


ine ä gebucht. Meldungen, auch uon B. Legraną Nacht., 1 Damm 10, Cne Kt. Räbtcein m: den Ba a GAS, 
Eine Alt. Fran als Aft getut, BS ne i n dae 8 9 dreh Vermischte Anzeige i 
Tann fieh melb. ohe Segen gg |vutfännen, unten cie zer Rindergärktnerin | Cin ange trasen mi SA dionn i Breitgaſe 

Hy Danzig, Breitgaſſe 17 
Telephon Nr. 1299. 4 


nischen 5 ſucht eine Stelle für den Vorm. 
tariottsnbnzo, ute Sengniffen Jofort gefure|R&eres Große Bärternafie 11.| Kostuk Rane ann Tine 
Hauptgeſchüft: 
Slelmacher ore 
und Gr. Wollweberſtraße Nr. 52, 


Sehnmann, Königsberg i. Pr. 
(10886 
neben Mönchenſtraße. 


Telephon 


i (10885m B. Lepranıl Nacht., 1. Damm 10. Welt. Frau w, um. estime ſpaz zu 


= = ń i 1 5, r. 
= ; Zucht, Habier: Gehllfe melde | isaya. f. b. Bormittag jt. geh Näh. Fleiſcherg. 31H Tha | anar MEIN 
CCC . t Sa ow i córce a nap KM 
Kane Sul, ee Sberkeſſner, 300 Mit. Kantion, gr 0 Semmel⸗ ZEE Gr. Bückerg 9 NO da, Vergeſſen? | UT Il f 
Benfion frei bei en Dejt sBimmetTellner Lenkung Gine Fran ee von gleich; Frau ſucht Stelle z Waſch Rein. Die Beleſdſgung, die id 
Woysch, Flelſchergaſſe 9.185 o ję dieney z. fof. Gintrittgel. geſucht Töpfergaſſe 10. machen Baumgartſchegaſſe 40 a. Otto IKalchs zugefügt habe, werden Federn auf Hüten ge⸗ 
J. Mſterzleh. e el. Mädchens icht ©-Rickhardt, Brettgafie Nr. 50 W. ArRrtige Ammo Ord Mädch. Aufwartſt guerit nehme ich hiermit zurück kräuſelt, jow., Glacshandſchuhe lige li Aller 
= J. gleichaltr. 11 55 E Hausdiener melde ſich Flelſchergaſſe 92. Brodbänkg. 20, 6, Gr. Hoſennhg: T. Lange Schiblitz und Schuhe gewaſchen, Sachen À 

Herten u, J 182 an ble SUL i ut. B a awarie d. Morgenfſunden Alt Frau m Buch ſAuſwarteſt Fee mann m. 4000 rk. Bern all, Art bronzürt u. Sträuße pic. Jerhalteu gebogene Rabhügel, 
Ig Mann fg Peni Hunden 50%. Martin ich. find. Stell. d Elnar eſucht Vorſtädt. Graben 58, 1... Vor⸗ od Nachm. od. auch bei cht d Beran 00 Mk. Vermög. 2 Sonnenbl. St. 10 9 Scheerbäume, Kothflügel, 

A (42356 artin, St-Wm, Hell. Geiſtg. 97. ie bis: ber pi Kindern Baumgartſcheg. AU pt. cht 2 anntſch.e. Dame, Ww. Tobiasgaſſe 29, part. (41086 ſowie ſümmtliche gebogene 


Dit > 
Gassner's. Haarfarbe 


nn zee | ne geſchl., m. gut gehend. p > 1 trektem Bezug 
Schl. fg. Penf Fleiſcherg. 115. R (l ein junges Mädchen mit guten J. Frau bum StezumWaſchen u.] Geſchäft od. kl Landwivthſchaft i tantr- Hölzer bei direte r ar 9 

( A sth 3 z u eingerichteten) färbt man graue ü. auch rothe 
£angenm.21, gute Pen], fa hk. ersen er, Zeugniſſen der polniſch. Sprache Netum Kaffub Mark 3, 9, . Off unt J 193 an d. Grp. b. BL. RAR LAMA ſert. Donpf.Helsckegerer größeren Qaare nahurpeien ei Blond, 
an 1—2 Herren ſoſort zu verm. mit Bäckerkundſchaft vertraut, | mächtig,Tär mein Kolonfal⸗ und T.Waſchfr. m. g.Beugun, wünſcht Gej. hübſches Mädchen, 1 Jahr für alle Zwecke] Stils, verbunden mit eigenem braun oder ſchwarz. (9001 
Nelt Herr od, Dame f. gemüthl. geſucht. Off. u. J 207 an d. Exp.] Schankgeſchäft. Gremblin bel Beſchäft. Paradiesg. 18, 2 Er alt, aus guter Familie, wird bill. Otto Reich, Sägewerk,zu billigſtenPreiſen. Waldemar Gassner, 


Subkau Th. Glodde. 40860 J Frau bitt. u. Stellen z. Waſchen an Kindesflatt ohne gegenfeit.| PARE Breitg 8. Dampf⸗ 


Beni. 6etaufmertj Bedien. u. gut Hausdlen Kut te 
A TERN betr. Teleph. 1023 
* (89966 


Zuber. Gij, Johaunlsgaſſe 46, 1. Jung fNäheBerkin (Reife fr.) ./ Saud. Mädchen mit gut, Bengu. oder Sonnabend z. Reinmachen Vergüti ung abgegeben. Offrt. 
G Penſ.f g. Leute Flelſcherg. . Wiatzkóier, Breitg hh Gef Bil. no lij get Hl. Heth. 2. Taguetergaſſe 2, im Keller. unter J 227 mu ble Exped. d. Bl. 


Franz Nitzschke Sch Drogerie, 
Hofwagenfabrik. (10871 Altſtädliſcher Graben 19-20, 


i 
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Verlooſungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Nr. 16. 
Inhalt. 
) Amsterdamer 3% 100 Fl.-Lose 
von 1874. 
M Badisches 34% Eisenbahn-Anl, 
von 1875. 

8) Brüsseler 24% 100 Fr.-L. v. 1886. 
'4) Buenos Aires Stadt -Anleihen 
f von 1882 und 1887, 
| b) Dux-Bodenbacher Eisenb., Obl. 


| ©) Deutsche Hypothekenbank in 
Meiningen, Pfandbriefe. 


) Erste Donau-Dampfschifffahrts- 


Gesellsch., 4% 100 Fl.-Lose v. 1857. 
8) Freiburger Staatsbank, 
2% 100 Fr.-Lose von 1895. 
9) Harpener Bergbau-Actien- Ges. 
in Dortmund, Schuldverschr. 

10) Konitzer Kieis-Schuldverschr, 

11) Moskau - Windan - Rybinsk- 
Eisenbahn, 4% Obligationen, 

_ Emission von 1897 und 1898. 

12) Neapeler 250 Lire-Lóse von 1871, 

18) Niederschlesisch - Märkische 
Eisenbahn, Stamm-Actien. 

14) Norwegisches Prämien-Anlehen 

- (10 Kr.-Lose) von 1897. 

15) Ottomanische 5% Anl. von 1896. 

16) Prag-Duxer Eisenbahn, Gold- 
Prior.-Oblig. von 1883 und 1896, 

17) Russische erste innere 5%Präm.- 
Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose). 

18) Russische 45% innere Anleihe 
von K 

19) Russische 4% eonsol. Eisenbahn- 
Obligationen. 

20) Serbische Staats-Boden-Credit- 
Anstalt (Uprava fondova), 

5% Gold-Anleihe. 

21) Vereeniging tot Bevordering 
van's Lands Weerbaarheid, An- 
leihe von 1871 (25 Fl.-Lose). 

22) Wiener 5% Silber- resp. Gold- 
Anleihe von 1874. 

28) Zuckerfabrik Culmsee, 4% Theil- 
schuldverschreibungen. 

24) Zuckerfabrik -Gross - Zünder, 
E, Kaul & Co., 44% Grundschuldbr. 

mł 


1) Amsterdamer 


3% 100 Fl.-Lose von 1874. 

Verlosung am 15. Juli 1902. 

Zahlbar am 1. Januar 1903. 
Gezogene Serien: 

26 53 73 287 364 518 568 606 
827 856 1048 1077 1187 1231 
1292 1410 1427 1451 1643 1671 
1825 1920 1946 2002 2134 2198 
2388 2400 2411 2643 2652 2860 
2863 2934 2942 3022 3215 3355 
3358 3400 3410 3435 3446 3450 
3654 3724 3861 3863 3973 4014 


4120 4127 4152 4189 4286 4400 


4448 4556 4677 4681 4808 4896 
4905 4927 5035 5050 5178 5236 
5297 5338 5354 5459 5496 5499 
5512 5665 5699 5827 5835 5932 
5987 6037 6117 6415 6553 6736 
6771 6828 6830 6872 7183 7337 
7330 7412 7422 7594 7679 7899 
8074 8127 8202 8498 8506 8552 
8556 8659 8821 8840 8883 9059 
9123 9305 9373 9401 9503 9551 
9933 10085 10138 10279 10298 
10471 10542 10600 10800 10814 
10828 10977 11084 11110 11122 
11233 11417 11460 11477 11571 
11602 11764 11791 11848 11999 
12180 12190 12234 12353 12566 
12619 12710 12730 12865 12903 
12920 13056 13160 13316 13455 
13516 13524 13704 13773 13808 
13859 13885 13920 13963 13977 
14307 14420 14444 14561 14690 
14872 14895 14927 14983 15082 
15359 15377 15423 15432 15648 
15733 15779 15885 16010 16023 
16188 16195 16269 16320 16323 
16541 16546 16817 17030 17067 
17408 17462 17611 17884 18008 
18047 18171 18232 18294 18351 
18352 18787 18875 18969 19032 
19036 19078 19104 19219 19273 
19381 19735 19748 19776 19800 
19858 19881 20536 20639 20655 
20661 20899. 
Prämien: 

4 25,000 Fl. Serie 5699 Nr. 6. 

4 1000 Fl, Serie 9401 Nr. 7. 

à 500 Fl. Serie 10814 Nr. 1. 

à 200 Fl. Serie 1292 Nr. 9, 
1451 9, 3861 9, 6828 1, 6872 5, 
11848 9, 12234 1, 12920 6. 


a 150 FL Serie 2134 Nr. 6, 
4189 10, 15423 1, 15885 6, 17884 5, 
18969 9 


4100 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


2) Badisches 3½0% 


Elsenbahn-Anlehen von 1875. 
Verlosung am 4. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1903. 

Litt. A., B., C., D. und E. 

à 2000, 1000, 500, 300 u. 200 % 

24 35 53 178 197 228 330 370 378 

400 404 411 545 696 710 768 818 820 

838 977 1031 040 061 082 208 219 328 

389 394 466 467 476 536 650 797 806 

819 857 874 901 914 998 2039 290 310 

325 363 369 384 430 550 571 600 687 

692 743 3015 032 057 093 134 145 359 

401 435 446 474 514 571 590 677 736 

860 902 975 984 4029 098 110 140 202 

222 259 278 443 488 579 711 746 760 


855 891 5032 074 086 169 276 317 333 


361 568 652 685 688 732 843 866 6035 
049 071 077 091 181 153 185 187 214 
223 229 251 258 274 307 468 471 491 
626 705 782 880 920 7124 143 154 
251 268 277 310 419 422 452. 


3) Brüsseler 


2½% 100 Fr.-Lose von 1886. 
Verlosung am 15. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903, 

Gezogene Serien: 
287 2778 2917 3139 6243 6465 

7369 9043 9286 9510 10127 


- 10650 14598 14925 16439 18659 


19077 19284 21131 23684 23897 
26259 26396 26605 27568 27804 
30630 32118 35509 35624 36135 
37072 37498 38136 39813 39814. 
40716 41794 45541 46326 46758 
47682 48357 48429 53437 55011 
55363 56007 56252 57229 60064 


61111 61992 62513 63168 63266 


64020 66912 71679 74118 75928 
77299 73646 80443 83020 83214 
83991 86004 86625 88112 89264 
91659 98118 95566 97757 98724 
99278 100765 101764 102887 
107433 113192 115260. 
Prämien: 

à 100,000 Fr. Serie 101764 Nr. 1. 

à 2500 Fr. Serie 78646 Nr. 9. 

4 1000 Fr. Serie 9510 Nr. 3. 

à 500 Fr. Serie 26695 Nr. 10, 
93118 19. k 

à 150 Fr. Serie 2778 Nr. 10, 
3139 25, 6465 22, 10127 23, 


14598 1), 18659 18, 36605 14, |. 


4) Buenos Aires Stadt- 


Anleihen von 1882 und 1887, 


Verlosung am 20. Juni 1902. 
6% Gold-Anleihe von 1882. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Serie A. à 1000 Doll. 830 1024 
110 191 307 338 486 647 720 935. 

Serie B. 4 500 Doll. 19 85 94 
102 264 472 956 1087 309 323 353 
403 430 687 708 844 963 2315 400 
401 471 515 651 666. 

Serie C. à 200 Doll. 125 490 693 
729 880 964 1368 542 621 650 651 
2009 219 581 606 715 3023 142 379. 

Serie D. à 50 Doll. 7 93 134 278 
576 873 902 951 993 1111 168 176 
330 396 442 611 678 728 803. 


Gold-Anleihe von 1887. 
Zahlbar am 1. September 1902. 
Serie B. à 500 Doll. 166 173 646 

767 789 1027 108 339 441 498. 
Serie C. à 1000 Doll. 145 219 
229 239. 
Serie D. & 5000 Doll. 93 112 
123 267. 


5) Dux-Bodenbacher 


Eisenbahn,- Obligationen, 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Prioritiits-Oblig. Emission 1871. 
998 1167 2526 531 538 541 560 643 
900 907 944 3922 4197 568 904 5017 
310 487 663 765 6292 828 7367 466 
608 916 942 943 8120 178 307 377 789 
852 9352 787 10468 11504 755 870 
12018 558 569 13753 774 987 14253 
15195 417 438 16058 377 866 17301 
366 19123 20312 341 686 739 786 902 
21015 146 312 491 22129 23823 927 
24126 488 25338 614 791 26120 
27115 344 654 779 28015 129 860 
29020 146 410 30284 324 598 31031 
432 520 82037 357 416 459 894 33502 
612 901 993 34050 144 336 761 783 
35159 713 36748 87521 38857 39204 
375 457 531 737 800 40985 41275 
435 547 696 978 42013 052 327 374 
547 755 44021 557. 
Schuld-Oblig. Emission 1874. 
à 1500 / 750 Pl. 74 416 691 
710 778. 
à 300 4. = 150 Fl. 16 381 389 
1906 2356 464 3808 4250 848 849 
924 927 5189 500 6807 9199. 


6) Deutsche Hypothekenbank 


in Meiningen, Pfandbriefe. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 

8%% vor 1905 — ausserhalb 

der Verlosung — nicht kiindbare 
Pfandbriefe Serie II. 
(April-October-Zinsen.) 

Litt. G. 48000 M. 491 538 668 925. 

Litt. H. à 2000 M. 73 583 1099 
206 604 619. a 

Litt. J. 4 1000 M. 233 452 1109 288 
471 510 556 728 807 2438 579 3027 104. 

Litt. K. à 500 M. 311 489 689 
690 691 719 919 1234 375 906. 

Litt. L. à 300 M. 167 168 225 316 
444 945 1241 256 2025 097 160 300. 

Litt. M. à 100 M. 257 270 282 
347 387 648 651 934 1493 494 505 
743 939 2321. 

4% seit dem 1. Juli 1900 
verlosbare Pfandbriefe Serie II. 
(April-October-Zinsen.) 

Es sind sämmtliche Pfandbriefe 
dieser Gattung ausgelost, deren 
Nummernbezeichnung in ihren 
letzten drei Stellen eine der nach- 
stehend aufgeführten dreistelligen 
Endziffern enthält: 

Litt. A. & 3000 M. 186 229 450 
525 577 597 685 712 966. 


Litt. B. à 2000 M. 172 209 245 


292 382 667 689 925. 

Litt. C. à 1000 M. 145 361 773 
796 815 819 821 843. 

Litt. D. & 500 M. 199 365 381 
444 467 649 745 865 920 956. 

Litt. E. à 300 M. 372 526 613 
631 828 838 847 886 926 930. 

Litt. F. & 100 M. 048 058 060 
373 543 583 704.852 901. 

Litt. G. à 50 M. 123 202 320 380 
549 680 767 771 986. 


7) Erste Donau-Dampf- 
schifffahrts-Gesellschaft, 


4% 100 Fl.-Lose von 1857. 
Letzte Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

a 105,000 Kr. 40214. 

à 21,000 Kr. 18504. 

à 2100 Kr. 5481 9367 38292 
42590 53838. 

à 680 Kr. 5773 8928 14414 15616 
18904 22416 27882 30222 30384 30583 
31549 32734 36219 38393 39767 43164 
44063 56770. 

a 210 Kr. Alle übrigen noch 
nicht verlosten Nummern. 


| ——— Te 
8) Freiburger Staatshank, 
20/, 100 Fr.-Loose von 1895. 


Prämienziehung am 10. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. März 1914, 

à 13,000 Fr. 52585. 

à 4000 Fr. 11227. 

à 1000 Fr. 2331. 

à 500 Fr. 10556 29046 33657 
63910 57584 73536. 

4 200 Fr. 386 2043 2901 5606 
14585 17648 18094 29049 31535 38111 
38456 43175 47468 49561 54064 59063 
59922 60188 65416 78414. 


| ee — —ͤ— — EEE 
9) Harpener Berghau-Actien- 
Gesellschaft in Dortmund, 


Schuldverschreibungen. 
Verlosung am 2. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903 

Anleihe von 12,000,000 % 

von 1892, 

84 160 231 236 270 286 326 386 
427 481 439 460 474 503 595 631 669 
748 771 779 782 786 819 863 870 914 
973 977 1114 150 186 289 360 375 426 
462 476 571 597 612 629 666 715 798 
810 851 870 873 879 888 911 913 2088 
151 300 326 328 529 536 597 721 732 
745 148 853 948 961 3007 027 069 118 
125 136 187 210 242 260 284 426 447 
515 531 655 656 719 764 772 841 892 
918 929 931 976 979 4003 004 068 079 
096 103 122 158 209 245 263 294 310 
369 389 421 426 465 490 517 704 705 
720 747 815 852 858 874 902 5040 089 
096 215 244 258 261 285 306 363 429 
457 464 541 549 631 638 643 656 698 
778 780 793 847 884 901 992 995 999 
6015 123 125 210 215 269 278 343 400 
433 449 494 648 584 642 648 666 667 


WD 


676 868 949 7000 006 096 112 146 162 


186 289 300 323 326 340 367 399 442 
448 466 487 514 549 560 589 591 595 
654 701 726 732 735 814 817 863 889 
901 909 982 8013 023 043 051 061 074 
084 093 157 162 179 190 198 217 240 
294 303 471 489 499 508 572 621 633 
644 660 676 718 758 807 870 930 941 
948 962 970 984 9062 103 140 199 227 
258 270 281 381 413 474 632 674 678 
697 766 813 824 830 899 901 906 975 
10094 122 125 159 306 341 391 393 
418 426 545 621 659 730 732 789 814 
875 971 980 11006 098 158 167 191 
236 299 316 336 405 423 492 602 632 
702 713 740 789 824 836 844 881 979 
à 1000 #. 

Anleihe von 500,000 % 
der vorm. Gewerkschaft Courl 
von 1885. 

30 64 79 114 134 143 174 175 201 
229 273 311 336 351 362 421 452 459 
466 à 1050 ~% 


10) Konitzer Kreis- 


Schuldverschreibungen. 
Verlosung am 20. Juni 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Buchst. A. 31 118, 
Buchst. B. 122. 
Buchst. C. 155 184 202 210. 


1 AAA AA A 
il) « Moskau-Windau-Rybinsk- 
Eisenbahn, 4°/, Obligationen, 
Emission von 1897 und 1893, 
Verlosung am 5/18. Juni 1902. 
Zahlbar am 
18. September/1. October 1902. 
4% garantirte Metall-Oblig.; : 
Emission von 1897. 
à 2000 M. 1291 631 795 971 


2011 205 3128 406 677 889 5357 478 


823 873 903. 8 

à 1000 M. 6260 7157 521 8093 
279 395 627 938 991 9833 10138 265 
367 570 978 11511 12061 119 499 
920 977 13234. 

à 500 M. 13813 893 14688 15734 
888 16266 692 728 740 17101 515 
852 18222 262 363 543. 

4% garantirte Obligationen, 

Emission von 1898, 

à 2000 M. ( 
4085 161 5689 6622 637 7271 8486 
9987 10246 688 829 11405 918 12895 
941 13024 202 881 14176 351 929 
991 15152 383 961 16214 315 387 570 
606 607 825 863 910 944 952 986 17224 
542 644 657 679 787 837 839 859. 

a 1000 M. 18051 797 19180 328 
394 677 719 864 883 892 20513 21383 
405 521 525 877 22276 301 471 496 
863 964 23236 682 24243 276 511 913 
25015 099 108 128 171 26497 534 
27524 724 28255 272 360 418 29163 
30080 687 808 31190 749 32109 187 
310 852 889 33537 630 34254 928 
35052 639 686 37238 285 38285 908 
39505 41166 471 42280 637 742 758 
180 806 867 44020 775 45656 818. 

4500 M. 46751 798 883 47175 
586 804 949 977 48044 321 693 49477 
543 708 767 961 50948 953 51613 924 
52522 644 53164 923 54132 298 55134 
56105 515 57424 490 58060 914. 


12) Neapeler 250 Lire-Lose 


von 1871. 
Verlosung am 15. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 

a 40,000 Lire. 13896. 

à 1000 Lire. 13187 46484 54184, 

à 500 Lire. 1100 17655 51424 
54428 54624 85083. 

à 400 Lire. 7952 22524 22679 
De 36473 40962 46720 46823 66939 

053. 

à 300 Lire. 2941 5453 8325 9939 
13309 17504 17668 26879 28038 37267 
44118 44865 45608 57902 68719 70987 
76651 78539 80088 87766. kz 

4 250 Lire. 99 101 121 158 156 
220 224 237 248 272 288 292 310 321 
335 340 361 361 441 555 568 570 617 
656 672 679 700 727 760 771 791 813 
862 864 888 886 1037 146 156 232 233 
300 325 390 439 448 553 584 601 608 
609 621 658 740 807 879 885 902 922 
945 953 2059 120 127 204 213 339 351 
377 381 413 418 485 486 546 778 828 
923 3103 117 153 157 171 176 180 182 
202 245 247 359 391 408 428 579 608 
648 661 713 747 774 962 4010 061 091 
180 315 317 344 358 381 548 671 668 
712 782 762 801 834 868 980 6126 128 
214 231 261 528 555 677 704 869 884 
895 900 918 6052 118 123 177 216 226 
326 341 438 501 518 577 591 651 820 
860 7044 076 127 186 211 232 363 644 
661 718 725 728 800 8055 186 210 219 
223 380 576 602 605 666 932 956 9034 
071 135 147 221 246 301 340 417 594 
843 10202 236 319 335 501 597 619 
642 672 768 871 879 921 946 11085 
090 122 230 305 401 446 721 738 740 
778 800 890 12050 082 124 171 317 
704 786 827 13023 026 104 109 201 
282 342 344 363 383 402 513 644 667 
678 775 780 817 866 888 997 14023 
217 340 558 608 654 762 775 801 900 
952 15149 210 238 311 377 609 627 
670 686 741 742 755 779 808 818 853 
921 961 16311 312 339 533 565 592 
617 707 730 939 17154 212 342 355 
429 432 505 545 549 555 601 615 650 
680 727 922 953 958 18013 155 481 
514 606 614 639 663 778 805 821 839 
986 19075 141 157 210 440 505 698 
747 161 20000 182 201 213 285 339 


442 538 698 758 979 21081 141 182 


231 278 338 440 589 22059 255 306 
376 407 411 421 434 435 603 628 639 
649 686 800 868 23071 122 156 328 
343 398 446 529 533 606 851 24150 
349 354 358 477 479 509 535 634 794 
815 849 996 25128 158 171 186 260 
350 375 486 512 538 563 782 26023 
131 265 273 282 318 340 572 637 727 
762 820 833 855 889 971 27028 029 
030.031 034 121 300 327 457 499 536 
561 599 684 694 731 854 925 928 982 
28034 055 059 107 233 250 259 312 
379 639 650 719 744 917 953 990 
29048 229 265 307 362 390 404 515 


516 758 800 814 30006 123 214 373 


438 446 669 722 731 776 818 819 858 
989 31047 077 189 217 310 325 339 
356 357 403 408 456 552 721 744 899 
989 32124 205 248 509 616 671 838 
905 940 33150 343 462 466 487 560 
584 594 661 813 916 970 981 34018 
023 034 036 053 078 219 231 402 432 
515 614 698 709 886 916 929 35059 
088 100 118 246 256 263 320 372 410 
438 519 533 549 579 610 692 697 744 
749 848 868 912 924 36064 327 330 
492 499 643 691 726 759 766 37027 
098 116 268 312 536 604 861 876 910 
951 985 38064 154 423 453 455 458 
611 836 863 958 39043 155 206 280 
332 433 470 524 581 656 669 727 728 
843 989 40329 378 410 442 443 451 
524 632 669 763 809 810 866 41040 
101 134 184 201 202 250 412 425 464 
736 824 870 943 42009 024 026 055 
076 108 117 158 238 368 435 440 501 


200 2162 405 3320 


EEE 


"576 602 639 650 697 740 780 810 834 


910 43001 134 274 333 461 532 546 


555 595 610 719 758 783 829 843 988 
44195 204 289 414 544 684 692 730 


740 942 946 948 45013 041 135 222 
262 289 302 532 879 916 918 46011 
096 109 182 159 208 219 293 338 481 
672 765 918 47176 193 219 223 237 
438 440 466 478 515 541 599 623 810 
812 849 886 905 945 993 48148 149 
272 314 328 367 394 443 445 456 458 
459 509 524 529 531 616 665 736 772 
884 971 49040 161 162 242 394 411 
559 591 609 648 669 697 754 784 812 
972 50074 440 550 555 808 898 899 
920 51119 149 263 326 361 421 649 
683 684 52035 094 151 248 441 526 
527 634 809 58107 121 126 151 158 
174 288 330 336 347 369 422 447 472 
570 619 656 722 729 763 907 968 971 
989 54002 010 015 035 067 143 229 
311 550 643 657 712 725 777 778 794 
805 806 845 850 937 55027 045 148 
210 265 337 409 419 423 559 629 650 
701 740 796 862 904 917 56140 149 
207 213 271 286 320 323 451 529 648 
864 952 57001 045 125 236 262 378 
510 556 644 653 656 732 752 781 810 
857 901 920 58052 139 169 234 246 
314 349 361 379 387 441 444 460 507 
741 863 59017 023 060 262 312 432 
448 452 509 567 652 671 686 704 946 


60001 006 007 013 022 093 222 225 


231 260 320 408 423 437 467 622 720 
724 844 852 871 884 923 61040 212 
217 286 305 496 610 621 641 647 682 
122 762 860 884 979 992 62216 306 
474 611 641 732 736 820 827 858 938 


951 63040 078 100 120 128 136 235 


238 252 280 285 321 327 347 485 540 
584 585 620 683 684 768 777 828 951 


64203 383 464 515 821 852 997 65048 


259281 309 321 683 706 829 879 960 
66088 123 139 203 211 227 247 409 
121 803 809 850 855 869 879 902 
67009 013 068 082 115 274 341 428 
512 821 838 869 68016 055 268 273 
347 484 540 567 586 689 776 803 
69024 054 104 126 127 217 353 412 


448 614 636 653 683 734 747 812 851 


947 70369 660 950 964 71027 157 336 
428 494 581 650 773 818 910 919 983 
72140 267 313 360 362 372 389 416 
426 528 613 694 714 767 814 912 963 
970 981 73150 164 336 353 356 538 
622 750 864 947 956 962 989 74059 
071 308 321 330 407 637 653 737 937 
75018 036 166 221 420 444 450 566 
641 700 733 755 777 804 859 910 
76058 122 213 380 438 635 719 828 
831 864 898 958 77004 026 048 108 
127 207 322 393 400 478 646 690 711 


729 731 874 924 78054 058 138 154 
215 216 232 242 335 352 386 400 620 


649 660 810 817 929 79015 034 040 
044 134 168 235 256 266 269 274 287 
304 416 502 611 701 706 710 729 775 
828 831 847 851 971 80024 052 120 
121 127 151 209 361 402 451 524 535 
628 686 922 81127 153 207 220 340 
439 474 650 668 763 786 850 934 
82080 124 183 275 319 447 602 671 
819 860 930 83025 178 223 246 283 
380 426 436 440 496 603 724 821 974 
84001 101 261 361 481 527 533 603 


- 812 858 870 881 948 951 85240 268 


317 556 651 670 702 725 832 836.858 
954 86003 201 206 244 278 320 437 
559 798 880 905 934 963 87143 251 
410 479 539 589 666 681 693 719 721 
761 803 810 883 895. 


13) Niederschlesisch- 
Märkische Eisenbahn, Stamm- 


Actien. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 

* Zahlbar am 16. December 1902. 
(Abzuliefern mit Zinsscheinen 
Reihe XI Nr. 11—14.) 

516—538 540—545 547—552 554— 
558 2351 352 354—366 368—381 383 
—390 392—394 4664 —667 669—678 
675—703 793 794 6251—260 262—282 


284—287 289—293 770—786 789—804 
806—812 7679—693 695—713 715— 


747 749—757 760 761 763 764 9742 
—751 753—755 757 759—770 772 773 
775—782 784 829—831 13259—262 
264—275 277—284 286—296 298—302 
864—869 872—902 945 946 948 14650 
—655 657—681 683—688 732—734 
15036—045 047—052 054 055 057— 
065 067—076 218 219 221 16273 


-. —217 219—287 289—292 294—299 
: 801—804 306—309 311 312 314—319 


410—715 717—728 725-730 133—187 
739—751 792—794 17663 —670 672— 
682 684—702 704 705 18043—049 052 


081 125—127 653—660 662 663 665 


—671 673—677 619—685 687 688 690 
—698 19094—105 108—118 120—125 
127 129—138 20785—794 796—806 
808—819 821—824 869—871 24585 
—592 694—613 615—626 86014—019 
021—023 025—055 183—193 195—209 
211—216 218—222 224-226 268 270 
L287 289—297 299—306 350 351 353 
354 27043—048 050—054 056—068 
070—074 016—082 167—170 28337 
—372 419—422 717 719—738 740— 
742 144—159 29980—988 990—999 


' 80000—012 014—017 061—063 065 


31320 322—386 338—349 351—353 
356 357 369—363 366 367 33847— 


880 882—887 34329—358 763—768. 
| 770—115 171—780 782 784—801 889 


—904 906—927 929 930 35066—070 
241—260 262—274 276 277 321—327 
329 330 332—339 341—354 356—369 
496—499 502—510 512—533 578—582 
159—164 166—768 770—791 793—801 
36656 658—675 677 679 681—685 
687—695 739—741 743 744 920—924 
926—930 932—942 944—948 950—957 
959—963 965 38475 477—493 486— 
490 492—518 689—723 770 772 774 
—106 39125—128 130—136 138 139 


; 141—155 157 159—164 839—343 561 
—563 565—569 571—602 40881—884 


886 887 889—899 901—917 919—922 
924 925 42471—474 476—490 492— 
503 505—508 510 511 513—515 44205 
—211 213—240 286 287 289—291 809 
810 812—822 824—832 ,834—840 842 
—847 892—896 45023—039 041—053 
055—059 102—106 46173—183 185 
187—208 294—305 307—320 822—335 
469—474 47958—972 974—986 988— 
992 48077—079 081—083 085 49918 
—936 938—949 951 952 954—956 958 
—961 51557—561 563—579 581—583 
585—599 680—691 693—695 697—700 
702—714 716 761—767 52551—5ö4 
556—559 561—577 579—586 765—769 


771 772 53803—808 810—816 818— 


832 834—845 55742—749 751—174 
776 995—999 56000 001 59808—818 
820 322—824 826—841 843 844 978 
—981 984 986 987 61239—304 306— 
313 315—322 369—374 376 377 62022 
023 025—029 031—058 060—081 083 
-—091 098—106 63801—803 805 807 
808 810—832 834—841 844—846 
64375—377 379—386 388—408 626 
627 629—634 65630—637 639—658 
662—664 666—673 941—947 949—965 
967 963 970—983 67377 379—387 


389-417 419 759—768 772—779 781 


788—788 790—794 796—805 68448 
—461 463—479 482—490 71239—242 
244—257 259—262 264—278 280 282 
288 72034 117—128 130—139 143— 
147 149—153 155—161 73411—424 
426—440 442—449 451 452 454 882 
883 885—896 898—906 908—916 918 
—925 74664 665 75567—589 591— 
607 77855—864 866 867 869 870 872 
873 875—880 882—887 890—893 895 
—902 990—999 78000—003 005 007 
—018 020—030 032 033 79798—805 
807—823 868—874 876—886 888—897 
899—901 903—911 992—996 80044— 
048 051 053—056 453—481 483 484 
486—494 82776 778—780 782—791 
793—796 798 831—836 838 839 841 
—858 84526—535 537—566 825 826 
828—848 850—862 864 866-868 
100116—119 121—128 130 2100 Rthlr. 


14) Norwegisches Prämien- 
Anlehen (10 Kr.-Lose) v. 1897. 


Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. August 1902. 
Amortisationsziehung : 
Serie 809 1300 1948 3426 3865 
3990 Nr. 1—100 à 10 Kr. 

Prämienziehung: 

à 30,000 Kr. Serie 4293 Nr. 7. 

4 10.000 Kr. Serie 4138 Nr. 48. 

a 5000 Kr. Serie 6119 Nr. 2. 

à 1000 Kr. Serie 1938 Nr. 100, 
6019 8, 6285 29. 

4 500 Kr. Serie 1131 Nr. 7, 
1348 67, 1981 95, 2833 35, 4510 10, 
4530 1. 4747 19, 5024 73, 5534 72, 
5815 95, 6048 72, 6141 22, 6500 48, 
6708 41, 6955 48, 7276 5. 

4100 Kr. Serie 43 Nr. 69, 308 60, 
587 99, 883 52, 1412 48, 1460 89, 
1667 94, 191487, 2850 4, 2684 16, 
2764 43, 3168 89, 3403 29, 3405 2, 
3490 48, 3570 81, 3635 44, 3766 13, 
4235 66, 4821 84, 4882 32, 5127 85, 
5152 52, 5294. 38, 5308 61, 5342 82, 
5388 18, 5932 98, 5983 84, 6290 59, 
6310 2, 6361 18, 6504 62, 6643 20, 
6648 84, 6822 42, 6992 43, 7016 97, 
7199 79, 7377 8. 


15) Ottomanische 


5% Anleihe von 1896. - 
Verlosung am-4/17. Juni 1902. 
Zahlbar am 1/14. Juli 1902. 

5161—210 9961—10010 17511— 
560 561—610 21811—860 38911—960 
45511—560 561—610 51061—110 
59511—560 61961—62010 74061— 
110 77061—110 98461—510 100311 
—360 103311—360 119061—110 
133811—860 147161—210. 


16) Prag - Duxer Eisenbahn, 
Gold-Prioritäts-Obligationen 
von 1883 und 1896. 


Verlosung am 30. Juni u. 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 
Gold-Prioritiiten Emiss. v. 1883. 

540 972 1244 254 255 593 594 595 
596 597 598 599 600 2179 299 622 623 
669 688 713 3103 5245 500 660 6163 
104 705 10557 11393 394 398 399 400 
14400 402 403 15793 794 795 18181 
182 183 184 443 626 627 19315 347 
900 901 903 20574 819 23486 487 
24161 328 329 25254 475 732 740 
26148 149 347 377 379 380 381 411 
414 416 418 419 422 423 27063 437 
563 564 728 790 974 975 28760 761 


762 763 764 765 766 768 769 782 836 


949 950 951 29786 789 791 867 30046 
31121 32026 113 257 566 861 863 
33261 278 279 291. y 
3% Gold-Prior.-Obl. Em. v. 1896. 
Serie 5 31 278 325 485 724 
838 983 1298 1413 1553 1640 
1708 1799 1801 2031 2303 2354 
2608 2645 2785 3179 3285 3371 
3770 4038 4065 4194 4620 4646 
4986 5000 5152 5314 5392 5631 
5767 5886 6066 6810 7038 7279 
7361 7507 7661 7882 8098 8137. 


17) Russische erste innere 
5% Prämien-Anleihe v. 1864 
(100 Rubel-Lose). 
Verlosung am 1/14. Juli 1902. 
Zahlbar am 1/14. October 1902. 


Serie 27 59 281 345 376 423 
459 474 527 541 589 590 682 


812 865 885 887 1275 1330 1571 


1593 1685 1713 1716 1804 1805 
1829 1958 1962 2287 2299 2324 
2349 2455 2473 2508 2595 2628 
2650 2766 2776 2959 3035 3128 
3160 3178 3249 3273 3383 3537 
3594 3732 3737 3752 3931 4056 
4069 4121 4471 4473 4474 4499 
4523 4864 5012 5045 5111 5123 
5129 5162 5305 5364 5378 5386 
5447 5575 5683 5816 6198 6524 
6559 6567 6603 6658 6662 6908 
6960 7075 7296 7367 7477 7508 
7562 7605 7725 7757 7733 8185 
8194 8394 8403 8140 8495 8511 
8633 8675 8688 8789 8826 8831 
8937 3983 9061 9090 9120 9142 
9276 9352 9478 9479 9486 9570 
9586 9599 9741 9748 10118 


10136 10146 10190 10261 10290 


10479 10592 10596 10613 10692 
10986 11044 11375 11518 11628 
11670 11699 11831 12028 12065 
12095 12112 12255 12335 12427 
12594 12609 12735 12827 12883 
12956 13167 13178 13347 13584 
13590 13636 13693 13845 13939 
13997 14062 14082 14184 14272 
14446 14557 14811 15002 15043 
15226 15228 15307 15337 15512 
15554 15611 15669 15867 15869 
15892 15989 16002 16028 16257 
16359 16502 16559 16687 16697 
16948 16998 17173 17250 172 3 
17331 17344 17412 17584 1787 
17627 17721 17723 17774 13008 
17849 17867 17868 17382 un 
18008 18021 18107 18215 en 
18518 18527 18552 1877 J 7 
18886 18987 19206 19239 19249 
19345 19393 19439 19461 19536 
19543 19577 19596 19756 19768 
19944 19994 & 135 Rubel per 
Billet. 


r — 
18) Russische 4½ % innere 
Anleihe von 1893. 
Verlosung am 1/14. Juni 1902. 
Zahlbar am 1/14. September 1902. 
à 100 Rubel. 31901 — 32000 
66601700 97601700. 

à 1000 Rubel. 183451 — 460 
184591—600 193171-—180 301—3810 
195291—300 213571—580. 


Er ECCE Oz EEE 
19) Russische 4% consolidirte 


Eisenbahn-Obiigationen. 
Verlosung am 18. Juni/1. Juli 1902, 
Zahlbar am 
18. September/1. October 1902. 
I. Serie (Emission 1889), 

à 125 Rubel Gold. 60201—250 


1902. 


90451—500 289301—350 305501— 
550 311901 — 950 371501 — 550 
395651—700 425401450 433151 
—200 446101150 601—650 458451 
—500 478251—300 500101150. 

a 625 Rubel Gold. 524901—950 
527151—200 550401—450 553051— 
100 621901—950 626601—650. 

a 1250 Rubel Gold. 738176—225 
749826 — 875 788976 — 789025 
928626—675 955226—275 979476 
—525 981876—925 992626675 
998676725 1033276325. 

„A 3125 Rubel Gold. 1137701 
750 1143251300 1213901950 
1218401450 1221951 1222000 
1252751 — 800 1321901 — 950 
1383551—600 1388651—700. 

II. Serie (Emission 1889). 

à 125 Rubel Gold. 37351—400 
61151200 70201—250 117101—150 
131301—350 133701—750 139851 
—900 144001—050 219751—800 
242151—200 253851—900 280251 
—300 288501—550 295701—750 
313201—250 374751—800 419401 
—450 441451500 524901950 
545101150 638701750 670701 
750 678701750 685451 —500 
701301350. 

à 625 Rubel Gold. 776910959 
729610—659 815710—759 867110 
—159 869710—759 914810—859 
951660—709 1058910—959 1088810 
—859. 

à 1250 Rubel Gold. 1147910— 


959 1227710—759 1232510—559 , 


1269560 — 609 
1294710 — 759 
1482360 — 409 
1505860 — 909 
1605060 — 109 
1688110 — 159 


1267760 — 809 
1276910 — 959 
1454560 — 609 
1498410 — 459 
1524710 — 759 
1641660 — 709 j 
1698810 — 859 1759360 — 409 
1765960—1766009 1879010—059 
1936210—259 1961460—509. 

à 3125 Rubel Gold. 2072060— 
109 2103510—559 2143110—159 
2197160 — 209 2220460 — 509 
2229510 — 559 2246610 — 659 
2257610 — 659 2327410 — 459 
2378060 — 109 2406660 — 709 
2408460 — 509 2471360 — 409 
2480860—909. 

III. Serie (Emission 1890). 

à 125 Rubel Gold. 70651700 
85001—050 162301—350. 

à 625 Rubel Gold. 196401—450 
201701—750 234551—600 239651 
—700 261151—200 263651—700 
289301—350. 

a 1250 Rubel Gold. 359201— 
250 701—750. 

à 3125 Rubel Gold. 433701—750 
459451—500 494851—900 537351 
—400 624151—200 630201—250. 
r YARO LER TE ED 


20) Serbische Staats-Boden- 
Credit-Anstalt (Uprava 
fondova), 5°/, Gold-Anleihe. 
Verlosung am 1/14. Juli 1902. 
Zahlbar am 1/14. Januar 1908. 
82 156 178 885 396 407 589 687 
720 750 802 834 1013 059 123 154 177 
306 478 492 496 508 530 613 638 748 


798 2312 484 646 792 824 841 3118 
172 180 226 327 389 595 656 702 TIL 


227 813 969 988 4048 176 192 292 336 


344 400 409 416 437 468 485 511 796 
917 5000 386 666 585 601 836 858 
6039 110 540 637 683 930 994 7075 
299 337 731 778 795 801 8094 160 
178 252 289 440 456 665 687 877 924 
9126 137 216 275 474 499 555 715 
10014 152 208 216 231 334 400 524 
569 571 617 830 872 11126 150 188 
409 422 436 633 808 12013 074 222 
248 257 325 540 653 735 758 864 893 
894 972 13011 023 261 375 439 513 
555 622 659 811 845 865 883 949 
14031 216 265 341 460 608 780 895 
15132 187 205 239 314 511 585 629 
773 840 16061 136 294 453 752 789 
909 17150 278 287 350 390 482 658 
708 838 896 18104 167 198 375 443 
682 810 922 947 981 19068 072 089 
193 346 359 400 443 445 465 470 568 
720 727 757 766 20139 416 422 538 
558 575 607 664 665 751 860 884 
21004 216 221 252 265 279 293 298 
560 677 641 742 912 929 938 22086 
106 217 331 679 23253 377 884 402 
538 808 857 901 971. 


20) Vereeniging tot 
Bevordering van's Lands 
Weerbaarheid, Anl. von 1871 
(2½ Fl.-Lose). 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar sofort. 

Serie 320 1401 1604 1706 1856 
2583 2838 2885 3330 3703 4263 
4789 4959 5037 5479 5760 6074 

6252 6277 7297. 

Die in obigen 20 Serien ent- 
haltenen Nrn. erhalten je 3.50 Fl. 
— ͤ PP EE ETES e E 


22) Wiener 5°/, Silber- resp. 
Gold-Anleihe von 1874. 


Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 


à 1000 Fl. 70 94 176 198 200 


2889 322 413 482 497 522 566 625 630 


70 1002 033 070 140 155 166 168 
220 405 408 421 582 583 588, 656 656 
717 852 907 2005 071 095 212 228 249 
319 336 353 373 409 432 438 637 725 
735 146 800 908 919 3001 054 057 083 
116 173 367 403 681 723 801 875 877 
4006 008 029 291 296 612 663 732 812 
5077 158 248 342 401 486 532 554 580 
613 669 766 849 926 964 972 6068 109 
180 256 281 301 316 332 851 389 473 
514 556 559 578 597 641 648 679 711 
855 862 921 947 964 7020 049 068 099 
126 127 228 287 384 481 505 692 752 
794 902 986. a 
à 200 Fl. in Abtheilungen I—V. 
8006 106 156.185 272 320 383 491 507 
623 713 746 761 973 9099 154 200 223 
277 340 510 520 541 625 838 984 990, 


——— —̃ —— OTTO 
23) Zuckerfabrik Culmsee, 


4% Theilschuldverschr. 


Verlosung am 30. Juni 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 

8 28 32 43 90 98 104 117 123 148 
149 158 162 169 186 187 209 218 219 
222 223 232 245 259 262 278 300 306 
328 336 339 342 350 358 359 365 380 
383 384 418 429 440 448 449 451 404 
455 461 484 499 à 1000 M. 


24) Zuckerfabrik 
Gross-Ziinder, E. Kaul & Co., 


4½ % Grundschuldbriefe. 
Verlosung am 25. Juni 1902. 
Zahlbar mit 525 M. pro Stück 
am 1. Juli 1902. 
7 20 28 32 43 86 169 186 201 202 
232 273 280 323 325 336 340 365 
366 377. 


| 
| 
| 
| 
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gehilfe, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des gelieferten Schreib⸗ 
werks, je nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäftigung. 


Provinz. 


. Pr. Stargard, 30. Juli. Vollſtändig erblindet 
iſt der Fuhrhalter Ceſarz von hier; der im beſten 
Alter ſtehende rüſtige Mann hat das Augenlicht nach 
eigener Anſicht durch Zugluft verloren. — Herr 
Mittelſchullehrer Wall aus Marienwerder iſt an die 
Königliche Präparandenanſtalt berufen worden. — Durch 
[die Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen 


preußiſche Heer und die Entwicke 
Heeresmacht. Zum Schluß wurden 


Gaſtwirth in Georgendorf ſtahl er 


unter Bolizeinufficht verurtheilt. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


dem Verein 25 Jahre ununterbrochen angehört haben, 
mit dem Gardeſtern dekorirt. — Ein Hochſtapler ge⸗ 
fährlichſter Art iſt der vielſach vorbeſtrafte Pantoffel⸗ 
macher Ferdinand Twike aus Luggewieſe. Einem 


mit 60 Mk. Sodann verübte er verſchiedene Schwindeleien. 
Er wurde von der Strafkammer zu Stolp heute zu 
8 Jahren Zuchthaus, 600 Mk. Geldſtrafe evtl. white loco 6,60 Regneriſch. 
60 Tage Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung 


PPP ͥ¶ͥͥ¶ͥͥͥ e ²˙ - December 20,35, ver November-Februar 20,20, 


Freitag, 1. Auguſt 1902 


Bremen, 31. Juli. 
middl. loco 46¼ Pfg. 

Hamburg, 31. Zul. Kaffee good average Santos 
ver Juli — per September 29¼, ver December 29½, per 
März 3014. Ruhig. 

Hamburg, 31. Juli. Zucermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli —5 
per Auguſt 6,05, ver Oktober 6,50, per December 6,60, per 
März 6,87½, per Mai 7,00. Ruhig. 

Hamburg, 31. Juli Vetroleum befeſtigt. 


lung der deutſchen 


Baumwolle: Ruhig. Uppiańa 
12 Kameraden, die i 


ein Portemonnaie 
Standard 
Paris, 81. Juli. Gerreflemartt. (Schluß), Welzen 


feft, per Juli 24,90, per Auguft 21,65, ver September: 
Roggen 


17 23 id Hölzern, in der zweiten Julfwoche 49 Traften mit des Dampfſchneidemühlenbeſitzers Frang Czaplewski 7 ruhig, ver Juli 15,00, ner November = Februar 15,25, 
6 425 en 210 bun gene 4508 eigenen und 4010 Laub- in Oceipel find defen Gläubiger empfindlich geſchädigt Handel und Induſtrie. Mehl ruhig, per Juli 29,00, ver Auguft 29,00, ver 
rundhölzern, zuſammen mit 78 168 Stück Hölzern. Erſt in worden. Den ausſtehenden Forderungen an die Firma j September⸗December 27,15, ner November⸗Februar 26,60. 
der dritten Juliwoche iſt eine erheblichere Steigerung ſteht nur ein Maffenbeftand von 4700 Mk. zur Ver⸗ Cenutral⸗Notirungs⸗Stelle Nüböl behauptet, ver Juli 56, ver Auguſt 56 ¼, per 
in der Holzeinfuhr eingetreten, obwohl bei weitem fügung. Die Forderungen der Gläubiger betragen bes Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. September⸗December 55 per Januar⸗April 58, Spiritus 
niót die  Glufugumenge een neben, Seit ain den 4749376 Mk. — Auf der neu eingerichteten Pfarrſtelle 31. Juli 1902. behauptet, ver Juli 31, ver Auguft BLI, per September⸗ 


in Grünthal iſt Herr Hilfsprediger Mühlradt als 
Pfarrer durch Herrn Superintendenten Dreyer von 
hier eingeführt worden. 

* Mehlſack, 31. Juli. Zu dem ſchon geſtern kurz 


Stettin (Bezirk)“ 


3 > Pranerintten und Timbern, 62359 Sleeper i E clin = StOnigsber i i = — 

70510 eintal unb e seien aah s2 Radi Gu pmorde des denen den bande e. E | = 
1 j Sti ody: U 2 WS hr y A an e o a 178 —18 

Holger waren 151 Rundeichen, 1917 Plancons, 1985 Mund. hier melden Berliner Blätter Folgendes: born... | male = 
K enigeen, 8272 einfache und doppelte Schwellen und. In einem Abtheil 1. Klaſſe des von Berlin Tommenden|Rönigssergi.®. | 176-180 i 
2093 Stäbe, Yon Sanbrundgöfgern gingen 84672 Stid Gljen [81908 wurde von bem diemitfnenden Schaffner ein etwa |yfenten „. | — Zip: 
161 Eigen und 102 Weißbuchen, von tannenen Hölzern 28040 2 jähriger, Paſſagier en des Cc je8 A nóż | doch Feen EE is 
Balten und Maueriatten und 117 Rundhölzer ein. „Todte lag in den Polſtern de be eee e wee eee e. 113—176 | 163 


fi offe enthaltende Revolver der Hand entglitten war. 
Die ARN Kugel ift dem Lebensmüden mitten in das Herz 
gedrungen. Ein bei der Leiche vorgefundener Looſungs⸗ 


755 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 
iſſchein lautet auf den Namen eines Jugenjeurs Gottfried VA b. , 158 


Berlin. 


rrn Rittergutsbeſitzer Fra N A N 
ag Arc! 10 aS n Bruno Reinhold. Geld oder ſonſtige Zerthfagen wurden Kanigsberg i a er 15 
= Das Gut Czerniau Kreis Danziger Höhe, deffen An⸗ nicht vorgefunden. erde km 1 einen Briefl Boſen 118 152 
kauf für 320,000 Mk. durch die Anſiedelungskommiſſion vom hinterlaſſen, aus bein i dee ee 1 2 Pfarrer in Raps: Breslau — 
Staatsminiſterium nicht genehmigt worden war, ift jetzt von Mehlſack (Oſtpreußen) für gung Sorge tragen Weltmarktpreiſe 


ede. n dem Schreiben befindet fid außerdem folgender 
Paſſus: 9 vagen Vermuthungen die Spftze abzubrechen 
und zugleich die Recherchen nach der Urſache meines Selbſt⸗ 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 
einſchl. Fracht, Zoll und 


polniſche 
Parzellirungsbank in Poſen für Mk. 340,000 verkauft Unterſchlede 


ür inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


ar 
| Weinen. | Roggen | Gerſte | Hafer 
FFT Tb 


Nach privater, Ermittelung: 


Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts“ 


December 32, per Januar⸗April 32¾. Wetter: Bewölkt. 
Waris, 31. Juli. Rohzucker ruhig, 88ů˙ neue Kond. 
16½ A 1654. Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Juli 21/7, ver Auguſt 22, per Oktober⸗Januar 22½, 
per Januar⸗April 2314 
Antwernen, 31. Juli. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do, ver 


140—146 


172--175 æ[Auguſt 18 ¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 

127—128 | 168—166 Behauptet. Schmalz per Juli 132,50. 
= et) Wien, 31. Juli Getreidemarkt. Weizen per 
124—1423 | 162—168 [Herbſt 6,86 Gd., 6,87 Br., per Frühjahr — Gd., — Br. 
= 161-166 Roggen per Herbſt 6,00 Gd., 6,01 Br., per Frühjahr —- 


Gd, — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 4,93 Gd, 4,95 Br. 
Go hea per Herbſt 5,55 Gd., 5,56 Br., per Frühjahr — Gd., 


Eo 
Belt, 31. Juli. Getretdemntft Weizen loto 
ruhig, do. per Oktober 6,68 Gd, 6,64 Br. Roggen ver 
Oktober 5,74 Gd, 5,75 Br. Hafer per Oktober 5,24 Gi. 
5,5 Br. Mals ver Juli — Gd, — Br., per Auguſt 
4,66 Gd., 4,67 Br., per Mai 4,90 Gd, 4,91 Br. Kohlraps 
per Auguſt 10,25 Gd., 10,30 Br. — Wetter: Schön. 
Havre, 31. Juli. Raffee good average Santos per 
Auguſt —, per ‚Sentember 34, per December 35, per 4 


573 gr. p. l. 450 gr. v. 1. 
— 174 


142 168 
— 166 


in Mark per Tonne, 


3 11 z ver inzuſtellen, erkläre ich, daß ich ein — März. 36, per Mai 36 ¼. Behauptet. 
sę ellen für mordes als vergeblich Hingi i o — ‚36, a p 
m 47 f E 0 80 Opfer des in bekannter Weile auszuführenden ameritanijjen| Von | EFA 60. Liverpool, 31. Juli, Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
1. Küſte der Heiligen L 4 3 Duells bin und mich verpflichtet habe, bis Mitternacht zum Remport | Berlin Werzen Roco BK &t8, II. [180.0 davon für Spekulation und. Export 500 Ballen. Tendenz: 
Kane "freie Wohnung im Werth von 24480 Dit. und 5 der Selhünördes vor AD aa der SM EN 1 | Berlin | Weren Sen Gts | 167 4% Junfip. Amerikanische good ordinary Lieferungen: Kaum ftetig. 
665 Mk. Gehalt aus der Kirchenkaſſe und 1450 Mk. ſchwankendeſſcheinend hat der Se N as Odeja. | Berlin Weizen Seeber om . |126.—| 126.761 Auguſt 438/,,—430/,, Verkäuferpreis, Auguſt⸗September 4% 
t, daraus man ſeine Identität genauer feft- fia erlin | Weizen], Loco 82 Rop | 160—| 161.2 | 5 p -428 t = November 416 
Einnahmen. 1. September 1902, Kulm, Magiſtrat, Voll⸗ alles vernichtet, em Abtheil À Riga Berlin | Weizen bo. 94 Ko p. 171.75 171.75 | 077 September Oktober 4 lea do., Oktober⸗November 40% 
gole ,, , ,,, , 
garantirte Gebühren in Höhe von ca. 1 „ außerdem n mber | — A 55 „ eee $ A 
saa! 7 rühren. 2 p à New⸗Hork [Berlin | R 3 50] 4'1/,,—402 r UAL UJ, AIS k 32 
e e u, Sttentufe ist berl ewit Salate. e | wrót apial ae Ea E a ogg Sen Sa 
. 1 N | N š i ga exlin Ro 2 i 78 Kop. N N 
Magiſtrat, Burenn-ffiftent, 800 Mr. und 100 ME Wohnungs. Krieg AAU, een 1 bas e g au A Magen] Siet e . 488 8018 5 i 
geldzuſchuß. Sofort, Neumark Wpr., Amtsgericht, Kanzlei⸗[Kamerad Paftor Bio ag ü as Rewehork | Berlin | Mais | September 60 ¼ Gt8. 122 50127 FF 


Berliner Börſe vom 31. Juli 
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Anterhaltungobeil 


Gr — ine BET Ne... a ten © 


nm „Dann d“ f i „Du glühſt ja förmlich. Was ift denn, 
Wohl dem, selig muss ich ihn preisen, „Na, dann würde ich die Sache einfach nieder „Der — der Schmuck,“ 
Der in der Stille der ländlichen Hur, \ ſchlagen.“ löſchender Stimme. 
Fern von des Lebens verworrenen Kreisen, „Niederſchlagen 9% 


Kindlich liegt an der Brust der Natur. 
i i Schiller: 
E a ae 


Der gohn des Miniſters. 


Roman von Arthur Zapp. 


„Ja, gewiß! Wer weiß, ob fies geweſen iſt.“ 
„Ja, wer jollte es denn jonft geweſen fein?“ 
Der Athem der Sprechenden ging keuchend. 
„Bruno zupfte nervös an feinem Bart und blickte, entdeckt?“ 
während er ſprach, beſtändig im Zimmer umher. Sie ſchüttelte mit dem 
Ma, fie hat doch Deinen Schlafrock in ihrem [nach Athen ringend, fort: 
Zimmer gehabt. Da kann fih doch Jemand einge-] „Ich habe ihn gefunden.“ 


Erſtaunen und Spannung an. 
„Das Kollier und das Kreuz 


11) Nachdruck verboten.) ſſchlichen haben.) Der Minister ſtand 
; (Fortſetzung.) > i SP ki an dka 4 ſie hat den 1 A de war ſo groß, 
> „i ii inem ujet gehabt und Du — und einer von Eu oment keine Worte fand. 
Set, Büfislte poms pitie unbehaglich i feinen Beien 115 | 8 ch bene A fand. 
alk riß! .... Der Alte thut mir leid, wahr“ (Er ſprang von feinem Stuhl auf und wehrte mit| „Du haſt ihn gefunden? Wo, wo denn?“ 
ftig Te SS ER 3 í unſicherer Stimme: $ i ier.“ | | | 
wars doch 855 Verluſt iſt ja groß, aber am Ende ee e Die, 


io tur ein Luxusgegenſtand und Du kommſt 

wah elch Dinmeg,, Nicht, Mama?“ W 

BOT en i i äßliche 

abſcheuliche That. And 10 orale die Flur der nicht mehr ausweichen konnte. 

nicht. 1 ; „Bruno!“ ſchrie fie in den Tönen höchſter Ber-] Der Miniſter ſtarrte 
Der p und griff ſich mit der Hand ae „Bruno! Um Gotteswillen, Du — Du natürliche Erſcheinung an. 

an den Hemdkragen, während er i tterjbat — “ . ' „Du willſt d i 

hinweg ins Zimmer ſah. ne SĘ” feiner Mu Í Da geſchah etwas Unvermitteltes. Der Maler nichl — mf a li dęte 
„Mein Gott, man weiß ja nicht, Mama, was ſſtürzte plötzlich in die Kniee nieder, verbarg das Sie athmete ſchwer. 

ür dringende Umſtände vorlagen. Wenn der Geſicht in die Kleiderfalten feiner Mutter und weinte“ „Nein, 

Menj fih in einer Zwangslage befindet, die ihm bitterlich. | | 

die Ueberlegung raubt, wenn er gie and und ein : 


Auch fie hatte ſich erhoben. | etzt umſchlang fief Der Minifter warf Tu willkü [i 
ihren Sohn mit beiden Armen 118 lachte AR h bik Blick um ſich. f Hunwillkür 


5. 


weiß - | | 65 ewy ſchlug feine Händ 
Sie machte eine heftige Bewegung. jäh] Drei Tage ſpäter, in früher Morgenſtunde, trat], „Aber, das ift ja furchtbar,“ N 
unterbrach. Die "sy Munter fa aher c Frau Miniſter Schönbach in das Arbeitszimmer ihres ſetzt. „Wir haben einen unſchuldigen Menſchen in 


Verdacht gebracht. ie — 
Eugenie!“ 0 SE Pi 


Er ſchüttelte ganz außer ſich 


fo angſterſüllt, mit jo entſetzensvollen Blicken ins 
Geſicht, daß er ärgerlich herausſtiezz 
„Was — was denn, Mama?“ 
ba ee rechten Arm mit ihren beiden 
änden. - 
„Du vertheidigſt Tie, Bruno?“ 
Er zuckte mit den Schultern. d 
„Na, warum denn nicht? Sie thut mir leid — 
ja! Sie war doch immer ein nettes Mädchen und 
wenn ich an Papa's Stelle wäre, daun —“ 


atten. Ihre Bewegungen, ſowie ihr ekſtaſi ez 
7 Geſicht hatten etwas Weber 
Miniſter, der emſig bei der Arbeit ſaß, blickte ein 
wenig ärgerlich auf. SYNA 

„Verzeihe,“ fagte fie, daß ich ftóre. Aber etwas 


gang — ganz Außerge—“ Blick auf den Fußboden richtend, 


Die Stimme verſagte ihr. Sie ſtützte ſich auf die wir bei Deinem Kollegen von Hert 
Lehne eines unweit des Schreibtiſches ſtehendenſ waren, trug ich den Schmuck zum I 
Seſſels. Der Miniſter erhob ſich raſch und ſah ſeiner 
Frau ins Geſicht. h 


das Kollier und das Rubinkreuz, 
ſonſt immer den Schmuck gleich beim 


age der „Danziger Neneſte Nachrichten 


ſtammelte ſie mit er⸗ 


„Der Schmuck?“ Er blickte die Zitternde voll 
„Welcher Schmuck?“ 


— ll 


„Der geſtohlene Schmuck. Hat ihn die Polizei 


Kopfe und fuhr, mühſam 


wie vom Blitz getroffen. 


Endlich ſtieß er erregt 


„In — in meinem Schlafzimmer.“ f 
ſeine Frau wie eine über⸗ 


er war nicht geſtohlen,“ verſetzte ſie nervös 
haſtig. „Ich hatte ihn ja nur verlegt.“ A j 


Die Frau Miniſter ſenkte ſchuldbewußt ihr Geſicht. 
Ich dachte ja nicht mehr daran,“ erklärte fie, den 


Eugenie?“ an Ort und Stelle legte, unterließ ich es diesmal, 
weil ich gar zu müde war. Ich legte ihn beim Aus⸗ 
kleiden in die Kommode, die in meinem Schlafzimmer 
ſteht und das war mir ganz — ganz aus dem Ge⸗ 
dächtniß gekommen.“ i 

Der Minifter rang noch immer wie ein Ber- 
zweifelter die Hände. e i | 

„Und der Schmuck ift wirklich da ?“ fragte er, als 
könnte er das Mitgetheilte nicht faſſen. À 
„Ja. Willſt Du ibn fejen? Nebenan iſt er im 
Elfenbeinkaſten.“ ; : 

Die Frau Miniſter wandte ſich zur Thür. Aber 
er machte eine abwehrende Bewegung. 

„Ich glaube Dir ja. Wenn Du es ſelbſt ſagſt!“ 
Er ſchlug ſich mit der flachen Hand gegen die Stirn. 
„Iſt das nicht furchtbar! Nun ſitzt das arme 
Mädchen feit einer Woche im Gejńngniz unter 
einem ſo erniedrigenden, entehrenden Verdacht. 
Was muß ſie ausgeſtanden haben, die Aermſte! Und 
die Eltern, die ſich in Gram und Kummer ver⸗ 
zehren! Wie ſollen wir das wieder gut machen, 
Eugenie?“ : ; l í 

Der Minifter ſtöhnte in folterndem Seelenſchmerz. 
Plötzlich ſtürzte er zur Thür und drückte heftig auf 
den Knopf der Klingel. EN 

„Wir müſſen ſofort zur Staats anwaltſchaft,“ ſtieß 
er haſtig, aufgeregt hervor. „Wir müſſen Flora vor 
allem aus ihrer Haft befreien. Du mußt Deine Gr: 
klärung zu Protokoll geben und dann —“ 5 


Die Frau des Miniſters machte eine Bewegung 
des Schreckens und zeigte eine faſt weinerliche 


Miene. ` 
Í Hermann! Könnteſt 


daß er im erſten 


ch einen ſuchenden 


daß er überhaupt 


e ineinander. 
rief er ganz ent⸗ 


konnteſt Du nur, b Ga 
| „Aber ift denn das nöthig, 
Du nicht allein?“ | 

Der Miniſter ſchüttelte ſehr lebhaft mit dem 
Kopfe. f l i 3 

ep, Du mußt mich begleiten, W 
Bedenke doch Deine Verſchuldung dem armen Mädchen 
gegenüber! Dieſe Genugthuung biſt Du ihr ſchuldig! 
Das ift das Wenigſte, was Du thun kannſt + » 
Ich fahre aus!“ rief der 


mit dem Kopfe. 


„daß ich — als 
er auf der Soirée 
etzten Mal, beides, 
und während ich 
Nachhauſekommen Schnell! Auſpannen! 


To | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. L Auguft. : Nr. 178 
i ch + $ | P Aa 
iſt großartig! <| A 


dem anerkannt solidesten 
Ratten! Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat s, Es hat > A 
geſchnappt“ bei meinen Kunden große Anerkennung findet, da die 6 x s A l z 
0 Wirkſamkeit dieſes Kattenmittels eine fe gute if. Ein nicht genannt Jeder kann ſich bis ins hohe Alter fein Haar geſund und voll ste 


Statt mit Pomade, Oel und 
schädlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


Der vorgerückten Saison 


wegen verkaufe ich sämmtliche 


Haarwasser der Gegenwart. 
Ueberall zu haben. Flasche 

Mk. 2.— und 3.50. 
fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein Padet A Mk. 1 — halten, krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur 
kaufte, hat damit ca. 25 Hatten getötet. Eud. Breunig, Drogerie in durch den Gehrauch reiner Roßmark⸗Pomade. Keinem anderen 
„ „Es hat geſchnappk“ ift nur für Nagetiere tödlich, fonft Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine folche Naturheilkraft eigen 


und man it überzeugt! Meberal A 50 Pfg. und 4 UM, zu haben. und beſitzt einen fo bedeutenden Haarnährſtoff, als die fo ſchnell beliebt 
FFF und beräbmt gewordene Roßmark⸗Pomade, welche babe mit Recht! 


schädlich. Ein Desf 


| = Der alto raktißus sagt: 


verdient, die Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der 


Damen-, Herren- 
a 
und Kinder- 
nur einmal die Roßmark⸗Pomade nut hat, wird bet derſelben 7 
bletben, indem ſchon nach einmaligem ebrauch das arausfalfen 


gänzlich aufhört, Pie etivaiger Kopfſchmerz befeitigt, Aberhaupt ei | S 
thatſächliches Wohlbehagen zu berfpitren KA ei een eben 10 A „ SE 
il die Wirkung geradezu überrafchend, da ſozuſagen neues Lehen h ER, ż ; 
REITER ag gu Tag dichter und voller tot 6 N 
die befte 


aut und Kar dn roth, gelb, weiss, sowie allen hellen Farben 
zu ermässigien Preisen. 
Heren 


ophu PE | 


"it tfatsdchilich das Besto, 


48 In der That ift „Ori“ das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte 


|. śnsekłen=śdlunygsmiiiel 


ezielf für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kakerlaken, Schwaben ıc. Aus den zahlreichen y ER 
en ice „Oti ift famos.” — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — „Habe JU g jer in keine 
großartige Erfolge erzielt.“ — „Half beſſer wie andere Sachen.“ — „Verwende blos no Da Ro ee URN ileżi > j $ B ( Į Ji | Ma 
nur noch Ori.“ Jede Griginalflaſche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpadt, | Gehundheit nur zu oft nachteiligen. mit J. 0 0 ero A880 a 
Niemals lofe zum Nachfüllen. Alſo Vorſicht beim Einkauf. Preis pro Fl. 50, 60, 100 Pfg. verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sa i 5 


‚überall zu haben. Man laffe fich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut auf. na rd REZ ati 


rr 


i ifer „ d“ für kräfti d b U des Øri 60 N h 2 ri 5 
reden. Der Gribläſer „Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausnutzung des Pig 5 en Sant 1 RUY G1 f Schul. Ind i A 
zum Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: us LIE. 
A Kd * | Minerva-Drogerie, Rich. Zschäntscher . . 
a aaa W. Damm 6. 4946 Berlin. Wien. Paris. 
Delikat Nahrhaft 


(10169 


Kunſtſtein⸗Fabrik und Kalkwerk 


mit Dampfbetrieb oße Bilder find bill. zu verk. 


P. Jantzen, Elbing, in ai e, 


Gesund 


sind die 


„Echten Thorner Honigkuchen“ 


u dem bevorstehenden Dominiksmarkt sind 
schon jetzt grössere Sendungen meiner weltberühmten 
Honigkuchen in den feinsten geschmackvollsten 
Sorten und ganz frischer Qualität eingetroffen. 

Meine eigene Hauptverkaufsstelle befindet sich 


Kohlenmarkt No. 17 
Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas, Thorn, 


Königl. Preuss. und Kaiserl, Oesterr. 
Hoflieferant. (10665 


Ein alien Bierverlags- j0990 40, Bettgeſt. m. drm. 22, 

3 Kommode 8, Waſchtiſch 4% bill. 

ne e ge "Rz mach 5.01 Süpmexbeng 181021 (42006 

7 Fundſchw. Veränderung Kl. Sopha 15, Waſcht.2, Epieg. 4, 

* zu prk. Vorſt. Graben 21. (40236 | Banknbgſt. a v. Häker 21, 1. 

Vollwerke aus Kunſtſteinpfeilern Lie fel unten PL. KO Bautnögft. 3.» Hüferpafe 211 
Fortzugshalber iſt ein faſt neuer | | 

und De Danzig b 

. m anzig beſtehende Kleiderſchrank u. ein Kinderwag. 

— Monierplatten — Oetker's L inanun Mama 2e T 

nach eigener Konſtruktion. Back⸗Pulver | 8 = IM Eine feine Ausſteuel 

Springbrunnen, jede Ausführung, || 29 Bemis, | ) Sune; nuga. Sarktenme pet | 

A deren ff. Spezialitäten in beffer.|jofort oder ſpäter zu verkaufen 
Zement-Macadam-Strassenpflaster, 10 Pfennig. die daha bekenne e Bzcitgofie 1920, 1 7, 10. Uhr. | 
eigenes Patent. (10307 ee NĄ 1 din dugabeziu Berek Mehr. Wirchſchaffsgeräche au | 
1 in i | g. as hiermit verbundene Detatl⸗ verk. Vorſtädtiſch. Gr . 
n 

- Rezepte gratis von den au verkaufen. Offerten unter rief. Oav. Laterneng „ l. 

. I beit. Kolonkälwaaren⸗ J 194 an die Exped. dieſes Bl. Ein Paradebettgestell zu ver- | | 
7 und Drogengeſchäften Ein Frack, faſt neu, für ft. Figur kaufen 1. Prieſtergaſſe 2. ; | 

jeder Stadt. 18217 zu verkaufen Fleiſchergaſſe 92. Schmiedezangen billig zu ver⸗ 

e Schwz. Hın.Nod, Witteljig. aul taufen Grüner Weg 15,parterre., 

verkauf. Röpergaſſe 7, 2, Vorm. . 

Wegen Todesialis ſind gut äußerſt preiswerth zu verkauf. 

Ausverkauf Tabar A für Grüner Weg 2, 9 E rechts. 


G. Weykopf, 


Danzig, Jopengaſſe 9/10. 


von Polster waaren & fi RE OD NWA RE NR PZA 
große ſtarke Figur billig zu Stark Zrädr. Handwagen zu vri, 
verkaufen Schleuſengaſſe 4. Langführ, Johannisthalg4, Lad. 


5 e Ein Klavier, Tafelformat, ein —ũññécũ⸗ 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrleb ZB [10111053000 7 lenzerſtugl, ein kl. Kinder: g 5 
Gegründet 1848. Spezialität: ee Breitgaf Ein faf nn, | 
Piauninos Tiſche n. Stühle, 2 Sophas billig 
E u PR rý Kaumunashalb find noch eini zu vrk. Off. u. J 206 an die erg | 
eigener Konſtruktion, in größter Aus- P - mungshalb. find noch einige | 


Kleid., Küc-, u Wäſcheſchränke, liepers Komersat,-Lexikon, t] 


\ Vertik., Kinderwagen, Spiegel 

ohlen j Holzkiſten in jed. Größe, Stühle, neueſte Auflage, mit Nuğbaum= 
Z Nähmaſchine weg. Umbau ſehr Regal, iſt billig zu verkaufen 
rikets, 


st HL wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
Ur I 5 ; amerikan. und italien. Nußbaum, imit. 
f ia n F Ebenholz und antik Mahagoni. 


8 


; 5 — bill. zu vrt. Häkergaſſe 10. (38926 | Böttchergaſſe 1, Treppe. (42286 
empfehle: (10564 L jährige Garantie 1 Gies Plüſchg Schlaff, Sophas Schlaff Sophas 2 Kaſten Federwagen 
Havana Land, unſortirt, hochfeine Qualität, .. 60 Mk. N ; tte autsi folide. — Reparaturen p 10026 |i Bitte) uins © aiel Bettit. | % 2 
Fur e Aran Świe ito e 70 ie = l liige, Harmonioms, POST | aufs Beſte. 4 (7629 empfehlen zur dj u. tate: bill. Vorl Graben 17. Teh. BIN. . Berk. Vio hl, Obra. 
2 br de Aranda, A? 8 e m 18 * 5 Alleiniger Vertreter von: rompten Lieferung (39716 Pin Fahrrad billig zu vt. 
LAS Esposa, Mexiko mit Havana, Beli, „ 15 Größte Auswahl. ©, Bechstein. J. L. Duysen, i | 6 R ki leg. Plüſchſopha, 1 Zig, Tiſchlergaſſe 24725, 1 Tr. (42116 
| 4 fowie reichhaltige Auswahl feiner, milder Qualitäten. Leichte Zahlungsweiſe. Th. Stelaweg Nachi (ARE TORG PA m A, In srant nebi Wertitony el en- Henes Fahrrad 
pr j -Pianos. Flügel dieſer Firmen ſtets auf vag Laſtadie 3435. Telephon 204. Servante, 1 Spiegel, Schreib⸗ 
L Louis Grosskopi, Leih-Fia 3 te berühmten Mason & Hamiin- Beſtellungen werden auch bei tisch, ſofort e (Naumann's Germania) zu verk. 


Harmoniums. ; Herrn E. Fast, Zigarrengeſch., zu verk. Milchkanneng. 14. Von Offert. unt. J 189 a. d. Exp 208b 
[Gre Kkräm I) 11 9-3 gu bei. Händl. verb. (4000 0] Sine neue Tafelwaage⸗ 

ŻA : Gebr. Plüſchgarn d ME Divan Milchkannen, Butterfaß zum 

Mane | GII ` Schlafſopha, Stühle, Bettgeſtelle Drehen, Kinderfahrſtuhl billig 


Spiegel, kleines Sopha, billig zu verk. Paradtesgaſſe 3, Th. 6. 
1002 gu verk. Langgaſſe 16, 1. [10180] Guterh. LE A i 


* Zigarren- und Tabak -Fabrik, 0 | 4 i | dii 
Ą na (Johs. Kindler) „MIEĆ MI aa 


* Große Wollwebergaſſe 29. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 


Fernſprecher 1115, (10532 


3 Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ Anal. | nden liebevolle] Gnröinen-Spannerei Emma | verſendet d. 10Pfd.⸗Jaß m. Inh. Nipsſopha 28, Bettgſt m. Matr. bill. zu vert. Allmodengſſ. put. | 
wi ſendungen bereitwilligſt. (10424 1 ein] an am Damen her: Aufnahme oce Gti A 1. (0526 Mt 8. far Ero Kima Ge ee PAG ſtehen lehr BMG gum Verkauf | 

s Ufer ene Töpferarbeiten c, werd. cinaciodten igſten Brod⸗ bei alleinſt. Hebamme i. Danzig.] Vorſtädt. Graben N . 3. Max Brotzen, Greif3-] Geitr. Kleiderſchr. r. Kite ehr billig 

} in dat ang ante 26. STUDIE Wiittetgafe Ea, pe. | oiinteng. 48, 1. Of, umi. J212 an die Gzy. (4206 mem wald, Oewinysiatzere: | (8807 Llidgarniigozek Damm". gieliderone 28. (SSD 


U w. gut ausgeführt Holzgaſſe 28. 


e 


Klei 3 CH nit erſchien, jo glaubte w ihr, und ihr wurde nun der nach SoGi algi e N 
A le 3 eine ronik. Tag zur Reiſe in den heimathlichen Ort freigegeben, na adelphia zertrümmert werden. n 
4 trat. Und dann näherte er ſich er are 4; Ra und anſcheinend tief traurig verabſchiedete ſief melancholiſches Seitenſtück zu der „unüberwindlichen 

' mit geſenktem Geſicht, mit einem A iair en b 80 Ein unſchuldiges Kind ermordet. Ein gräßliches ſich von der Dienſtherrſchaft. Montag Morgen kam ftej Armada“ Philipps II., die zj argu 1588 ge 
eingend, mitten im Zimmer ftand. „Ich (Verbrechen ift in Ziegendorf bei Grabow verübt morden. wieder, zur allgemeinen Verwunderung fang fie aber Wogen des Atlantiſchen Ozeans verſchlungen wur i 
Eugenie,“ ſagte er im weichen, überredenden Ton. Der Gärtner Robert Baumert erwürgte den vierjährigen] bei der Arbeit fröhliche Lieder. Der hierdurch mißtrauiſchx!üvy¾ãũüñĩéXt nenn | 


i f „Nicht wahr, Du ſiehſt es ſelbſt ein?“ Sohn, feines Dienſtherrn, des Viehhändlers Thees. peace Hotelwirth fragte bei dem Gemeindevorſtand “= Zamilientif dy. | 


Minifter dem Diener zu, der eben iu das Zimmer 


„Aber ich fühle mich fo elend, lieber Hermann,“ Ueber den Mord wird uns noch Folgendes berichtet: des Wohnortes der Mutter an und erfuhr, daß dieſe 


wandte fie ſtöhnend ein und ließ ſich matt auf einen Der Viehhändler Thees war geſchäftlich nach Grabow e A ſei. — Eine nette Pflanze, dieſes 


A i f bei ihm bedienſtete Baumert war öfter A A 2 
; Seſſel fallen. gefahren. Der ? Von dem Koloſſalgemälde: „Die Kaiſer⸗ Näthſel. i 
ber Miniter umilang fani hre Schultern. |Berrunten mestat, igm der Smaps entgegen wurbe protiamation in Verf les“ das Alone B. Berner a || 


; ‚mittag hatte er ſich jedoch */, Liter Brannt-]P. 5 Die He ebt's mit milder Mahnung. 
„Komm, ich Bitte Dich“ bat ex. Er ſtreicheltef dein oerſchafßt unnd ausgliranten, wakauf er in die [ir Blank fin en an gemalt Hat unb. rel fi Buin godten dern der Welt empor. 
3 zärtlich ihre Wangen, auf denen die Fieberröthe einer Scheune ging. Nach geraumer Zeit kam der kleine Willi Ra ifer a he 8 i . en Grdeupilger weils zum Gimmel 
a tiefen Bläſſe gewichen war. „Raffe Dich auf, liebe Thees ebenfalls in die Scheune. Ohne irgend welche I. SA + Beit SAN si de AJ p or ya Und hält umſpannt der Gläubigen Chor- 
í Eugenie! Sieh’, Du haft eine heilige Pflicht zu er⸗Veranlaſſung ſchritt der Trunkenbold auf das unſchuldige „opie anfertigen, welche eine au Doch ganz verändert wird ſich 's zeigen, * 
genie : ! 5 - porträtirte fürſtliche Perſönlichkeit zum Geſchenk erhalten Wird ibm ei 
Gedanke wird Dir Kraft geben.] Kind zu, trug es nach dem andern Flügel der Scheunen \ ; rd ihm ein s ing Herz geſetzt. || 
k füllen. Dieſer Gedanke wi ee dn bac ihm hier die Kehle zu. Die Leiche ſoll. Der Künſtler Kat fih in Schözuhaufen in einem Dann hängt es ſchimmernd in den Zweigen lk 
| Halt Du dies eine noch hinter Dir, jo ift ja die diele un ; inter | dem Muſeum benachbarten Raum ein Atelier eingerichtet, Und Mancher wird dadurch ergößt- | 
S 183 irſteckte er in einen Sack und begab fih nach dem Hinter]. 1 || 
w. leidige Angelegenheit erledigt und Du kannſt Dir der Scheune belegenen Garten, um dort Gras zu mähen. eres kg bie 1 er SIA dem Goldrahmen (Auflöſung folgt in Rer. 180.) 1 
Ruhe gönnen.“ Während die Leiche in ſeiner unmittelbaren Nähe lag, mmenen Origina f; ATER | 
. Sie erhob ſich jeufzend und machte fih, von ihremſſang Baumert luftige Lieder. Dann nahm er den Körper Was ein Vogelneſt merth ift Nehmen wir an, Auflöſung des Auagramms aus Nr. 178: || 
y Gatten unterſtützt, zur Ausfahrt fertig. des Knaben aus dem Sack heraus, legte ihn am nahen ein Vogelneſt, ein Grasmüden:, Spatzen⸗ oder Roth Rieſe, Elfe, Mals, Baſt, Niege, Ader, Nagel, Drei, Tonne, || 
x 5 Bache nieder, füllte den Sack mit Grünfutter und kehrte ſchwanzneſt, enthalte fünf Eier oder Junge. Jedes 4 i l 
ko - Auf dem Gericht war man a 515 ac, 75 nach dem Hofe zurück. Das ermordete Kind wurde hen ne eh i Denkſprüch 
} Miniſters und feiner Gattin ſehr erraſcht, nochſ aufgefunden. Der Mörder aber bekannte ſich zu derKorr nz“, im Durchſchnitt etwa ück t e. 
überraſchter durch die Erklärung, die Ihre Excellenz Unthat mit der Begründung, daß er das Verbrechenſund andere Inſekten zur Nahrung, die ihm wę bici Wie erſt nach Frühlings Stürmen, 
a die Frau Miniſter abgab. Es wurde in aller Gile|bepangen habe, um fih an feinem Dienſtherrn zu róden.|gutragen ; macht täglich 250 Raupen. Die Agung dauert Nach dräuender Wolken Thürmen 
% y ꝓ ,,, ,) (ß ¼²—6cgc : wir wollen jagen 30 Toge : Aan ee, e 
f sat 4 + O; ) a mer re : ; 
fahrte der Oberſtaatsanwalt der Bitte des . Sa bas 1 e bene täglich ihr eigenes Gewicht an Blättern und Blüten. So kommt nach Kampf und Schaltung | 
u gern, die Freilaſſung der unſchuldig Verhafteten fofor ga plant, 5 M tet| Selegt, ſie braucht, bis fie ausgefreſſen hat, auch Der Friede zur Entfaltung. v. Sallet. 
i anzuordnen. Der Minifter und feine Gattin fuhren 1 Gie 55 e ae e 8 Then 30 Zope, und feißt täglich nur eine Blüte, die eine] K A = | 
he; vor dem Unterſuchungsgefängniß vor und fie ver⸗ daß Lord Roßlyn ſchon als erſter und „Hauptſtar“ der Drug abgegeben hätte, jo frißt fie in 80 Tagen BE gtd t mit tauſend Maſten der Jüngling;— 
s ſchmähten nicht, die Zelle der Gefangenen zu betreten. ACE für en, Kaſino „engagirt“ worden ift. an ie, in 2 550 ie 5 25 ae "Gin KO Ai er Boot, treibt ta ben Galen der Gteis. l 
7 Flora war durch den unerwarteten Beſuch förmlich Er wird a Vorführungen ſeines Syſtems veranſtalten, 8 ineft reſſen 225 tück ſolcher fele, Birnen l Schiller. 
ſprachlos und fie erſtaunte vollends, als der Miniſter nach dem er in Monte Carlo fpielte und mit dem er Pflaumen. oder ans alſo 225 000 Stüc Aepfel t > à » 
3 M mócetdttter Hand auf fie zuging, mit einem fo|port die Bank zu fprengen hoffte. Das Syndikat erklärt, Pflaumen- oder Kirſchenblüten. : Der Sturm ſprach einft: Ich kenne 
3 . Blick, wie ſie ihn noch nie an ihm von den Behörden Saratogas die Erlaubniß für feinen] Altes Eiſen. Ein Hauch tiefer Tragit weht ung Die Welt, denn ich zerpflücke ſie; 
| freundlich bittenden Sud, 1 u ; adti Beamtenſaus einem Bericht der „New⸗Jorker Handelsgztg.“ über Da ſprach der Reif: Ich kenne 
wahrgenommen hatte. Plan erhalten zu haben; die ſtädtiſchen den Handel mit altem Eiſen entgegen; es heißt darin: Sie näher, ich erdrücke ſie; 
„Liebe Flora,“ jagte. er herzlich, „wir kommen, ien, Feionten Eieelch AONDA ein in einem] „Von Ruba ift in Tegtch Beit "niet altes Eiſen Bef Sie de = 0 bea fiel 
25 um ein großes Unrecht wieder gut zu machen. Ihre Potel zu Kottbus beſchäftigtes Dienſtmädchen, um einen ſſonders N von Schienen, in New⸗Nork einge⸗ eſſer, ich beg Carmen Sylva. 
UB Schuldloſigkeit hat ſich herausgeſtellt. Meine Frauffreien Sonntag zur Theilnahme an einem Vergnügen kroſſen, un ib ein weiterer großer Poſten von dorther * j x 
i hat ihren Schmuck wiedergefunden, ſie hatte ihn nur zu erlangen. In einem Ort der Umgebung war am unterwegs. ie U. S. Steel Corp. hat jedoch den Unſer ganzes Leben tft ein nie wiederkehrender Geburts tab 
1 verlegt. Es thut uns furchtbar leid, daß Sie ſchuld⸗ letzten Sonntag ein gas ag Fe Jenes Mädchen, welches Suu nate y b ne N 1 ee: a « N à 
LĄ 1 Ar 8 Ausgehetag“ hatte, wollte nun gern daran Poz SHUR 0 a 
2 los in einen jo häßlichen Berodt: e ej A re 1 RASA E fie der Dienftherrin |jpanijch - amerifanifchen Kriege von Admiral Schleyſ Schwer zu vertra gen ift für eines Mannes Magen | 
. Verzeihen Sie meiner Frau und mir! Ich bi unter Thränen, ihre Mutter fei am Tage vorherſ und der amerikaniſchen Flotte unweit des Hafens von Ein Weid, das niemals weiß, wie viel die Uhr geſchagen⸗ 
herzlich.“ geſtorben 1; fie bat um die Erlaubniß, dem Begräbniß, Santiago auf den a getriebenen Srm derſ Er hat zu rechter Zeit nicht Früh⸗ noch Abendſchmaus, 4 
0 das am Sonntag ſtattfinde, beiwohnen zu dürfen. Daſſpaniſchen Flotte des Admirals Cervera von der ge⸗ Und Ordnung felt dex Melt, weil fie ihm IE 2 8 op 


(Fortſetzung folgt.) das Mädchen Sonntag Morgen in Trauerkleidunglnannten Geſellſchaft angekauft morden find und jetzt zur 
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